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„Zudringliche‘ Leuten, 
Nämlich die Silipinos.—Croß ihrer Verluſte 

dringen fie immer wieder vor. — General 
Hale gibt die eroberte Stellung während | 

| 

| 

| 
| 
I 

der Yacht wieder auf, und die Silipinos be- 
fetzen fie auf's Heue.—Die Amerifaner 
fühlen fich betreffs der Wafjerwerfe ficher. 

Manila, 8. März, Während ber 
Nacht fchob General Hale feine vorge: 
Ichobenen Truppen wieder zurüd, und 
bie Filipinos bejegten das Gebiet, das 
fie verloren hatten, auf’3 Neue! 
‚ 19 $ilipinos-Scharffhügen wurden 
innerhalb ber Linien von Kapi- 
tän Linck's Idahoer Kompagnie ge— 
fangen genommen. 
Der Gemeine Champlain, vom 10. 
Infanterie-Regiment, wurde während 
der Nacht, während er Vorpoſſen— 
dienſt verrichtete, irrthümlicherweiſe 
für einenFilipino gehalten und von der 
Schildwache ſeiner eigenen Kompagnie 
erſchoſſen. 

Geſtern ſetzte auch die Hitze den ame— 
rikaniſchen Truppen ziemlich ſtark zu; 
25 Mann wurden zeitweilig von der 
Hitze überwältigt. Heute iſt die Tem— 
peratur ſogar noch um einige Grad 
geſtiegen. 

Trotz ihrer großen Verluſte (in den 
geſtrigen Kämpfen mit General Hale's 
Streitmacht ſollen ſich dieſelben auf 
250 Mann belaufen haben, — übrigens 
wird auch noch gemeldet, daß die Umes | 
tifaner 4 Gefallene zu verzeichnen ges | 
babi hälten) find die Filipinos anhals | 
tend jehr anariffaluftig, und in uns | 
mittelbarer N von Pedro Macati 
beläftiaen ihre Scharffchüen Die ame- 
tifanifchen Truppen fort und fort. 
Man erwartet auch bald wieder Trubel 
in der Nähe der Waflerwerfe von Ma= 
nila; indeß halt man e3 nicht für 
mwahricheinlich, daß die Filipinos die 
Waſſerzufuhr abjchneiden fünnen, da 
die amerifanifche Bofition an diefem 
wichtigen Buntte bedeutend verjtärkt 
worden ilt. Die Filipinos jeten das 
Aufwerfen von Befeſtigungen an ver— 
ſchiedenen Punkten fort. 

Es heißt wieder einmal, daß eineAb⸗ 
theilung Filipinos, welche den Leuten 
des GeneralsOvenſhine gegenüberſteht, 
geſtern durch eine Parlamentärsflagge 
mehrere amerikaniſche Offiziere veran— 
laßt habe, in Begleitung eines Dolmet— 
fher3 ihnen näher zu fommen, und | 
dann aus einer Entfernung von etwa 
200 Yards auf fie gefeuert habe, ohne | 
zu treffen. | 

Die amerifanifchen, Erpeditionen | 
nach Negro und Gebu wurden ohneWi= | 
berjtand gelandet. Dan fand e8 gera= 
then, die eingeborenenzipilbeamten da= 
felbft beizubehalten. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 8. März. Die Unter- 
zeihnung der Mlling’schen Straßen: 
bahn-Vorlage (Widerruf des Allen-Ge= | 
fees) durch den Gouverneur hat unter 
den republifanifchen Führern im Senat | 
eine Bewequng hervorgerufen, melche | 
darauf abzielt, die Tagung der Leaisla- 
tur ungemöhnlih früh zu fchliehen. | 
Diefe Herren glauben, der 14. April | 
werde ungefähr die geeignete Zeit für 
eine endailtige Vertaqung fein; dag mä= 
re ungefähr zwei Monate früher, al? 
gemöhnlihd. Dem Wbgeordnetenhaus | 
wird diefes Datum nicht genehm fein; 
es ijt aber möglich, daß man zu einem 
Kompromiß gelangt. 

Heute wurden im Senat mehrere 
Vorlagen, die zur dritten Zefung ftan- 
den, angenommen, darunter auch die 
Vorlage des Senator3 May, welche 
unabhängigen militärifchen Organifa- 
tionen ebenfall3 geftattet, öffentlich 
Waffen zu tragen. 

Unter den neuen Vorlagen, melche 
heute eingebracht wurden, war aud 
eine vom Genator Hamilton betreffs 
bollftändiger Ausdehnung ‚bürgerlicher 
Stimmrechte in Jllinois auf bie?grauen. 

Feuerihaden. 

Bunker Hill, U, 8. März. Eine 
Veueräbrunft, deren Urfprung ein 
Räthiel geblieben ift, wurde um halb 
zwei Uhr Morgens im Kellergefchoß ei- 
nes Gebäudes enidect, welches unmit- 
telbar füdlich von den Gebäuden liegt, 
die im bernnnnenen November das 
Opfer der Zlammen wurden. Folgende 
Gefhäftshäufer brannten aus: Möbel: 
geihäft von E. . Jacoby, Schnittwaa- 
ren-Gefhäft von Yohn Suedel und 
Schnittwaaren-e und Augftattungsla- 
den von D. H. Johniton. Gefammtoer- 
luft etwa $30,000, nur theilweife durch 
Verficherung gededt. 

ade 

Ein verhafter Superintendent. 

Mifhamata, Ind., 8. März. Jakob 
Keßler, einer der Auffeher der „Mifha- 
mwafa Rubber Shoe Eo.”, wurde nädht- 
lichermweile von einer Anzahl Arbeiter 
der betr. Fabrik angeariffen und jehr 
jchlimm zugerichtet; fein Schädel wur= 
de gebrochen, und jein Auffommen ift 
zweifelhaft! Die Angreifer entfamen. 

Diefes Attentat it aus einer bitte- 
ten Feindſchaft zwiſchen den Leuten 
der Fabrik einerſeits und den Firma— 
Mitgliedern und einigen Aufſehern 
und Werkführern andererſeits wegen 
der neuen Lohn-Skala hervorgegangen. 

Die Wetter⸗Lauuen. 

Louisville, 8. März. Nicht nur von 
Regen, Schnee und Hochfluthen wurde 
der Staat Kentucky heimgeſucht, ſon⸗ 
dern gleichzeitig auch von Erderſchüt⸗ 
terungen, welche in der Gegend von 
Leitchfield am heftigſten waren. 
Ohio und alle die lleineren Gewäſſer 

eigen noch iumet.·. 
— 5 

neſiſchen 

| ten 
Staatsjetretär Hay ohne Weiteres ab- | 

| gelehnt, unter Hinweis darauf, daß die | 7 rat DON 
' amerifanifche Regierung des Zlbilkabinets v. 
in die Verſuche anderer Regierungen 

Kipling ſcheint 

Ein gewaltiger Kohlen-„Truſt““! 
Mit beinahe einer Milliarde Kapital. 

New York, 8. März. Die Hartkoh— 
len-Gruben des Oſtens und ſämmtliche 
Eiſenbahnen, welche dieſelben kontrol— 
liren, haben ſich zu einem rieſigen 
„Truſt“ verſchmolzen, mit einem 
Stammkapital von rund 900 Millio— 
nen Dollars! John Pierpont hatte die— 
ſe Vereinigung vermittelt. 

(Pierpont ſelbſt gibt Obiges bis jetzt 
nicht zu.) 
Italien konſultirt Oukel Sam! 

Waſhington, D. C., 8. März. Zum 
erſten Mal ſeit der Beſitzergreifung chi— 

Gebietes durch 
Mächte ſind die Ver. Staaten von einer 
derſelben, nämlich von Italien, 

eine große Ueberraſchung für die ame— 
| tifanifche Regierungsfreife felbit. *ta= | 
| lien, melches befanntlich von der San 
ı Mun-Bai Belit ergreifen will, troß der 
Weigerung der hinefiihen Negierung, 

| eine Bacht zu gewähren, hat angefragt, 
wie ſich die amerifanifche Regierung zu 
| diefer Sache zu verhalten qedenfe, und | 
um Unterftügung feitens der Ver. Staa- 

erfuht. Lebiere wurde vom 

fih niemals 

eingemiicht habe, Gebiet und Einjluß- 
| Sphären in China zu erlangen, und im | 
ı Falle Ktalien ganz gewiß dies auch | HL > * Be en | 

> gang gewiß 5 jegigen Schauplaß ihrer Thätigfeit zus 
ı rüdziehen follten. 

nicht tyun würde, Der Ton der Ant- 
wori-Note war fein fchmeichelhafter. 

Zanner unterzeichnet fie. 

Springfield, IU., 8. März. Gou= 
berneur Tanner hat die, in beidenHäus | 

| jern der Gtaatslegislatur beinahe ein= 
| ftimmig angenommene Mlling’fcheBor= | 
| lage, durch welche das Allen’fche Stra= 
| Benbahn-Gefeß widerrufen wird, noch | 
; geitern Abend unterzeichnet, obwohl er 
ı nicht zufrieden damit ift, 
ı Erfuchen beireff3 Einverleibung 
| „zroniage“-Beftimmungen des Allen- 
| * Geſetzes in die Alling'ſche Vor— 
lage vom Senat nicht 
wurde. 

Die Unterzeichnung kam gerade noch 

ſtattgegeben 

| rechtzeitig, um der Stadt Peoria die 
ı Möglichkeit einer Verlängerung ber 
Straßenbahn-Gerehtfame auf 

rath) einen jolchen, auf Grund des Al— 
len-Gejeßes ausgearbeiteten Entwurf 
erörtern. 

Kipling aufer Gefahr. 

Nem York, 8. März. Im „Hotel 
| Grenoble” wird mitgetheilt, daß ber 
; erfranfte englifhe Dichter und Schrift- 
ſteller Rudyard Kipling jetzt vollſtän— 
dig außer Gefahr ſei. 
gangene Nacht 
Schlaf. 

Er hatte ver— 
einen ausgezeichneten 

Auch das Befinden ſeines Zjährigen 
Töchterleins Elſie beſſert ſich ſtetig. 

noch immer nichts 
vom Ableben ſeines 5jährigen Töchter- 
leins Joſephine zu wiſſen. 

Um mindeſtens 510,000 „zu kurz““. 

Harrisburg, Ill, 8. März. Den 
Behörden gelang es geſtern, den Geld— 
ſchrank des vermißten Friedensrichters 

europäiſche 

zu 

Rathe gezogen worden, und es war dies 

Chicago, Mittwoch, den 8. März 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 

Der Kaiſer will die „Bulgaria“⸗ 
Mannſchaft ehren. 

Berlin, 8. März. Obwohl noch etwa 
zwei Wochen vergehen, ehe der Hambur— 
ger Dampfer „Bulgaria“ von den Azo— 
ren-Inſeln wieder in Hamburg ange— 
langt ſein kann, hat Kaiſer Wilhelm, 
der ein außergewöhnliches Intereſſe 
für die „Bulgaria“Fahrt und die über— 
ſtandenen Fährniſſe der Offiziere und 
Mannſchaften an den Tag gelegt hat, 
der Direktion der Hamburg-Amerikani— 
ſchen Geſellſchaft den Wunſch zu erken— 
nen gegeben, daß Kapitän Schmidt ſo— 
gleich nach ſeiner Ankunft in Hamburg, 
nachdem er ſeine Lieben begrüßt, nach 
Berlin komme. 

Der Kaiſer will den Kapitän in Au— 
dienz empfangen, um ſich von ihm ſelbſt 
Bericht über die Fahrt erſtatten und 
Vorſchläge zur Belohnung derjenigen 
Mannſchaften unterbreiten zu laſſen, 

welche ſich durch Unerſchrockenheit und 
beſonders Ausdauer in der Gefahr 

ausgezeichnet haben. 

Nede und der ‚„ihwarje Mann‘ er 
or | betreff3 Samoas gehen? 

Berlin, 8. März. Nachdem fchon feit | 
einiger Zeit der beporftehende Rüdtritt 
des Minifters des Innern Frhr. von 
der Rede von der Horjt und des Chefs 

Qucanus, des 
„Ibwarzen Mannes“, lebhaft erürtet 
wurde, Tcheint e3 jebt, alö wenn Diele 
Gerüchte ich demnächft bemahrheiten 
und beide Herren Jich baldiaft von dem 

Man Ipricht bereit 
bon ihren Nachfolgern, zu denen an 
Stelle des Frhn. d. d. Recke der erit vor 
einigen Wochen zum SOberpräfidenten 
bon Heflen-Naffau ernannte Graf vd. | 

ı gedliß und Trübfchler auserfehen fein 
joll, während an Stelle des „Ichwarzen | 

| Mannes“ der Regierungspräfident bon 

daß jeinem | 
| (2 — 
wähnte Rücktritt 

Oppeln v. Moltke treten ſoll. 

Klatſchüber Knorrs Rücktritt. 

Berlin, 8. März. Obwohl der er— 
des Admirals von 

Knorr als Oberbefehlshaber der deut— 

und Schul-Schatzmeiſters von Eldora-⸗ 
do, Geo. W. Birlee, zu öffnen, und wie 
fie erivarteten, fanden fie nicht3 darin! 

ı Eine Unterfuhhung bes Ofens ergab, 
daß alle Bücher und Papiere des Bie- | 

| bermannes® verbrannt worden find. 
Birlee'3 Manco wird bis jebt auf 
$10,000 geichäßt, mag fich aber noch 
höher belaufen. 

Die „„Ehriftliche Wiffenihaft‘‘ ver- 
boten. 

Guthrie, DO. T., 8. März. Beide 
Häufer der TIerritorial-Gejehgebung 
nahmen eine Vorlage an, durch welche 
die Ausübung der, unter dem Namen 
„Shriftlide Wiflenfhaft“ befannten 
Slauben3-Heilungslehre in Oklahoma 
verboten wird. Der Gouverneur wird 
die Vorlage unterzeichnen. 

Gegen „Vogelleichen“ anf Damen: 
hüten. 

Trenton, N. %., 8. März, Die 
Staatälegislatur bon Nem erjey 
nahm ein Gefeh an, welches e3 zu ei= 
nem Vergehen ftempelt, wenn Damen 
auf ihren Hüten Vögel tragen. 

Ausland. 

Graf Püdler wird verfolgt. 
Berlin, 8. März. Die Regierung 

hat fich veranlaßt gefehen, ein gericht- 
liches Verfahren gegen venftegierungs= 
beamten Grafen Püdler in Tjchirne, 
Schlefien, einzuleiten, welcher die zwei 
mwüthenden, ja fürmlich blutrünftigen 
Untifemiten-Reden gehalten halte, 
wegen deren Abdrudes zwei Nummern 
der „Staatöbürger = Zeitung“ Ddahier 
fonfigzirt wurden, 

Wegen falfher Werth - Ungaben. 

Berlin, 8. März. Albert Meyer 
wurde jchuldig befunden, faljche An= 
gaben über den Werth und die Qualis 
tät rufliichen Roagens gemacht zu ha= 
ben, welchen er importirte, während er 
Miühlenbefiger in Elbing war, und 
folcherart die Regierung betrogen zu 
baben. Er wurde dafür zu Geldftrafen 
in der Gefammthöhe von einer halben 
Million Mark verurtbeilt. 

Geiftliher unter fhwerer Anflage. 

Münden, 8, März. Der Pfarrer 
Moo8auer in Boding, einem Dorf im 
bairifchen Bezirf3amt Griesbach, mur- 
de unter der Anklage zahlreicher Gitt- 
lichkeitsverbrechen ſowie auch verſchiede⸗ 
= Verleitungen zum Meineib verhafe 

| ter verhaftet. 

ı Then Marine jchon jeit legtem Auguft 
erwartet wurde und fürNitemand über- 
tafchend gefommen ift, fpuft jet das 
Gerücht umher, die unmittelbare Ver- 

| anlaffjung des Nüdtrittes fei ein per— 
50 | 

| Sabre zu erfparen; denn in feiner qe= 
ı ftrigen Abendfihung follte der Stadt- 

jönlicher Zanf zwifchen Kuorr und dem 
Kaifer aetwefen, melch’ Lebterer fich bei 
feinem legten Nufenthalt in Wilhelm3= 
baven auf dem Flaggenfchiff des Wd- 
miral3 allzu eigenmächtiq benommen 
babe, worauf der Momiral fofort feine 

| Entlaffung verlangt habe, die ihm auch 
| gewährt worden ei! 

Eine Stiefmutter- Entführung. 

Berlin, 8. März. Ein, unter dem 
Namen Frank aufiretender New Yor— 
fer hat feine Stiefmutter entführt, 
melche die dritte Gattin eines fchlefifchen 
Ritterqutsbefigers und gleichzeitig die 
beneidensmwerthe Befiterin von Werth: 
papieren zum Betrage bon 200,000 
Mark it. Auf Antrag des verlaffenen 

ſchleſiſchen Wollonkels wurde „Frank“ 
nebſt der flügge gewordenen Stiefmut— 

Erſterem wurde dann 
der Mammon, den die vertrauensſelige 
Stiefmutter ihm anvertraut hatte, wie— 
der abgenommen. 

Blos ſeiner Abſtammung wegen! 

Berlin, 8. März. Wie das „Kleine 
| Sournal“ berichtet, ift in einem ber 

| Wie es heißt, 

| Schmwabad), 

pornehmften Berliner Klubs der Mit- 
inhaber eines Welthaufes, der außer: 

| dem Landmwehr-Dffizier der Kavallerie 
und Öeneraltonful ift, wegen jeiner 
Abſtammung ſchwarz ballotirt. worden. 

iſt der ſolcherart vom 
Ausgeſchloſſene Herr Paul 

ein Mitglied der Bank— 
firma Bleichröder. 

Poliziſten⸗Schulen. 

Berlin, 8. März. Die preußiſche 
Regierung iſt jetzt daran, in den öſt— 
lichen, ſowie in den weſtlichen Provin— 
zen Schulen zur Ausbildung von Po— 
liziſten und Konſtablern zu errichten. 

Franzoſe aus Oeſterreich verbannt. 

Wien, 8. März. Hat man in Frant- 
reich den öjterreichifichen Journaliſten 
Dr. Frifehauer ausgeiiefen, fo ijt jet 
aud einem franzöfiichen Schriftiteller 
der Aufenthalt innerhalb der ſchwarz— 
gelben Grenzpfähle unterfagt morben, 
indem gegen einen gemwiffen Xoifeau, 
wegen feiner Brojehüre: “Le Balkan, 
les Slaves et la Crise Autrichien- 
ne” der Wusmweifungsbefehl erlaffen 
worden iſt. 

Sieht utcht nach Abrüſtung aus! 

Wien, 8. März. Es wird gemeldet, 
daß den öſterreichiſch-ungariſchen Dele— 
gationen bei ihrer nächſten Tagung eine 
Mehrforderung von hundert Millionen 
Gulden für Heeres-Zwecke zugehen 
werde. 

Unglũck im Hamburger Hafen. 

Hamburg, 8. März. Auf dem 
Schleppdampfer „Erna“ erfolgte, wäh— 
rend derſelbe im Hamburger Hafen lag, 
eine ſchreckliche Keſſel-Exploſion, bei 
welcher der Maſchiniſt Eckſtein und der 
Heizer getödtet wurden. 

Dampfernahridten, 
Ungelommen. 

New York: Vega von Liffabon, über 
bie Azoren-Infeln (brachte auch die 54 
Paflagiere des Hilflo8 gemorbenen 
Gunard-Dampferd „PBaponia“ und 4 
Paflagiere des Hamburger Dampferz 
„Bulgaria“ mit). 

Southampton: St. Louis von New 
Hort. 

Udgegangen. 

New York: Southwarf nad Ant- 
werpen. 

Klub 

New Vork: Majeſtie nach Liverpool, 

vom dieicstag. 
Berlin, 8. März. In der Budget— 

Kommiſſion des Reichstages wurden 
geſtern die Beſchuldigungen erörtert, 

eutſche Afrika-Reiſende Dr. J ) 
BR Me ende Dr | fahren niederaefinlagen, Kraufe gegen die deutiche Kolonial- 

| Verwaltung im Iogoland (Südmelt: | 
| Afrika) erhoben hatte. Dr. Kraufe Hatte 
befanntlih anfangs Januar großes 
Auffehen durch eineDdankfhrift an den | abnehmen zu laffen, 

das Geſuch 
Kaiſer erregt, worin er ſagte, die Be- 
amten jener Kolonie unterjtüßten den 

ger Debatte hierüber erflärte 
Buchka, der jetige Chef des Kolonialz | 
2 s, daß die Regierung Dr. K —— 
Imtes, baß bie Reg 3 Kraufe | lange der Staat ihre Anftalt ala Wais | 

Gelegenheit geben werde, jeine Anjchuls | ſen⸗Aſhl anerfenne. 
gerichtlich verfolgen laflen, und ihm jo 

diaungen zu bemweijen. 
Der Staatöfekretär des Reichgamtes | 

des Auswärtigen, Herr vd. Bülow, er- 

Abgeordneten dazu, daß vorläufig feine 

Politif der Regierung geftellt werben 
follten, fo lange fich die Verhandlungen 

in einer 
Rhafe befünden. 

fritifchen | 

Berlin, 8. März. Troß der Einfpras | 
che einiger bairiicher Wbgeordneten hat 
ber Reichstag die Vorlage betreffs Er- 
richtung eines befonderen bairifchen 
Senats des Reihs-Militärgerichts (in | 
Berlin) auch in dritter Zefung ange= | 
nommen. 

Madame Biauchini verurtheilt. 

Paris, 8. März. Der erwähnte Sen- 
jationsprozeß gegen Madame Biandini 
unter der Anklage, ihren Oatten, 
berühmten Szenerien-Waler Biandint, 
mit Belladonna zu vergiften gefucht zu 
haben, endete heute damit, daß die An 

geiprochen wurde, jedoch unter Zubilli= 
gung mildernder Umjtände, und als» 

Arbeit verurtheilt wurde. (Bekanntlich 
hatte der Gatte auf das Entichiedenfte 
die Schuld feiner Gattin beitritten, die 
fich mit Zuftimmung ihres Oatten einen | 
Liebhaber anfchaffte, nahdem Bianchi- 
ni das ganze Vermögen der Frau ber= 
pußt hatte!) 

Don Carlos’ Iehite Wartefrift? 

London, 8. März. Einer Depefche 
der „Ball Mall Gazette” aus St. Jean 
de Luz zufolge wartet der Jpanijche 
Kron-Prätendent Don Carlos nur 
noch die Bejtätiqung des Tpanifch-ame- 
rifanifchen Friedensvertrages ab, um 
dann den Kriegspfad gegen die jebige | 
Regierung Spaniens zu bejchreiten. 
Den Regierungstruppen im Norden 
von Spanien foll noth Feine Munition 
geliefert worden fein, während dießar- 
liften große Menge Schießbedarf im= 
portirt haben follen. 

Wahriagerin ermordet. 

London, 8. März. 
fenfationelle Mordthbat im Meftende 
an’3 Tageslicht gelommen. Man fand 
die Leiche von Frau Meisrid, einer 
Wahrfagerin, in ihrer Wohnung - mit 
Striden gebunden vor, und die Frau 
war in ganz entjeglicher Weife erwürgt 
worden. Die Wohnung mar ausge- 
plündert. Schon vor vier Tagen muß 
das Verbrechen verübt worden fein, 
und man bat den eigenen Oatten der 
rau, welcher feit mehreren Tagen ver= 
mißt wird, in ftarfem Verdacht. 

Papit Leo's Zuſtaud. 

Rom, 8. März. 

weg; aber er iſt ſehr geſchwächt aus ihr 
hervorgegangen und glaubt nicht, daß 

erfolgreich widerſtehen könnte. Daher 
iſt es ihm ſehr darum zu thun, die zu 
ſchaffende Anzahl neuer Kardinäle ſo— 
bald wie möglich zu ernennen. 

Schweizer Dorf abgebrannt. 

Bern, 8. März. 
in den Berner Ulpen, tt dur 

den. 
(Telegrapbiiche Notizen auf der Annenfeite.) 

Lokalbericht. 

Alter Anfiedler geitorben. 

Sn feiner Wohnung, Nr. 325 W. 

Papſt Leo iſt jetzt | 
zwar über feine jünajte Krankheit hin= | 

Das Dorf Reid, | 
eine | 

Feuersbrunft vollftändig zerjtört mor= | 

| mittlung der Schuldiaen 
worden, 

ley gegen die 

Nichts zu machen. 

Die Geſchwiſter Huntley bleiben bei den 
Servitinnen. 

Richter Tuley hat heute das Ver— 
welches die 

Anwälte J. J. Walſh und Z. D. Hur- 
Servitinnen eingeleitet 

hatten, um denſelben die Obhut der 
Geſchwiſter Myrtle und Katie Huntley 

Als Grund für 

Servitinnen 
wurden. 

zur Bettelei 

war angegeben worden, 
Sllabenhandel an der Küfte. Rach lane daß die genannten Mädchen bon den | 

Dr. D. | 

Cervitinnen hierzu berechtigt feien, To | 

Sp lange 

thätigfeits-Anjtalten nicht veranlaffe, 
daß der zreibrief der Serpitinnen 

: Auf 2 Mor ‚„ | widerrufen wird, fo lange ließe fich ge= 
nmung de3.Reichätaa3= | rufen wird, ſo lan C langte die Zuftimmung chstags⸗ — 

* 9 NE | nichts thun. 
meiteren Fragen über die austoärtige | nichts thun 

des Ordens 

— — — — 

Jugendlicher Uebermuth. 

thäter ſich ein Vergnügen daraus 
macht, Morgens und Abends 
Straßenbahnwaggons 
Linie an Paulina Straße, 
Van Buren Straße, 
bombardiren. 
an Lake Straße waren 

ges 

nahe 

mit Steinen 

mit der Er— 

hatten aber bisher mit der 
Ausführung ihres Auftrages kein Glück 
gehabt. Geſtern Abend endlich 

abzufaſſen, wie er mit einem Eifer, der 
einer beſſeren Sache 

geklagte von den Geſchworenen ſchuldig 

Der Burſche ſtand heute 

de 53 S f ei d | Br | | dann zu 5 Jahren Strafhaft bei harter | 35 behauptete unter Thränen, an den | 
ı ment der „Iribune“ Anftellung. 

Itrengen Verwarnung Straffrei 

| ber Baulina Str.-Linie 

| murde, 
ı Widerfpruch quthießen: 

I 

| mohnhafte Dr. Nidolas Re 

Ontario Str., Daf Park, ift während | 
der legten Naht John M. Kennedy, 
früher Polizeichef von Chicago, nad 
längerem Stechtbum verfchieden. Der 
Berftorbene wurde im Jahre 1815 in 
Schottland geboren, wanderte im Al: 
ter von 15 Jahren mit einem jüngeren 
Bruder nach den Ver. Staaten aus 
und fiedelte fich fchon im Jahre 1849 
in Chicago an, mo er zunächjt in einem 
Holzgefhäft thätig mar. Acht Jahre 
jpäter wurde er von dem damaligen 
Bürgermeifter John Wentworth zum 
Polizeilieutenant ernannt. Bald da- 
rauf wurde er zum Polizeifapitän be- 
fördert und unter Mayor Yohn 
GE. Haines befleidete er von 
1858—60 das Amt des Polizeichef3. 
Nah Ablauf feiner Amtszeit wid— 
mete fich Herr Kennebh dem Getreide: 
gefchäft, biß er fich im Jahre 1837 in’3 
Privatleben zurüdzog. 

ö—— —— 

Das Wetter, 
BERN 

Tom Wetter-Bureau auf dem Auditorium Thurm 
wird ehe nächjiten 18 Stunden folgende Witterung 

in Ausficht geftellt: r * 
ren I Umgegend: Im Allgemeinen jhön und 

wärmer heute Abend und morgen, Minimaltemperas 
tur während der Nacht wabrigeinlich etwa 30 Grad 
über Null; ftarte jüoliche Winde. v : 

Allinois, Judiana und Miffouri: AU Allgemeinen 
ihön beute Abend und morgen; fteigende Tempera⸗ 

, fte jüdliche Winde. : f 
mei ab Tpeilweife bewöfft und möglicher:Meife 
unbeftändig heute Abend und morgen; etwas wär 

mer; ftarte jünliche Winde. 
i der Temperaturftand von 

2 bend zu Mittäg wie folgt: Abends 

Srlie 1 Gran; Macıs 12 Uhr 18 Grad; Marge 
6 uhr 15 Grad; Mittags 12 

| 

geweſen 
zum 

würdig 
wäre, einen Straßenbahnwagen 

die 
ſtaatliche Aufſichtsbehörde für Wohl- 

Beſte 
| Deutiche Heitung 

—für— 

= Anzeigen. | 

In eigener Sadıe. 

Kurt vo, Biedenfeld auf dem Heugenitand, 

Der Angeflaate gibt Ansfunft über feinen 
Lebenslauf und feine Beziehungen 

zu McDonald, 

Sn dem Prozehoerfahren gegen Kurt 
b. Biedenfeld rief 

Angeklagten felber auf 

durchgeichlagen hat und weshalb er be- 
fürchtete, daß MeDonald ihm nach dem | 
Leben trachte, To dat er’3 für gerathen 
bielt, nicht zu warten, bi3 jener auf 
ihn Schießen würde. 

Nachitehend folat in Kürze der In— 
halt der von dem Angeklagten gemad)= | 
ten Angaben: 

„Wurde am 29, Uuauft 1865 zu 
ı Kaifel geboren. Befuchte die Kadetten- 
Anftalten zu Oranienftein und Lichter- 

| felde. 

als Fähnrich 
Kam im Alter von 18 Jahren 

| ment nah Deut und quittirte drei Jah 
| re jpäter als Lieutenant den Dienft. | 

die | 
der elettrifchen | 

der | 
zu | 

Boliziften der Station | 

beauftragt | 

Ende Januar 1888 traf ich in New 
Dorf ein. Crmwarb dort meinen Unter- 
halt anfänalih als 
dann als Verkäufer in einem Kleider 
geſchäft, Fchlieglich ala Lehrer in Di- 
dens Reitfchule an der 56. Straße. Ge- | 
gen Ende des Yahres 1888 kam ih nad 
Chicago. Arbeitete hier als Bauzeich— 

ı ner bei dem Architekten Strippelmann 

ge⸗ 
be | lan- egihnen, einen gemiffen Millie | 

| Smith, von®o. 745 Taylor St., dabei 

| Neifebegleiter erhielt, 

und al3 Ueberjeger an einer deutfchen 
Zeitung bis ich durch Vermittlung der | 

ı Herren Hempftead 9 Wafhburne 
Iheodor Brentano 

in ber ich neun 
ı Monate lang verblieb. Reifte dann für 

Siel feiner Steinwurfübungen machte. | ! 
‚ ington, fam bald nad Chicago zurüd vor Richter 

DonHle in der Desplaines Str.-Station 

anderen Attentaten auf die Gtraßen- 

es aber gewiß nicht mieder thun. 
Richter Fieß ihn dann auch mit 

ben. Die Strakenbahnmwagen- Führer 

darauf, ob fie in Zufunft von den 

und fand darauf erjt bei der Monon= | 

| bahnwaggons der Paulina Str.-Linie | 
vollſtändig unichuldig zu fein; nur qe= 
jtern habe er feinem jugendlichen Heber= | 
mutb einmal freien Zauf gelaifen, wolle | 

Der | 
einer | 

ausge-⸗ 
Chicago und dann 

ſind geſpannt theilung der ſeither verkrachten James 
H. Walker Co. 

Steingeſchoſſen, die mitunter ſogar die 
Fenſterſcheiben zertrümmerten, unbehel— 
ligt bleiben werden. 

Mehr Kandidaten. 

Sn der Lincoln-Halle, Nr. 273 31. 
Str, fand heute der republifanifche 
Nominationg-Fonvent für das South 
Iomn (Südfeite) ftatt. Che berjelbe 

| eröffnet wurde, traten Sheriff Mager- 
| Stadt, Berry Hull und andere Führer 

Mieder ift eine | zu einer legten Berathung zufammen, 
deren Eraebniß der Konvention 

folgendes Tidet unterbreitet 
welches die Delegaten ohne 

als 
nachher 

Einfhäter — Derter B. Niderfon. 
Einehmer — Samuel 9. ITrude. 
Guperpifor — Arthur 3. Dunbar. 
Schreiber — Sohn E. Budner, 

Der Unterſchlagung beſchuldigt. 

Vor Polizeirichter Martin hatte ſich 
heute der Nr. 438 Dearborn Straße 

auf Die 
Anklage der Unierfchlagung hin zu 
verantworten. Ein gewifjer John Mat 
fon befundete, einer feiner Verwandten 
babe fich vor einigen Jahren in das Pri=- 

iv ital des Arztes auf E er einem neuen Rrantheits-Unfall nod) | bathofpital des Arztes aufnehmen laj 
fen und diefem eine Summe von $300 
zur Aufbewahrung übergeben. Der 
Natient jei bald darauf aejtorben, doch 
babe fich der Doktor gemeiaert, das 
Geld den rechtmäßigen Erben auszu- 
händigen. Die Verhandlung des Fal- 
[e8 wurde bi8 zum 14. März vertagt. 

— 

Ließ die Bürgen im Stich. 

Edward Stone, welcher vor einer 
Woche auf die Anklage des Raubes hin 
verhaftet worden war, erſchien heute 
nicht im Harriſon Sir.-Polizeigericht, 
als die Angelegenheit zur Verhandlung 
aufgerufen wurde, weshalb der Richter 

| die von Stone geftellte Bürafchaft für | 
| verfallen erklärte. Wie Dr. James K. 
Mo, Eoroner von ClayCounty, Jnd., 
angab, traf der Angeklagte ihn am 
Dearborn Str.-Bahnhof und befchul- 
digte ihn, ein Yalfhmünzer zu fein. 
Unter dem Vorgeben, ein ftädtifcher 
Detektive zu fein, habe Stone dann da= 
rauf beftanden, feine Tafchen zu durdh- 
fuchen, und ihm $129 abgenommen. 

Sucht feine Gattin. 

Der Schaufpieler Franf Almont 
bat die Polizei der Zentralftation er- 
fucht, den Verbleib feiner Gattin Lizzie 
Almont, welche in Theaterfreifen unter 
dem Namen Lizzie Dumont befannt 
ift, ausfindig zu machen. Diejelbe 
wohnte mit ihrem ®atten im Conti= 
nental-Hotel und ift von dort feit Ieß- 
tem Sonntag jpurlos verfcehmunden, 
mobei fie ungeblich bie ganze Habe ih- 
res Mannes, darunter Mufitinftrus 
mente im MWerthe von $1500, mitnahm. 

* Megen Ladenbiebftahl® murbe 
Frau Freberida Truhine heute Vormit- 
tag dem Richter Martin vorgeführt. 
Sie war im „Bofton Store” abgefaßt 
worden und wurde auf der Harrifon 
Straße-Station als eine altbefannte 
Spigbübin begrüßt, deren im Jahre 
1887 aufgenommene? Bild das Ver- 
brecheralbum diefer Station ziert. Das 
Berhör wurde bis zum 14. März ber- 
hoben. 

| 
| 
| 

| dann als Geichäftsführer 
tentachjen-Abtheilung der Firma Kelly, | 

' Haß auf mid. 

turze Zeit nach New NVorf und Waſh— 

Bahn und dann im Gefchäfts-Departe- 
Als 

Herr Waſhburne Mahor wurde, veran— 
laßte derſelbe meine Anſtellung in einem 
Bureau der Stadtverwaltung. Im 
Oktober 1892 verheirathete ich 
Nach Ablauf von Mayor Waſhburnes 
Amts-Termin fand ich zeitweilig bei der 
eleftriichen Straßenbahn in South 

in der Kredit-Ab— 

Anſtellung. Als die 
Walker Co. zu exiſtiren aufhörte, wur— 
de ich Grundeigenthumsmakler auf ei— 
gene Hand, blieb es bis 1895 und ktrat 

in die Pa— 

Maus & Co. ein. Später verkaufte ich 
ı bis September vorigen. Jahres auf ei- 
gene Rechnung Batentachien. 

„Den Charles McDonald Ternte ich 
1395 fennen, als derfelbe Superinten- 
dent der Berry Deteltive Agench war, 
mit deren Gründer ich befreundet bin. 
McDonald fagte mir damals gelegent- 
lich, daß Berry feinen Gefchäftstheil- 
baber, ven®rafen De Brunn, in fchmäh- 
lichjter Weife betrüge und daß er, Me- 
Donald, den Örafen vor Berry warnen 
würde. *rh hielt mich für verpflich- 
tet, Berry von diefen Weußerungen 
McDonalds zu unterrichten. McDo: 
nald erfuhr natürlich, daß ich mit Ber- 
ty über ihn gefprochen hatte, und von 
der Zeit an warf er einen tödtlichen 

us McDonald im 
April 1896 von der Mordanfalge frei- 
geiprochen wurde, die anläßlich der von 
Berry'ſchen Detektives durch Ungeſchick— 

lichkeit verurſachten Tödtung desFrank 
White gegen ihm erhoben worden mar, 
beglüdmwünfchte ich ihn im Bureau der 

; Ugentur deswegen. Er wies mich mit be- 
leidigenden Worten zurüd und drohte, 
„mir die Schädeldede fortblafen“ zu 
wollen. ch fagte ihm damald, das 
würde ein ehr gemwagtes Unterfangen 
jein. Der Anwalt Firejtone hat diefer 
Szene zwifhen McDonald und mir 
beigewohnt. Seither hat McDonald 
mich noch wiederholt perfönlich mit Ge— 
maltthätigfeiten bedroht und Anderen 
gegenüber die Ablicht ausgefprochen, 
mich gelegentlih.abzuthun. Ich habe 
feiner Zeit deswegen den Anwalt Tha- 
Ffaberry um Rath befragt, der aber 
jagte mir, daß e3 feinen Zmwed haben 
würde, McDonald verhaften und unter 
Triedensbürgichaft ftelen zu Taffen. 
Wenn der Menjch Ueble® gegen mich 
im Schilde führe, würde er mich doch 
angreifen, ich jellte mich deshalb be= 
mwaffnen und auf meiner Hut fein. Die- 
fen Rath habe ich befolgt. Als McDo- 
nald am 22, November in das Red- 
path'ſcheLokal kam, miſchte er fich ohne 
die geringfte VBeranlaflung in das Ge- 
fpräch, welches ich mit einigen Belann= 
ten führte, bezog eine von mir gemach- 
te harmlofe Bemerkung auf fi und 
ftand meiner feiten Ueberzeugung nad 
im Begriff, auf mich zu fchießen, als 
ich ihm zuborfam.“ 

Der Zeuge fchilderte dann des Nähe- 
ren, tie nach feinem erften Schuß Me- 
Donald hinter einem andern Gajte De- 
dung gejucht habe, und wie er, Bieden- 
feld, um diefen lebenden Kugelfang zu 
berfcheuchen, mit feinem zmweiten Schuß 
"das Glas eines an der Wand des Lo- 
fal3 hängenden Bildes zertrümmert 
habe. A13 diefer Schuß die gemünjd- 
te Wirkung hatte, habe er noch ein zmei- 
te3 Mal auf McDonald gefchoflen, der 
dann zu Boden aejunten fei. Darauf 
babe er, der Angeklagte, feine Waffe 
auf den Schanttifch gelegt und ruhig 
feine Verhaftung abaemartet. 

Nachdem Bertheidiger Trorreft heute 
Vormittag noch einige Fragen an ben 
Angeklagten gerichtet und diefer erklärt 
hatte, er hätte erjt nach ber Schießerei 
erfahren, daß bie Bezeichnung „Zurf“ 
auch ald Spottname für bie Arländer 

geftern Nachmittag | 
furz vor 3 Uhr Vertheidiger yorreit den | 

den Zeugens | 
| jtand und ließ ihn der Jury ausführlich | 
erzählen, wer er ift, warın er nach ben | 

; | Ber. Staaten gelommen, wie er fidh hier | 
angehalten | : 

Der Richter erklärte, daß die | 

zum 8. Küraflier-Regt= | 

Schneeſchaufler, 

und | 
eine Stellung alS | 

mid. | 

11. Sahrgang. — Ro. 56 

aufgefaßt werde, nahm Hilf3-Staat3- 
anwalt Smith Herrn v. Biedenfeld in's 
Kreuzverhör. 

Biedenfeld ſtellte in Abrede, daß ſein 
Austritt aus dem deutſchen Heeresber⸗ 
band kein freiwilliger geweſen ſei. Er 
mußte zugeben, daß er hier vor ſeiner 
Verheirathung mehrmals wegen 
Wirthshaus-Raufereien verhaftet wor— 
den iſt. Der Vertheidiger erhob wäh— 
rend des Verhörs Einſpruch gegen den 
Geſichts-Ausdruck des Staatsanwali— 
gehilfen, den er als eine Beleidigung 
ſeines Klienten bezeichnete. Der Richter 
meinte, über das Mienenſpiel desHerrn 
Smith würde Herr Forreſt ſich in ſei— 
ner Anſprache an die Geſchworenen 

ſpäter ja wohl ausführlich verbreiten, 
| er, der Richter, beſäße nicht die Macht, 
daſſelbe zu verhindern. — Der Hilfs— 

| Staat3anmwalt infinuirie dann, daß v. 
Biedenfeld dem MeDonald aufſäſſig 
geweſen ſei, weil dieſer den Grafen De 
Bruyn, zu welchem auch der Ange— 

klagte in einem Theilhaberſchafts-Ver— 
hältniß geſtanden hat, vor ihm gewarnt 
babe. v. Biedenfeld ſtellte das in Ab— 
rede und beſtritt, daß es zwiſchen ihm 

und De Bruyn jemals Mißhelligkeiten 
gegeben habe. 

Der Hilfs-Staatsanwalt Smith 
wollte dann wiſſen, ob der Angeklagte 
nicht ſchon häufig bei dem aerinaften 
Anlaß mit dem Revolver herumgefuch— 
telt habe. Der Vertheidiger erhob gegen 

dieſe Frage Einſpruch, und der Rich— 
ter erklärte ſie in der That für nicht zur 
Sache gehörig. Er wolle nur feſtſtellen, 
erklärte Herr Smith, daß der Ange— 
ee fein Mufter von Friedfertigfeit 

ei. 
| Das Kreuzverhör murde Nachmit- 
ı tags fortgefeßt, der Unaellagte blieb 
aber bei feinen aejtrigen Annaben über 
das drohende Auftreten McDonalds in 
Redpaths Wirthichaft, das ihn verane 
laßte, auf den Mann zu fchießen. 

Gegenfeitige Zugeſtändniſſe. 

Eine Zeitlang hatte es heute Vor» 
mittag den Anjchein, als würde infolge 

| der fchmeren Erfranfung de3 Gefchmo= 
tenen Walter Elegayp mit den Verband: 
lungen im Brozeh geaen die des Mor: 

| des angellagte Rofa Bernhardt wieber 
neu begonnen erden müffen. Dies 

| wurde jedoch durch einen Kompromiß 
| glüdlich vermieden, indem die Ange= 
Hagte fich mit Zuftimmung desStaatss 
anmwalts des Todtfchlages chuldig bes 

| fannte und bafür ihre VBereitwilligteit 
ausſprach, ſich dem Urtheile des Rich⸗ 

ters ohne Zuziehung einer Jury unter— 
werfen zu wollen. Die Beſchuldigte be— 

trat den Zeugenſtand und beſtritt ent— 
ſchieden, daß ſie die Abſicht gehabt, 
ihre Freudin Tillie Wolf zu tößten. 
Sie habe dieſelbe, welche auf ſie einge— 
drungen ſei, nur mit dem Regenſchirm 
abwehren wollen. Staatsanwaltsge— 
hilfe Barnes führte aus, die Angeklag— 
te hätte den Streit begonnen und ver— 
—* in Folge deſſen eine ſchwere 

ita e 
— —— 

Der Beſſerung bedürftig. 

Gefängnißaufſeher Whitman beför— 
derte heute Vormittag zwanzig jugend— 
liche Verbrecher nach der Staats-Beſſe— 
rungsanſtalt in Pontiac. Die Namen 
derſelben ſind: Chas. Brayton, Thos. 
Busler, John Craigin, Frank Craw— 
ley, Albert Doffin, Bernard French, 
Wm. Goodell, Frank Hunt, Patrick 
Hartnett, George Koehler, Peter Ko— 
towski, George O'Brien, Fenton Phe— 
lan, John Riehing, Henry Rich, Ed—⸗ 
ward H. Stephens, FrankSiegelmann, 
Sohn Snyder, Ihos. Stephenfon und 
Peter Welfh. Diebitahl ift in den mei= 
ften Fällen die Urfache ihrer Beltra- 
fung. m Ganzen find biöher in Die= 
jer Woche dreißig Gefangene auß dem 
Countygefängniß nach dem Zuchthauſe 
in Joliet und nach der Staatsanſtalt 
für jugendliche Geſetzesübertreter in 
Pontiac abgeſchoben worden. 

— — — — 

Preis⸗Erhöhungen. 

Im Palmer Houſe tagt, unter dem 
Vorſitz von Wm. Lang aus Pittsburg, 
der Verband der Beſen- Fabrikanten 
des Weſtens. Es heißt, daß die Herren 
beſchließen werden, den Preis ihrer 
Waare weſentlich zu erhöhen. 
Im Auditorium wird morgen der 

Verband der Ofen- Fabrikanten des 
Weſtens zuſammentreten. Auch dieſe 
Organiſation ſoll einen Preisaufſchlag 
beabſichtigen, und zwar einen ſolchen im 
Betrage von 10 Prozent. 

Kurz und Neu. 

* In der Harrifon Str.-PBolizeifta- 
tion meldete heute der Nr. 755 Ely⸗ 
bourn Avenue wohnhafte William Fer: 
gufon, daß er am frühen Morgen in 
dem Hinterzimmer einer Wirthihaft 
an State, nahe Bolt Straße, um $30 
beraubt worden jei. 

* Dr. H. 8. Bagley aus Geattle, 
Wafhington, welcher fich feit etwa fünf 
Wochen in einer Brivatanttalt an der 
26. Straße und Calumet Xbe. befand, 
ftürzte heute Vormittag auf einem Spas 
ziergange, den er in jener Nachbar- 
Schaft unternommen, plöglid tobt zu 
Boden. Der Berjtorbene Hinterläßt 
Frau und Kinder in Seattle. 

* In ber Nähe feiner Wohnun- im 
der Vorftadt LaGrange, mwurbe mwäh- 
rend ber legten Nacht Ferdinand Hall, 
Chefingenieur der Chicago, Xndiana- 
polis & Louisville⸗Bahn, von drei be⸗ 
waffneten Banditen überfallen und um 
eine goldene Uhr ſowie um eine Dia⸗ 
maninadel beraubt. ——— — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — —— —— — —— —— — —— —— —— —— — 



Menn Jhr gute Waaren billig kaufen wollt, werdet Ihr 
ficherlich unfern £aden befuchen am 

Donnerstags. 
Kleideritoffe-i. Floor | Elothing—?. Floor. | 

(Fortjegung.) 

Nopeltp Kleiderftoffe, zu einem] Ganzwollene grau Hairlin Nr: 
werth 130 | beitshofen für 

20 Stüde 40zÖllige Frühlings: 

Butterbrod getauft, 
:25c per Yp., nur... 

3özölliges Fancy jeidenappretir | Echwere 
tes Taffeta-Rodfutter, Fancy 
Streifen und Karrirungen, | ner, 

illia 3u 10e der 9 | billig zu — * 4: 

Männer . 

Tajchen, regul. 
Be 6 > 39, fü 

Volle Yard breite ſchwere ſchwar⸗ 
zer Atlas-Reſter, ſehr gute Qua 
lität, werth 10 bis — 2 

per Vard, für.. 6:0 
”r . . » | 

Für Sc per _9d., mehr wie 600 | 
d8, aller Sorten von feinen 
tidereien, WUrtifel, Die 10c ini 

per 9. wertb 100 per m | 4500 Yards 
Dard, Auswahl Denims, 

49c fleece gefütterte jehwere ge; | Heberzüge 
rippte Hemden und Interhojen 
für Damen, alle Größen, Ir 
Donnerftag . . . 2560 

Seidenfutter 

itern — 
— die Yard zu 

Am Donnerftag ein großer®er- 
fauf von Auttions-Schuben, die 
billig acfauft wurden und welche 
billig verkauft erden. 

Shuhe—2. Floor. 
Donnerftag, ein grober Perkauf 

‘von Auftions s Schuhen, billig 
gelauft, werden billig verfauft. 

Elippers für Mädchen 28 
mit Abjäken, für . u 25e 
Kuöpfihuhe für Damen, mit | 1200 Yards 
einfahen Zehen, fänmtf. Heine | Swiß — 
Nummern, jedes Paar 82.00 | 
werth — gehen alle in MM 
diefem Vertauf für .. 50e 

82.50 feine Dongola Patent Tip | 
Knöpfihuhe für Damen, alle 
Größen, 23 bis 8, jedes Paar ein | 
2.50 Schub, geben °g 
alle für 69€ 
83.00 feine Vici Kid Anöpf- und 
Schnürfhuhe für Damen, alle 
neueiten Moden, jünmtl tleine 
Nummern, pafiend für Mädchen | 
im Witer von 10 bis 16 Nabren, 
dieſe ſämmtl. 83.00 m.| 
Ecuhe genen für... 85c, 

"Lobfarbige Knöpf- und Schnürz | 
fhube für Mädchen, wertb $1.25, | 
Größen 114 bis 2, *8 | 
für =D 39 

. — 4 I 

Feine Vic Kid Ehnür- und | 
Rnöpfihube für Damen, fänmtl. | 
in neuer Mode, alle 32.00 per | 
Baar wertb, pajiend für Konfirz | 
"Mation, geben in Diejem * 
Verlauf 
Eu.  ,.....169 

für 

Werth — 
per Yard 

Muitern und 

— jolange er 
vorbält für 

BBE ss — 

ingham 

per Paar 

ſchwerem 

Ben, 

| für 

paii end — 
68c, für 

: © * los Clothing ·2. Floor. 95. 
Ganzwollene ſchwarze Clayſton 
firmations-Anzüge für Knaben, 
mit einfacher und doppelter 
Knopfreihe, mit Farmer 
Satin Futtter — 

men, 

Maids, 

| abnehmbarer 

‚macht, für . — 

) Drill a 
| weiße Arbeitshemden für Mänz 

mit Doppeltem 

J 

Schwarze Konfirmations 
Fedora-Hüte für Knaben, 
ſeidenem Band und 

Domeſties —3. Floor. 

36zöll. 
paſſend 
und 

ihwere 15c Qualität — 

2800 Vards faney Kleider-Kat— 
tune — bübjhe Mujter — _totb. | 
6c per Yard — 

1800 Dos. 36301. feine Qual. | 
weißer Cambrie — regul. 7}c 

20 VYds. Amosſsteag Schürzen- 
WGingham, großes Aſſortment v. 

Farben, per Vard 

36öll. | 
fancy Muiter u. opeits 

wort Streifen — R id 
beſchädigt, werth 156 per Yd. 

50 Dutzend 74 ganzleinene Ta— 
feltücher mit rothem Border,— 
rings herum befranſt — 39e 

350 Stüde volle Größe gefäumte 
VBettdeden — feine Marjeilles u. 

| Groched Mufter — 
wertb $1.25, für 

150 Paar feine Net und Nott 
Epigengardinen 

neue Mufter in weiß und cer 
— werth $1.75, J 

Mäntel:Dept. 

150 Kinderfleider — gemadt bon 
dunklem Flannelette, 

bejegt mit Braid — 
\ wertb Yöc, 

| Dunfle und mittelfarbige Galico 
| Mrappers fü Tamen — tadel 

© 

| Gingham Shirtwaiits für Da— 
in Streifen, 

mit voller 
plaited Miden, Manijchetten und 

Kragen, 
alle Größen, für... 

Mäntel:Dept. 
(Fortiegung.) 

Schott. Plaid Kinderfleider, bes 
Bc jeht mit Gajhmere und fanch 

Gilt Araid, alle Grö- 69€ 

ſchwarz und 

Joch und 

250e 

mit | 

sic, Käſe,, 

1, 
>6 | 
x 

Gardinenz | 

Ränder leicht 

>36 

Chefs und 
Front und 

| ken, wtb. $1.25, für . ? 
Reinwollene Serge und Cheviot 
Kleider Nöde für_ Damen, ges 
füittert mit guter Qualität Ber: 
caline, Velvet eingefaßt, volle 

| Xreite, alle Größen, > 
wertb 8.,, für. . 

Groceries—4t. Floor. E 
Swift & Co.’s Wins 36 
heiter Schinten, Pfd. — 
Fancy deutſche Sommer— 7e 
wurſt, per Pfd.. — 

. geblümte | Fancy Wisconfin _ 17e 
für Möbel- Ereamery Butter, Pfd.. 
Draperies — Beſtes Compound Lard, 

in Mes | per Piund . 0. 46 
3ic Schottiiche grüne Grbjen oder 

. * Navy Bohnen, 10€ 
BEE ar 
Beiter voller Cream 12c 

per Pi... - 
Veftes New York Bude 
toheat Mehl, 4 PBfd. für 10€ 
Liberty Balerp_Ginger 4ec 
Snaps, per Bid... . 

4c Reiner Honig in Glas, Tec 
ver Si. +». . > - 
Reine Frucht Nellys in 5 Pd. E 
fteinernen Jars, 
per Dar. * a 1 ic 
Lutz & Co.'s Gelect DJ: 
Seife, 12 Stüd für . 250 
Beſte Electrie Seifen— 
Chips, 3 Pfd. für .. 10e 4 
Fancy Yourbon Santos 
Kaffee, 8 Bir. für 1.00 

per Bid... . . . - 18cH 
Waſhburn Crosby's Superla: B 
tive, oder %._6. Luß’s beites Wi 
XXXX Minnefota Patentmehl, 
in O8 Pd. Süden 
—per ah . - . © 
Fancn fette KKKK nor= 19€ ; 

mp, | iveg. Häringe, 7 für „ „4% 5 
580e Fancy deutſche Eier— 5c ; 

* nudeln, per Pd. 2 : 

-!Saushaltungsartifel 
= > 

$c | —Bajement, 
c | Gutgemadte Meffer, ‘ 

 werth 56, Tür . » + St 
| Große weiße Granite . % 
| Trinfbecher, wtb. 126, f. > ’ 

12 ap . J sro» Fr lzöll. ertra ſchwere Kr 
| Baftinglöffel, twtb. 8, F. st 2* 
Große gutgemachte , 

$ I En Far 

— Mehlſiebe, wth. Ue, für ac 
3 Große  ausgezadte blechezue 

Kuchenformen, 2 | Much) J 
sets Be, RE.» «+ Se Di 
Fchte große Dover KFier- ; R 

35C ichläger, tb. 10c, für . > er 
2 Quart ſchwere blecherne 2e — 
Puddingpfaunen, wih. He * 
10 Quart ſchwere verzinnte tiefe 
Geſchirrſchüſſeln, 

Iwtb. 18c, für . oo 10€ 
| Große 9301. Bieteller, 

‚69 | we Bi ME 5» lc 

Zukunftskriegsſchiffe. 

Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg 
wird eine ganze Anzahl von Verände— 
rungen auf dem Gebiete des Schiffs— 
bauweſens hervorrufen. Die Be— 
mühungen der 
architekten und Ingenieure find darauf 
gerichtet, vor Allem Verbefjerungen 
im Typus der Schlahifchiffe zu erzie- 
Ien.. Die Lehren, welche der Krieg er- 
geben hat, werden beim Bau der neuen 
Bundes - Schlahtichiffe bereits be— 
rüdfichtigt werden. In Gnmaland hat 
man eine große Meinung bon dem 
Zurbinen-Syftem zum Betrieb, fpeziell | 
nad) den überrafchenden Firfolgen ber | 
Heinen Turbinia. 

Auffehen erregen in diejer Beziehung 
die Veröffentlichungen JamesW. Gray⸗ 
dons, eines früheren Offiziers der 
Bundes - Marine. Derjelbe ift eben- 
falls ein Anhänger des Turbinen-Spy- 
fliems. Er hat als Erfinder einen be- 
deutenven Namen; jo fommt beifpielg- | O*" e 2 

; mehreren Nahren amüfirt meife die Zeichnung zu den großen 
„Staydon-Rädern” in Paris, Wien 
und London von ihm. Graydon hat 
nun Pläne für einen mit Schnellfeuer- 
Geſchützen ausgerüſteten 
Deſtroyer“ angefertigt, deſſen Fahr— 
geſchwindigkeit nicht weniger als 40 
Knoten betragen ſoll. Dieſer „Rekord— 

tot 

bredher“ wird von fünfWellen (Shafts) 
getrieben werden, von denen jede drei 
Schrauben hat. Selbſtredend wird das daut ur ven ein gi 

| Tches Feit mit Feitipiel, Feitzug, Tanz Schiff nicht gepanzert fein. Indeflen 
dur feine ungeheure Schnelligteit 
mird e8 leicht jedem Schlahhtichiffe aus | 
Shußmweite fommen fünnen, mährend 
e8 anbdererjeiits 
wie „Harvard“, „Wale“, jowie ven Hlei- 
nen Zorpedobooten jehr Furzen Prozeß 
machen fünnte. 

Graydon befindet fich, wie e8 heit 
und mie er jelbit jchreibt, in der Laaz, 
Schlachtſchiffe, gepanzerte Kreuzer, 
Kreuzer und Torpedoboote zu bauen, 
die, mit ſeinen neuen Turbinen-Ma— 
ſchinen ausgerüſtet, im Stande ſind, 
eine arößere Schnelligkeit zu erzielen, 
als fie bisher von irgend einem Schiff | S 

; mie ein anderer erquifiter Ball. MWeit- erreicht worden ijt. Geine neuen Ma= 
ichinen bebeuten eimen entichiedenen 
Forifchritt gegen die bisherigen Tur- 

Nuten gemacht hat. 
bon ihm angebrachten Verbefferungen 
garantirt er die folgenden Refultate: | 
Erftens: Bei den jehmeriten Schladht- 
Ihiffen eine Gejchwindigfeit von 35 

berlich ift. Zweitens: Bei gepanzerien 
Kreuzern eine Gejchwindigfeit von 38 
Knoten. Drittens: Bei Kreuzern u. T. 
m. eine Gefhmwindigfeit von 40 Anoten 
per Stunde. Vierten alaubt Gray- 
bon im Stande zu fein, die Gefchiwin- 
digkeit irgend eines modernenTorpedo- 

Knoten vergrößern zu fünnen. Dabei 
werde die Mafchine weniger Raum ein- 
nehmen und ein geringeres Gewicht ha- 
ben, ala bisher. Außerdem werde die 
zen billiger zu jiehben fommen. 

ie Einführung diefer Maſchine in 

gefammten Schiffe- | 

| Te, geheizt werben. 

| tifches 
ı Kompartemenis im Falle einer Kol- 

' Fafdhing ohne Herren. 
: immer ein fleines, intimes Felt. Heuer 

Sommerce | zum eriten Mal find die Künftlerinnen 

| Raimfäle gemiethet, haben 

mit Hilfsfreugern, | ‚sem! h n ten 
ı Jahre ift e8 einem Herrn derSchöpfung 
; gelungen, die MWächterinnen des Hei- 

' prächtige Bild entmweiht. 
hals ſoll es verfucht haben, in zierlicher 

' Ton berrichte und. die 
Knoten die Stunde, wenn folche erfor: | 

: feine 
; Brinzeffin fol incognito anmejend ge= 
! wejen fein. 
: gibt reichen Anlaß zu intereffanten und 
' manigfaltigen Bildern. Man war nicht 

2 Ubr Morgens, als die Erjten 
' Scheiden dachten. Und als dießäite all: 
: mählich fih entfernt hatten, da machte 
: fi; der engere Kreis der Künitlerinnen 

da fie alle deren Funktionen ausüben 
fönnen: Sie fünnen zum Aufflärung?- 
vienft, als Depefchendoote und als 
„Sommerce Dejiroyers“ verwandt wer- 

ı den. 
Eine meitere Verbefferung wird da= 

rin beftehen, daß die Mafchinen mit 
flüffigem Brennftoff, anftatt mit Koh- 

Gine finnreiche 
Einrichtung wird ferner ein automa= 

Schließen ber mafferdichten 

Iifion herbeiführen. Diele Katajtro- 
phen auf See werden dadurd) in Zus 
funft vermieden werden, 

FREE UFERIE TERN 

* Ein jehr hartnädiger Fall von Ka 
tarrh wurde geheilt durch die Anwen 
bung von „Drangeine“ nach Vorjchrift. 

Der Ball ohne Herren. 

Man jchreibt aus München pom 10. 
Februar: Ein Ball ohne Herren! Seit 

fih Der 
einmal im 
E3 mar das 

Künitlerinnen = Berein 

Sie Hilden die 
ſie aller— 

liebſt ausgeſtattet, haben allerlei Häus— 
chen, Vuden und ähnlichen Schnicks— 
ſchnacks darinnen höchſtſelbſt auſge— 
baut und haben ein großes niederländi— 

in's Große gegangen. 

und fröhlicher Narrethei veranſtaltet. 
Und dazu durfte kein Mann kommen. 

Nicht einmal eines Kellner's 
durſte hineinſchauen. Noch in feinem 

ligthums zu täuſchen. Auch geſtern hat 
kein männliches Antlitz das farben— 

Ein Wage— 

Mummerei ſich einzuſchmuggeln. Aber 
ſchon in der Vorhalle wurde ſein ſträf— 

lich Beginnen entdeckt. Wer den flüch— 
tigen Blick über das Gewoge in den 
Sälen ſchweifen ließ, dem kam es vor 

mehr als die Hälfte der Feſttheilneh— 
merinnen war in Herrenmaske, und ſie 

bine⸗Maſchinen, indem er die bisher 
mit dieſen gemachten Verſuche ſich zu 

Auf Grund der S 
feiner, 

wußten die Fehlenden vortrefflich zu 
kopiren, ſie wußten den Damen viel 
Süßes und Artiges zu ſagen, — nur 

zierlicher und — ohne Eifer— 
ſüchteleien. Es gab keine Mauerblüm— 
chen, keine Ballmütter, ein fröhlicher 

Ungezwungen⸗ 
heit war von den Grazien behütet. Eine 

diſtinguirte Geſellſchaft. Eine 

Ein niederländiſches Feſt 

bei den Niederlanden ſtehen geblieben, 
hatte in's weite Kolonialgebiet hinein— 

bootes, das entweder ſchon fertig oder 
im Bau befindlich iſt, um 10 bis 15 

gelangt und manches hübſche Genre— 
ſtück wurde produzirt. Es war ſchon 

an's 

ſofort daran, die Häuschen und Hüi— 
ten und das Kunterbunt auseinander: 

| land. 

| len meit im Meere 

Auge | 

Ans dem Lager von Zfintau. 
nn 

Winter. — Bauthätigfeit. — Weihnachts poſten. — 

Kunfrausftelung. — Gerihtsfigung. — Bahnbaut: 
ten. — Europäer und Eingeborene. — Folgen der 

Ueberſchwemmung des Hoangho. — Anſiedelung 

der Chineſen. 

Tſintau im Januar. 

Der Winter hat auch hier feinen 

Einzug gehalten. Er präfentitte ſich 

freilich weſentlich anders als inDeutſch— 

Ende November ſetzte der erſte 

ſtarke Nordweſtſturm ein und brachte 

neben vielem Sand und wenig Schnee 
eine ſchneidende Kälte, welche ſich um⸗ 
ſomehr bemerkbar machte, als die vor— 
ausgegangene Trockenheit die Thüren 
und Fenſier undicht gemacht hatte. 

Beſonders unangenehm wurde der Um— 
ſchlag der Witterung von den Leuten 
des Vermeſſungsdetachements empfun— 
den, welche unter Leitung des Kapitän— 
leutnants Deimling auf der 30 Seemei— 

liegenden ſteilen 
Felsinſel Tſchalientau ein Leuchtfeuer 
bauten. Der raſende Sturm blies den 
ganzen Bauſand ſowie ſonſtige Ma— 
terialien einfach in's Meer und zwang 
die Leute eng aneinander geſchmiegt, 
um ſich zu wärmen, einige recht unange— 
nehme Nächte auf der Inſel zu verbrin— 
gen. Glücklicherweiſe ließ der Sturm 
in einigen Tagen nach. Bei dem eintre— 
tenden, milderen Wetter gelang es bald, 
das Leuchtfeuer in Betrieb zu ſetzen. 
Jetzt zeigt es dem Schiffer auch in der 
Nacht den Weg in den Hafen von Tſin— 
tau. Wenn nun auch dieſe Nordweſt— 
ſtürme ſich in größeren oder kleineren 
Zwiſchenräumen wiederholen, ſo liegt 
doch zwiſchen ihnen ſtets eine ſchöne 
Zeit, in der das Thermometer nur in der 
Nacht bis unter Null geht, während 
Mittags die Sonne es ebenſo gut meint 
wie zu Haus im Mai oder Juni. 

Dank dieſer verhältnißmäßig günſti— 
gen Witterung nehmen denn auch die 
Bauarbeiten ihren ungeſtörten Fort— 
gang. Auch dem ärgſten Nörgler muß 
jetzt das geſchäftige Leben und Trei— 
ben in der Kolonie imponiren. Nähert 
man ſich von der See her, ſo gleicht 
Tſintau und Umgegend mit den Tau— 
ſenden von Arbeitern einem ungeheuren 
Ameiſenhaufen, aus dem die rothenZie— 
gelhaufen und die mehr oder weniger 
fertigen Neubauten hervorragen. Fer— 
tig ſind bis jetzt die Feldartilleriekaſer— 
ne und das Gerichtsgebäude. Im Bau 
ſind ferner die Hotels der Herren Bu— 
ſchendorf, Staab und Falke, von denen 
beſonders das erſtere in großem Maß— 
ſtabe aufgeführt und eingerichtet wird. 
Auch die Speicher (Godowns) in der 
Nähe des Brückenlagers gehen ihrer 
Vollendung entgegen. Kurz, das Ge— 
ſammtbild der Umgegend Tſintaus 
wird ſich in kurzer Zeit völlig verän— 
dert haben. Der Bau der Wege und Ka— 
naliſation unter der ſachkundigen Lei— 
tung des Regierungsbaumeiſters Ma— 
gens ſchreitet ebenfalls rüſtig vor. 

DerHeilige Abend brachte uns gleich 
zwei Poſten auf ein Mal und zwar kam 
zuerſt die „Apenrade“ mit den durch 
die Boft verfandten Weihnachtspadesen 
und dann der „Prinz Heinrich“, Der 
Lloydpadete und Liebesgaben für die 
Befabung in der mannigjadhiten Fülle 
auslud. Da gab es alles, mas des Men- 
chen Herz erfreuen fann, bis zum Klas 
bier und der Drehorgel hinauf. Recht 
gemüthvoll war eine Gabe, welche eine 
Dame in Süddeutichland geitiftet hat- 
te, E3 maren 100 Zigarren und ein 
Ihaler, bejtimmt für den ärmiten Sol- 
daten des Bataillons. Nach gemiljen- 

ı haften Erwägungen wurde dasGefchent 
einem Manne der 1. Kompagnie zu 

| Theil. Die edle Geberin möge fich ver- 
fichert halten, daß fie dem Beglüdten 
Meihnachten zu einem wahren Yelt der 

| Freude gemacht bat. 
Mit dem „Bringen Heinrich” mar 

auch eine größere Anzahl Herren aus 
' Schanghai gefommen,welche das |chöne 
Wetter und die günftige Gelegenheit zu 
einem MWeihnachtsausfluge verlodt hat- 
te, Sie werden e& nicht bereut haben. 
Allgemein war beiihnenallen dielleber- 
rafhung über die Entwidelung Tſin— 
taus. In Schanghai fcheinen bisher 
nur die abfälligen Außerungen Kurz- 
werth gehabt zu haben. Nun hojjent- 
lich bahnt diefer Ausflug einen lim- 
ihwung der Meinung an. 

Die Erwerbung von Grund und 
Boden wird auf viele Schwierinfeiten 
ftoßen, doch nicht auf unüberwindliche. 
Geld lockt auch den verftodtejten Chine- 
fen, und gegen Geld hält auch der fe= 
itefte Aberglaube nihtStand. Nur joll- 
te man nicht verabfäumen, bei der Bil- 
dung bon Gejelfchaften u. j. m. zur 
Ausbeutung der Bodenjhäge auch reis 
che und in einflußreicher Stellung be= 
findliche Chinefen mit heranzuziehen, 
dann werden die Schwierigfeiten mie 
Schnee an der Sonne jchwinden. Der 
Reipett gegen Höhergeftellte jtedt vera= 
de dem Schantung-Chinefen noch feit 
im Blute, und er wird fich dem Macht- 
fpruche der Mandarinen, wenn aud) in 
der erften Zeit nicht gern, jo doc ficher 
beugen. \ 

Mie dringend nothmwendig jchon im 
Intereffe der Mente »xxeit es iſt, 
Scantung der europäifchen Kultur zu 
erichliegen und den Bewohnern lohnen 
dere Arbeitsgelegenheit zu --“- zeigt 
jegt am beiten das Elend, welches durch 
die Ueberſchwemmungen des Hoangho 
in dieſem Herbſt verurſacht vorden iſt. 
Augenzeugen ſchildern die Verheerun— 
gen als geradezu entſetzlich. Man 
ſchätzt das Ueberſchwemmungsgqebiet 
auf wenigſtens 300 Kilometer Länge 
und 50 Kilometer Breite. Wie viel 
Tauſende ihr Leben verloren haben und 
wiebiel Hunderttauſende am Verhungern 

| Mes eine Kleinigkeit? 
Das gewöhnfide Seiden, Acid Pyspepfia 

oder faurer Magen. 

Jett erfannt als Urfache für gefährliche 

Krantheiten. 

Acid Dyspepfia, gemöhnlich Sod- 
brennen oder jaurer Magen genannt, 
ift eine Form von linverdaulichkeit, Die 
bon der Gährung der Speije her- 
rührt. Der Magen ift zu [chwach zum 
Verdauen, die Speije bleibt liegen bis 
die Gährung eintritt, wodurch ber 
Magen mit Gas gefüllt wird und fi) 
oft ein bitterer, Jaurer und brennenber 
Gefhmad im Munde einftelt. Diefer 
Zuftand wird bald chronijch. und da er 
fich läglich wiederholt, wird nur wenig 
Acht darauf gegeben. Weil Dyspepfia 
nicht fofort töbtlich ift, ihun viele Leute 

| nicht8 gegen daß Leiden.. 

Erft vor Kurzem wurde ein Heilmit- 
tel hergejtellt, einzig für die Heilung 

| bon Dyspepfia und Magenleiden. Es 
ift unter dem Namen Giuart’3 Dys— 
pepfia ITablet3 befannt und hat fie 
Ichnell ala ein Radifalmittel für jebe 
Form von Dyspepfia eingeführt. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets find 
dem Publifum zugänglich gemacht und 
mwerdenin allen Upothefen zu 50 Cents 
das Padet verfauft. Sie werden her= 
geltelt von ver %. U. Etuart Eo,, 
Marfhall, Mic., und mährend fie 
prompt und mwirffam eine tüchtige Ver— 
dauung herftellen, find fie doch vollitän- 
dig harmlo3 und. jchädigen auch den 
zarteften Magen nicht, jondern im Ge- 

ı gentheil durch ihre Beförderung ber 
| Verdauung ftärfen fie den Magen, ber- 
beffern den Appetit und machen da3 
Leben erträglich. Schreibt wegen eines 
freien Buches über Magentranfheiten. 

mifr 

find, entzieht fich jeder Berechnung. 
Menfchliche Hilfe märe hier nur ein 
Tropfen auf dem heißen Stein und fä- 
me auf jeden Fall zu fpät. Und fo 
lange chinefifcehe Indolenz und Gpih- 
büberei die Verwaltung in Händen ha-= 
ben, fann fich ein folches Unglücd jedes 
Sahr wiederholen. Die Kaiferin von 
Shina hat allerdings den Ober-Spih- 
buben Li-Hung-Tſchang ſelbſt an die 
Unglücksſtätten geſandt. Wohl aber 
weniger, um dort Hilfe zu bringen, als 
wie ihn für eine Zeit aus Peking zu 
entſernen. Dem alten Gauner mag der 
Gang jetzt im Winter ſchwer genug ge— 
worden ſein. Die Unglücklichen, welche 
durch das Waſſer ihr Hab und Gut 
verloren haben, durchziehen jetzt bet— 
telnd das Land. Schon haben ſich die 
Erſten auch in Tſintau eingeſtellt, da 
der Ruf, hier lohnende Arbeit zu fin— 
den, weit in's Innere gedrungen iſt. 
Weitere Schaaren werden ſolgen. 

Um ſo dringender tritt an das Gou— 
vernement die Aufgabe heran, für eine 
entſprechende Anſiedelung der chineſi— 
ſchen Arbeiter Sorge zu tragen. So 
wie die Verhältniſſe zur Zeit ſind, kön— 
nen ſie auf keinen Fall lange bleiben. 
Jetzt hauſen die Kulis mitten unter den 
Europäern oder wohnen in Mattenzel— 
ten oberhalb des Ortes. Wenn ſie auch 
mit ihrem Schmutz vorerſt nur dieLuſt 
verpeſten, ſo wird derſelbe, wenn auch 
langſam, ſo doch ſicher Grund und Bo— 
den verſeuchen. Wenn uns dann der 
Sommer Ruhr und Tirrsus bringt, 
wird ja allerdings der Brunnen prompt 
zugebedt werden, aber das Kind liegt 
dann eben drin. Weshalb jiedelt man 
um alles in der Welt nicht ichon jeßt 
die "fen in dem zum Chinejenvier- 
tel beitimmten Gelände an? Ob der 
Kuli dort fein Mattenzelt aufichlägt 
oder hier, wird ihm völlig qleich fein. 
Wenn fein Zwang ausgeübt, bleibt er 
bei jeiner fonfervativen Natur natür: 
lich da, wo er ijt. ft der Kuli erſt ein— 
mal an dem beftimmten Pla, wird ihm 
der hinefiiche Kaufmann Thon von 
jeldft jchleunigft folgen. Sekt verbietet 
es ihm fein Gejchäjtsinterefle, aus 
Ijintau for’ “. Die fatholifche 
Million Hat in danfenswertber Weile 
in Zapantau 5 große Chinejenhäufer 
fertiggeftelt. Doch dürften heute jchon 
zwanzig nicht mehr genügen. Jim \n= 
tereffe der Gefundheit aller Europäer 
fann nicht oft und Dringend genug 
wie derholt werben, die E*'neien müj- 
fen beraud aus Ijintau und an den für 
fie beftimmten Pla. Hofjentlich ge= 
jchieht e8, bevor e& zu jpät if. M. 

—————— 

Noch mehr Falſchmünzerei. 

Der Gebeimdienit bat joeben eine weitere Falich 

müngzerbande in ciner New Verker Vorftadt aufge 

funden und eine große Menge von nacgemacten 

5 Scheinen erlangt, melde jo geihidt ausgeführt 
find, daß der Turgichnrtsmenih fie niemals als 
uneht im Verdacht haben würde. Eadhen vor gro 
Bem Werthe werden don Fälichern ftets bebufs Nach 
abmung ausgejudt, bejonders das berühmte SHoitet: 

| ters Magenbitters, das viele Nahabmungen, aber 
niemals Seinesgleihen gefunden bat als Mittel ge: 
gen Krankheiten, wie Fieber, kaltes Fieber, Mala- 
ria, Verdauungsnoth, Dysvepſie, Verſtopfung, Ner 
voſität und allgemeine Schwäche. Das Bitters ſchafft 
Ordnung im Magen, und nachdem der Magen ein 
vıcl in gutem Arbeitszuftande ilt, beſchafft er gutes 
ut, und zwar in geböriger Menge. Auf dieſe 
MWeife dringt das Wut bis zum Site der Stärfe 
und Lebenskraft vor und gibt den Schwadhen und 
GEntträfteten neue Stärke. Hütet Euh aljo beim 
Kaufen vor Fälihungen. Gebt immer nur zu ner- 
trauenswürdigen Apothetern, welde den Ruf ge: 
nießen, DaB fie geben, ivas verlangt wird. 

— —— — — 

— Verplappert. — Richter: „Wenn 
Sie ein reinesGewiſſen hatten, weshalb 
entfernten Sie ſich denn durch die Hin— 

terthür über die Mauer, anſtatt vorn 
zum Hauſe hinauszugehen?“ — Ange— 
klagter: „Ja ... vorn ſtand nämlich 
ein Poliziſt!“ | 
| — Herausgeplagt. — Sie: „Sebi 
werde ich Alapier fpielen und Du mirft 
| zuhören.“ — Er: „a, Du mwillft im- 
I mer ba3 leichtere,“ 

"Bei indianifhen Solsfällern. 

Schon dfter3 ift das eigenthümliche 
Leben in unferen weitlichen Holzfäller- 
Lagern gejchildert worden, welche frei- 
lich im Lauf der Zeit auch einigermaßen 
„zioilifirt“ morden find. m allen be: 
treffenden Fällen jedoch handelt e8 fich 
um Weiße; von einer anderen, ganz für 
fich beftehenden Alafie Holzichläger und - 
Sägemühlen-Bedienfteten mag hier ei- 
nige Augenblide die Rede fein. 

Um füdlichen Geftade des Guperior- 
Sees gibt es Holzfäller-Tager, die einem 
Ablommen mit dem Bundes-|ndianer- 
amt gemäß betrieben, und in denen lau- 
ter Rothhäute befchäftigt werden. LTeb- 
tere befommen nicht allein Geld für Das 
Balfenholz auf ihren Kändereien (mel- 
ches Geld von der Kegierung zinsbrin- 
gend angelegt und ihnen ratenweiſe 
ausbezahlt wird), Jondern fie werden 
auch, jo lange das Holz auf ihren Län- 
bereien bleibt, mit feiner Verarbeitung 
beauftragt und fo an einen beitimmten 
Beruf gewöhnt. Auf der Red Eliff-, 
der Bad River: und der Zafe Flam- 
beau-Refervation werden in Verbin- 
dung mit diefer Einrichtung auch Säge- 
mühblen betrieben, und alle arbeitälu- 
jtigen erwachjfenen Indianer auf diefen 
Rejervationen haben das ganze Jahr 
über zu tun. Mit der Zeit jcheinen 
fich ihre und ihrer Familien materielle 
Berhältniffe immer mehr zu heben. 
Im Gegenfat zu ihren meilten Raffe- 

genoffen, welche ihr urfprüngliches Ge— 
biet verlaffen mußten, haben diefe Ine 
dianer noch zu feiner Zeit wirklichen 
Mangel gelitten. Und doch wurde ſei— 
nerzeit dag obige Shftem nur verfuchs- 
teile, und nicht ohne Zaghaftigkeit, in 
Gang gebracht. Aber es hat fich voll- 
fommenbewährt, und e3 bemährt fic) 
no immer mehr. Giniges hinfichtlich 
der bisher gemachten Erfahrungen mit 
diefen Holzfällern und Holz-Xrbeitern 
ift vom [peziellem Intereſſe. 
Man hat die Wahrnegmung gemacht, 

daß ftets drei folcher Yeute für die Ars 
beit bereit gehalten werden mülfen, iel- 
che zwei Weihe verrichten würden; zwei 
regulären Arbeitern muß allemal noch 
ein Aushelfer oder Erfabmann bei= 
gegeben werden. Denn wie qut der in— 
dianifche Arbeiter auch fein mag: er 
arbeitet nicht lange in einem fort. Von 
Zeit zu Zeit muß er fich beurlauben und 
fich in feinem Zelt fozufagen auf feinen 
Zorbeeren ausruhen. Darüber ift nicht 
binwegzufommen, und der Erfagmann 
bat dann die Force vollzählig zu erhal- 
ten, bi8 auch er wieder in den gleichen 
Fall kommt. Die Rothhäute erhalten 
den’elben Zohn, mie die Werben vom 
gleichen Arbeitsgrad. 

Über beim Holafällen und den allge- 
neinen Urbeiten in den Sägemühlen 
erben Diele Indianer auch als Köche, 
MWagenfchieber, Auffchichter und zu Ton- 
ftigen Arbeiten verwendet, die man nicht 
zu den berantmwortlichen im engeren 
Sinne rechnet. In der Facharbeit be= 
währen jte fich theilmeife auch, aber da= 
bei arbeiten gewöhnlich zwei Chippema3 
mit einem Meiben ala Führer zufam- 
men. Doc gibt e8 auf jeder Reler- 
bation Indianer, welche über diefemfi- 
beau jtehen und auch ala Gefchäftsleute 
unabhängig mit vollfommenem Erfolg 
thätig Tind. In Fällen, in denen fie 
feinen Erfolg hatten, lag e3 daran, daß 
ihre Raffegenoffen ihnen nicht gehorchen 
wollten, während fie fich einem weiten 
Auffeber oder Vorfteher fügten. Im 
beurigen Winter find nicht weniger ala 
45 Millionen Fuh Bauhola auf den 
genanten Reſervationen geſchnitten 
worden. Das Leben gerade in dieſen 
Kreiſen hat nichts von den abenteuer— 
lichen Beigaben an ſich, die man in den 
Holzfäller-Lagern von Weißen ſo viel— 
fach findet; in dieſem Fall vertritt viel— 
mehr gerade der Indianer das mehr 
ſpießbürgerliche Element! 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Co. zu haben in Fla- 
ichen und Fäflern. Tel. South 869. 

Schlau. 

Herr bon Nemeshäzy wollte einmal 
in die Wiener Oper gehen. Nachdem er 
gehört hatte, daß e8 angezeigt wäre, fich 
ihon Vormittags um ein Billet zu be- 
fiinmern, begab er fich recht frühzeitig 
zur Oper, wo er fuchend au; und ab 
ging; ofienbar mußte er nicht, wohin er 
ih zu wenden habe. Ein Vorüberge- 
bender bemerkte feine Verlegenheit und 
fragte ihn, ob er fich vielleicht ein Opern- 
billet löjen wolle. Al3 Herr von Ne- 
meshäng dies eifrigft bejahte, erbot fich 
der remde, ihm für fünf Gulden das 
gewünſchte Billet zu bejorgen. Herr 
bon Nemeshäzn übergab ihm die fünf 
Gulden und wartete auf das Billet. 

Nachdem fich der fremde jedoch nicht 
wieder erbliden ließ, wintte Herr von 
Nemesbäzy einem Schugmanne und er- 
zählte ihm, wie ihm der verbammte 
Be fünf Gulden Herausgelodt 
abe. 
Der Schugmann konnte ihm nur den 

Rath geben, in Zufunft vorfichtiger zu 
jein und zeigte ihm den Schalter, mo 
Herr bon Nemeshäzy nun eigenhändig 
ein Billet löfte, wofür er jechs Gulden 
zahlen mußte. AIlS er wieder auf die 
Straße hinaus trat, ſchmunzelte er ver— 
gnügt und jprach: „Hob’ ich den „Ga- 
zember“ doch angejämtert: Billet fo- 
ftet jech3 Gulden — und hob’ ich ihm 
gegeben nur fünf Gulden!“ 

— In einer fähliihen Schule. — 

Mittwoch, 
Donnerstag, 16. März: 

Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 

Vollmachten 

a Srbichaften 
regulirt. Borfhuk auf Verlangen. 

ler Form auägeitellt. 

guugen eingeholt. 

Erbſchaften 

KIRK’S 
AMERICAN 

FAMILY SOAP 
enthält nur reinen, jüßen Talg, und ift das Ergebnif 

der Gefchicklichfeit und Erfahrung, die in 6Ojähriger 

erfolgreicher Seifen-Sabrifation gefammelt wurde, 

Hebt die Umfcläge der American Family Seife auf 

und Ihr könnt eine Maſſe werthvoller Prämien 

dafiir eintaufdien. 

JAS. S. KIRK & 60. Elablirt 1839. 
P. S. — Gebraudt White Cloud Seife für Toilet und Bad, 

Die beite aller jchwinmenden Seifen. 

Prämien-Pijte auf Verlangen per Poit zugeidift. 

Dan beadte: 

Bu” 

x Erkurfionen 

u". W. Kempi, 
SE MP” 84 La Salle 

Hebt die Umichläge auf. 

8,15,22,29ın3 

— — 

Str. 

allen Heimald nach 

der 

Kajüte und Zwiſchendeck. 
Billige Fahrpreiſe nach und von Europa. 

Spezialität: DBoutscho Sparbank 
Kreditbriefe; Geldjendungen. 

— Nonſultationen 

gegenüber dem Courthouſe. 

frei. 

Zwischendeck 
und Kajüte nach 

Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 

„Soutbhwarf“ . nah U 

Dampferfahrten von New Mort: 
Dienftag, 7. März: „Irave ..... nah Bremen. 
Mittwoh, 8. März: 
Donnerftag, 9. März: „Oldenburg“ . . 
Samitag, 11. März: „Benniplvania*, nah Homburg. 

nit 

ntiverpen. 

nad Bremen. 

. März: „Edam“ ... . nad Rotterdam. 
. März: „Ya Chantpagne* . 

jJ5. März: 
»Darmftadt“ . 

notar 

fonju 

Ausfunftgratıs 

und Nechtsburcau, 

92 LA SALLE STR 
Billige Fahrt nad) Europa 

i nad Sabre, 
tag, 14. März: „Kailer Wilh. d. Gr.“, Bremen, 

Wefternland“, n. Antwerpen. 
nah Bremen. 

iel und 

lariſch. 

Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili— 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 

Deutſches Konſular— 

O9 CLARKSTR- 
Difice- Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 

imz* 

N. NELLINGHUSEN, 
Paris......822.79 

Bafel......827.19 
Straßburg. .$27.40 

mit den Dampfern der 

3mal wödentli 
deutſche Reichspo 

und ſonſtige Gelder 

Notar Charles Beck. 

Suite 601 Kedzie Gebäude, 

Telephon Main 8108. 

und nad anderen Pläßen entiprehend niedrig 

Holland: Amerifa Linie. 
Nadı wie vor billige Heberfahrtöpreife nad 

und von allen europäischen Hafenplägen, 

Geldjendungen 

Vollmachten, Reiſepüſſ 

durch die 

e und ſouſtige Ur⸗ 

kunden in lega? 
Konfulariſche Beglaubi 

eingezogen 
durd den erfahrenen beuti ” 

Koufultationen— mündlih oder ihriftih— frei. 

man bean O2 LA SALLE STR, 
Office aud Sonntag Vormittags offen. 

Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 

sumfa® 

120 und 122 Randolph Str., 
19jalj 

! 

———— DR: eier. — 
J ouma en J notariell und konſulariſch beſorgt. 

Mi Militäriahen "BE Pas ins Ausland. 
Lifte verfhollener Erben, 

Deuntiches Koniular: und Nehtsburean: 
3. 2. Conjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 

Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 

J.$.Lowitz, 
99 GLARK STR,, 

vo 

Eifenbahnn: Fahrpläne, 

Weit Shore Eifenbahn. 
Bier limited Schnellgiiae täglih zwiidhen Chicago u. 

St. Louis nah New York und Vojton, via Wabaiys 
! Eiienbahn und Nidel- Plate-Babı mit eteganten Es 
! und Buffet Schlafwagen durch, ohne Wagenwediel. 
| Züge gehen ab von Ehrcago wie folgt: 
| ia Wabajih. 
| Abfahrt 12:02 Mtgs. Ankunft in New York 3:30Nachm. 
| — Boſtͤn 7:00 Abos. 
| Ubfahrt 11:30 Mita. 5 v Rew Dork 7:50 Mrgs. 

| Bia Nidel’Pı 
! 

„ Bofton 10:20 Abds. 
ate. 

udf. 10.20 Vorm. Ankunft in New York 3:00 Nam. 
® « Bolton 4:50 Nachm. 

ubf. 10:15 Abds. u» New York 7:50 Pirgs. 
* „ Bofton 10:20 Borm. 

Züge gehen ab von — wie folgt: 
ia abajh. 

| UBf. 9:10 Borm. WUnfunft ın New York 8:80 Pachm. 
= „ Bolton 7:00 Ubds. 

Udf. 8:40 Ubds, “0 New York 7:50 Wirg3. 
5 „Bolton 10: Borm. 

Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen: 
| Blaß, u. f. w. fprecht vor oder jchreibtan 

©. ©. Yambert, Beneral-Paflagier-Ugent, 
5 Banbderbilt Ape., New Nork. 

3.3. MeGarthy, Gen. Weitern Pat Mn 

| 
| 

205 South Glart-St., Chicago, J. 
John WB. Coof, Tidet-Agent, 205 South Glart Gt, 

Chicago, Ill. 

ZUinois Zentral⸗Giſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafien dein Bentral-:Bahne 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden Lbunen (mit Ausnahme des N. DO. Poftzuges) 
ebenjalld an der 22. Etr.-, 39. Gtr.-, Hhde Parte 
und 63. Straße-Station_bejtiegen werben. Gtadts 
Tidet-Office, HI Adams Str. und AuditoriumsKHotel. 

brt Unfunft Abia 
New Orleans & Memphis Bimiteb ° 55N "11.15 % 
Monticelo und Decatur... .... 2..." 5.45 
St. Louis Dianıond Spezial 
Et. Loms Daylight Spezial 
Springfield & Decatur 
Cairo. Tagzug 
Springfield & Decatur 
New Orleans Poftzu — 
Bloomington & Shaldworth....... 
Shicago, & Cairo Erpreg 
Silman & Hankakee. ............. 
Rodford, Dubugue, Sioug Cıty & 

Siour Falls Schnellzug 
Rodiord, Dubuque & 
Rockford Paſſagierzug 
Rodlord. Dubuguenud Bple 
Rodiord & Freeport Erpreß 
Dubuque & todtord Exrnrer 
asSamſtag Nacht nur bis Dubuque. "Zägli 
li, ausgenommen Sonntags. 

| Burlington-Linie, 
| Ebicago», Burlington« und QuincyEifenbahn. Xel 

No. 3831 Main. Schlafwagen und XTıdet# in 211 
Elarf Str., und Union-Bahuhof, Eanal und Adanıs. 

Züge Abfahrt Ankunft 
Xofal nad) Galesburg + 8.30% 5. 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 3.308 
Rocelle, Rodford und Forreiton..+ 8.08 
Xofal»-Buntte, Zllinois u. Jowe ..."11.30 8 
Clinton, Moline, Rod Jslaud ....*11. 
Denver. Utay, Ealiiornia ........* 
cs Madijon und Keokuf 
aledburg und Ominch 

Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rodford... 
Kanſas Eity, St. Yojeph........ .. 
Hort Worth, Dallas, Houfton 
Eınada, C. Bluffs, Nebrasta 
Et. Baul und Binneavolis. ...... 
©t. Paul und Minneapolis 
KRanlad Eity, &t. Yoieph.. .. .... * 
QDuincy, Reofuf, Ft. Madifo 
Omaha, Lincclu, Denver 
Salt Late, Ogden. Ealifornia..... *11.2 
Deadwood, Hot Springs, ©. ©... "11.20N 

. "Zäglid. FTäglid, ausgenommen Sonntag. 
lid ausgenommen Samjtags. 

CHICAGO & ALTDN—-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between ison and Adams Sts. 

| Tıcket Office, 101 Adams Street. 
| *Daily. tEx.Sun, aTue.&Sat. bMon.& Fri.| Leave. | Arrive. 
| Paeifie Ooast Limited... ......eeo-000..... a 11.40 b4.25 PM 

Pacific Veatibuled Express..............- t 2 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California ° : 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 
Springfield & St. Louis Day Local * 
$t. Louis Limi 
St. Lonis “Palace 
»t. Louis & Spri 1 
Peoria Limited 1. 
Peoria Fast Mail 1 86. 

“u. 
> 

⸗⸗⸗2 

—_ un 

FEEEREPIERTFTTTTE FERSESEEEERER 222222 

BER 

Peoria Night Express * 
Toliet & Dwicht —* — ZEIERZ Sunaenunene BBTHsugse SEZZESERER 

MONON ROUTE-— Dearboru Station. 
Tidet Dfficed, 332 Glarf Strage und Auditorium, 

Ankunit. 

*12.00 M. 
*12.00 M.* 
Eon. 

nbianapolis u. Gincinnat.. 
afh'ton, Balt., PHL,N.®... 

Zafapette und Louißville....... 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
Zubianebolis u. Eincinnati.. s h 
nbianapplis u. Gincinuatt.... un n...+.» 

Rafapette Accomodation....e-.- 
Zafayette und Louispille....... 
cr u. Gincinnati.. 

— 

How mo 
KREBSE 

“0 +-- 

Fenster 
& 

ant 

nächfter Zukunft bei allen Fluß- und : zunehmen und zum Kortichaffen bereit 
e GSeebampfern, bei Paflagier- und : zu machen. Selb we bie lee Es 
— Bee hält Graydon für ebenfo : war das intereflantefte und reizenbite 
eier, wie bie Ihatjache, daß bie Feſt diejes Winters. Das Erträgnif 
Dampffraft die Segel verdrängt hat. des Feſies wird nicht gering fein; e8 ift 

Die Pläne für die „Orapdon’fhen  jür das eigene Heim beitimmt, das be- 
„Dejtrogers“ meijen drei Größen auf. | reits in der Vollendung begriffen iſt 

Der Lleinfte „Deitroner“ hat 100 Zon- | und das nicht nur ein aefelichaftlicher 
nen Gehalt, der mitilere 250 Tonnen | Sammelvplak der Künftlerinnen, fon- 
und ber größte 400 Tonnen. Diefe ) dern auch) eine Stätte der Kunfinflege, 

ührzeuge würden an Stelle ver Tor= | des Kunftunterrichtes und des Kunft- 
boboote und Handelägzerjtörer treten, | marttes werden wird. 
— — — —— 

ASTORIA Für Säuglinge und Kinder. EA 

Ansselbe Was Ihr Frueber Gekauft Haht, 
* 

Eifenbahn- Fahrpläne. 

Nidel Biate. — Die New Dorf, Chicago und 
©t. Lonis:-Eijenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str. & nab: Elarf. 
Alle Züge täglich. Abf. 

New Vort & Boſton Expreßßz 10.08 9. 18* 
New York Erpreß...... .... nr DEN LION 
New Yorl & Bohon Expreg DI5N 7.208 
Für Raten und Schlafwagen-Affommodation ipredht 

dor oder adreifirt: Henry Thorne, Tidet-Agent, 111 
Adams Str., Chicago, IL Telepbon Main 3339. 

Lehrer: „Kain erfchlug feinen Bruder 
Abel auf dem Felde im Grimme. Wo 
erſchlug Kain ſeinen Bruder Abel?“ — 
Schüler: „In Grimme.“ 

— — —— — 

Bozu? 

„FE gibt in unferem Körper ein Heines lofes Darm: 
ftüd, das don jeiner Form den Namen Wurmforte 
1a& erhielt, aber feinem uns bekannten Ztwede dient. 
Däufig geräth diejes Darmftüd in Entzündung, und 
war namentlich in Folge von harten Subitanjen die 
im Darın liegen bleiben ımd in den Wurmfortiag 
eindringen. Das Ende ift eine jchnell_ verlaufende, 
tödtliche Entzündung. Wir fteben alfo vor einer 
doppelten Frage. Wozu der Wirmfortiag? und was 
noc weit wichtiger ift: Wozu eine Entzündung des- 
telben, wenn es ein ficheres Mittel gibt, diefe im ime- 
wigen Zagen tödliche Krankheit, WUpenpicitis ge 
nannt,- ficher zu verhüten? zu verbüten mit den | Mode 
in jeder Apotbete erhältlichen berühmten St, Bxr- | New 
ward Kröuterpällen... . ° mic 

CHICAGO GREAT WESTERN RY. 
“The Mapie Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Ant. Eıtw Difice: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 

"Zöglid. FAnsgen. Sonntags. Abjahrt Ankunft 
Minneapolıs, St. Paul, Dubugue, (+ 6.658 TOR 
Kanjas City, Et. Joiep), Des" CHR ° 9.04 
Moined, Marihaltown +IO.MN * 23:3 

Evcamore und Baron Vocal..." 8I0R 0.53 

MON, <VUES WED «HU 

8000600 
gebraucht an jedem Hochenlag, bringt Ruhe am Somulag. 

Jeder braucht's zu was Anderem. 
Wenn die Verwendung eines Stücks lio jedesmal eine Stunde Zeit 

ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Ceuts, die es doſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 

Baltimore & Ohie. 
Bahndof: Grand Zentral Paflagier-Station; Stabi 

5 ⸗ offer: 198 dan Er. * 
Keine yo gereik verlangt auf 

den DB. &D. Uimiteb Zügen. 
Rew Dort und Walhıngton Beiti- 

Re Hort —S on und Bi e E i 
burg Beitibuled — 

Sicand und Si 

“ 

Shicags & Eric-Eijenbahn. 
Zidet-Dffices: 

42. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Poll u.Dearborn. 

Y Abfahrt. Aukunit. 
Diarion Lokal +7. 0 IN 

5.00N | 

Abfahrt 

Trägt die 
Unterschrift 

von 

New York & Boiton "3.00 R 
om 

' say il 
"zaglig. + Ausgenommen Sonntugs, 



Jeden Abend bis 9 Ihr offen. 

BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 

SIKAUS PET 
FURNITURE‘ GT 

Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 

Rredit für 
Iedermann, 
825 Einkauf, 

82.50 Anzahlung, 
82 per Monat, 

850 Einkauf, 
85 Anzahlung, 
33 per Monat. 

*810 Einkauf, 
810 Anzahlang, 
gu per Monat. 

Größere 
ipe;. 

gen, 
wollt. 

Bedingun— 
wie 

Summen, 

Ihr ſie 

rirte Springs; Frame iſt aus Mahagoni Poliſh Finiſh 

oder Solid Oak, Carving von der reichiten Sorte—eine 

Austattung, die reg. $20.00 werth it. 2.» 0 0. 

Hübfche 3:Piece 

Frame PBarlors 

Euit3, gepolitert 

in feltenen Ents 

mürfen und 

prachtvollen Far⸗ 

ben. Jedes Stück 

bat befte tempe= 

1.98 

Celegraphifche Nolizen. 
In land. 

, — Der Hungarian Getreidefpeicher 
in Denver, Col., brannte mit dem In 
halt nieder. Verluft etwa 180,000. 

— Un der neuen White Paß-Bahn 
im alasfanifchen Goldlande gingen 
00 Arbeiter (die Hälfte der Force) wes 
gen einer Yohn-Herabfegung an den 
Streik. 

— In Moline, Ill. tritt die Genick— 
ſtarre epidemiſch auf. Vier Perſonen 
im „Moline Houſe“ ſind daran geſtor— 
ben, darunter zwei Töchter des Eigen— 
thümers J. F. W. Schultz. 

— Im Geſchäftslokal von Gebrüder 
Baumann in Milwaukee ereignete ſich 
eine Gas-Exploſion, welche das ganze 
Gebäude bis in ſeine Grundfeſten er— 
ſchütterte; J. B. Charles Baumann 
wurde ſchwer verletzt. 

— Unſer Kriegsamt will eine Ge— 
ſchichte des amerikaniſch-ſpaniſchen 
Krieges in Bildern herausgeben. Alle 
Offiziere, die am Feldzug theilnahmen, 
ſind um Photographien erſucht wor— 
den; auch wird die Hilfe aller Perſonen 
erbeten, welche Augenblicks-Aufnah— 
men machten. 

— Die Banken, Läden und dasPoit- 
amt in Shamotin, PBa., wurden mit 
gefälſchten Silberdollars fürmlich über- 
fluthet, und es heißt, daß diefe Fallifi- 
fate mehr Silber enthielten, al3 das 
echte Silberaeld; daher auch ihr quter 
Klang und ihre alljeitige Annahme da= 
raufhin. 

— Aus Chippewa Falls, Wis., wird 
gemeldet: Wahrend der&inbrecher Bert 
Montana vor der Polizei auf derzlucht 
war, ftahl er eine Draifine und fuhr 
mit ihr davon, — ehe er. jedoch - die 
Stadtarenze erreicht hatte, jtieß er mit 
einem Bahnzuq zufammen und wurde 
in Stüde zermalmt. 

Der Bremer Schnelldampfer 
„Kaifer Wilhelm der Große“, welcher 
geitern in New Nork ankam, brauchte 
diesmal zur Fahrt über den Atlanti- 
fchen Ozean nur 5 Tage, 21 Stunden 
und 8 Minuten, übertraf alfo jeine ei- 
gene bisherige fchnellite Fahrt um 1 
Stunde 12 Minuten. 
— Sojeph Hampel in New Norf, 

ein Angeitellter der „Zerington Cable 
PBomer Eo.“, erhielt bei der Arbeit ei- 
nen eleftriihen Schlag von 2000 Bol- 
ten Stüde, fein Körper wurde vonKopf 
bis zu Zu [hmwarz gebrannt, 
jeder Feten feiner Kleider wurde ihm 
vom Leibe geriffen, und er fiel befin- 
nungelos durch ein Zoch, melches den 
eleftrifjhen Strom in den Fußboden 
gebrannt hatte, in den Keller. ITroß 
alledem hat er Ausficht auf Genefung! 

Ausland. 

— nn Yokohama, Japan, wurde ge- 
ftern wieder ein heftiges Erdbeben ver— 
jpürt, welches au) Schaden an Leben 
und Eigenthum verurfachte. 

— Die Regierungstruppen der füd- 
amerifanijchen Republit Venezuela ha= 
ben Calabozo, die Hauptftabt des, biß- 
her von den Aufftändifchen fontrollir= 
ten Staates Gnarico, erobert. 

— Der britifhe Thronfolger Prinz 
von Wales ift in Cannes, Südfrank— 
reich, eingetroffen und vom Großfür— 
ften Michael von Rußland empfangen 
worden. 

— Fünf italienifche Kreuzerboote 
mit 1500 Mann und 100 Kanonen 
ſollen nächſtdem in der chineſiſchen San 
Mun-Bai eintreffen, um ein Macht- 
wort zu jprechen! 

— Berfchollen ift der deutjche Oel— 
Ianfdampfer „Minifter Maybach“, 
welcher am 25. Januar von New Port 
nah Hamburg abgegangen mar, und 
bon dem es einmal fäljchlichermweife ge- 
heißen hatte, er jet in Hamburg ange- 
fommen. 

— Das Befinden des Papftes ift 
jeßtandauernd zufriedenftellend. Seine 
förperlichen Funktionen find normal. 
Da der Papft als geheilt betrachtet 
werden muß, jo weit die Operation ber 
Geſchwulſt in Betracht fommt, jo wer- 
den feine meiteren Bulletins ausgege- 
ben werben. 

— Im britifhen Unterhaus jtellte 
der Barlamentsjefretär des Auswärti- 
gen, Brodrid, in Abrede, daß fih Eng- 
Iand bei frankreich wegen der Kohlen- 

ftation-Angelegenheit von Oman „ent⸗ 

ſchuldigt“ habe. (Wie dies der franzö⸗ 
ſifſche Miniſter des Auswärtigen vor 

der franzöſiſchen Abgeordnetenkammer 
behauptet hatte.) 

— Wie es ſcheint, hatte Kaiſer Wil⸗ 

helm, als er die Sympathie⸗ Depeſche 

an die Gattin des engliſchen Dichters 
Ruyard Kipling wegen der Erkran⸗ 

kung des Letzteren ſandte, dieſen für 
einen Amerikaner gehalten, und auch 

einige Berliner Blätter nehmen dies 

an. Kiplings Gattin ift allerdings 
Umeritanerin, aber Kipling jelbft wur- 

de in Bombai, Britifch-Jndien, gebo- 
ren. ö ; : 

irer Betheiligung 
* Toulon, Frankreich, 

— Unter 

die Leichen der aufgefundenen Opfer 
der großen Pulver-Exploſion beendigt. 
Der franzöſiſche Flottenminiſter Lock— 
roy und viele andere Regierungsbeam— 
te geleiteten den Trauerzug bis zum 
Friedhof. 51 Särge wurden auf ei— 
nem Dutzend Wagen befördert. — Die 
Attentats-Gerüchte wollen übrigens 
nicht verſtummen, und ungeheure Auf— 
regung hat neuerdings ein Gerücht her— 
vorgerufen, wonach zwölf Dynamitpa— 
tronen hinter dem Touloner Arſenal ge— 
funden worden ſeien, und daß ferner 
eine noch nicht identifizirte Perſon drei 
Revolverſchüſſe auf eine beim Arſenal 
ſtationirte Schildwache äbgefeuert ha— 
be, wovon jedoch keiner getroffen habe. 

Dampfernachrichten. 
Aungekommen. 

New York: Weſternland von Ant— 
werpen; Deutſchland von Rotterdam; 
Ethiopia von Glasgow. 

Smyrna, Kleinaſien: Auguſta Vic— 
toria von New Norf. 

Liſſabon: Peninſular von NewYork. 
Antwerpen: Italia von Philadel— 

phia. 
Abgegangen. 

Reto NDork: Werfendam nad) Rotter- 
dam; Bopic nach Liverpool; Germanic 
nad) Belfalt. 

Genua: Aller nad New NYork. 
Am Lizard vorbei: Patria, von 

Hamburg nah New Norf. 

Lokalbericht. 

Randidaten. 

Die von den Republifanern ausgewählten 
Dannerträger. 

Die Platform, auf weldyer diejelben ftehen. 

Dom Kampf zwifchen Harrifon und Altgeld. 

Bürgermeifter — Zina R. Carter. 
Stadtfhagmeister — Emil &. Schäfer. 
Stadt-Schreiber — Chas. ©. Pierfon. 
Stadt-Anwalt — Thos. H. Cannon. 

Weit Tomn. 

Einſchätzer — Chas. N. Dutton, 
Einnehmer — Edward J. Williams. 
Superviſor — John Pecha. 
Schreiber — Louis A. Alani. 

North Town. 
Einſchätzer — Auguſt F. Schmidt. 
Einnehmer — Otto Reeſe. 
Superviſor — Guſtav A. Poehlmann. 
Schreiber — Matthias J. Hibbeler. 
Konſtabler — David Smith. 

Lake View. 
Einſchätzer — Earl Hambleton. 
Einnehmer — Alfred E. Barker. 
Superpifor — Henry Belt. 
Schreiber — Kohn 9. Fichter. 

Hyde Park. 

Einſchätzer — Thomas B. Skeeles. 
Einnehmer — John J. Magee. 
Superviſor — Charles Fahndrick. 
Schreiber — Emil G. Anderſon. 

Jefferſon. 

Einſchätzer — M. D. Calkins. 
Einnehmer — William Houſen. 
Superviſor — Peter Younqquiſt. 
Schreiber — Charles Peters. 

Fürden Stadtrath. 
Ward — Joſeph E. Bidwill. 
Ward — W. D. Kent. 
Ward — James C. Patterſon. 
Ward — Frank F. Fowler. 
Ward — John N. Bos. 
Ward — Chas. H. Halleſtröm. 

16. Ward — John F. Smulski. 
22. Ward — Edward Muehlhoefer. 

Kinney Smith. 
24. Ward — S. H. Helm. 
25. Ward — Walter Butler. 
26. Ward — Freeman KR. Blake. 
27. Ward — Albert Keeny. 
29. Ward — William Webb. 
31. Ward — 9. %. Eidmann. 

9. 
#1 
12, 
13. 
14. 
15. 

Ebenfo glatt wie in ber Stabt-ton= 
bention arbeitete die republifanijche 
Mafhine auch im den verjchiedenen 
Stadt: und MWard-Konventen, bie ge- 
ftern abgehalten worden find. Die 
borgeftern, mit einem Koftenaufmande 
bon etwa $12,000 — der aus der Kaffe 
der Wahlbehörde zu deden jein wird — 
ermählten Delegaten beanügten ich 
durch die Bank damit, die Kandidaten 
zu indofliren, welche die Parteileitung 
präfentirte. Alles in Allem genom= 
men find *diefe Kandidaten übrigens 
fo übel nicht, und die Gegenpartei wird 
den meilten von ihnen faum eimas 
Schlimmeres vormwerfen fönnen, al? 
daß fie ihre Aufftellung nur ihrer Un 
terwerfung unter die Führerfchaft von 
Leuten wie Yorimer und Herh zu ver⸗ 
banten haben. 

Mayors-Kandidat Zina R. Carters 
Lebensgeſchichte lieſt ſich ähnlich wie die 
vieler hervorragender Amerikaner, wel⸗ 
che ihren Erfolg im Leben lediglich ih— 
rer eigenen Kraft verdanken und der 
klugen Ausnutzung aller ihnen zum Em⸗ 
porkommen gebotenen Gelegenheiten. 
Auf einer Farm im nördlichen Theile 
bes Staates Nem York geboren, jah er 

d den Zod feine? Vaters 
IM Aller von 9 Jahren beumait, &r 

mar daS Weltefte von vier Kindern, 
und die ber Witte zur Verfügung fte- 
henden Mittel waren nur gering. Mit 
zmwölf, vierzehn Xahren nahm der älteite 
Sohn bereits Die Stelle des Familien- 
Oberhauptes ein, und eg Tcheint, daß er 
eö verstanden hat, fie auszufüllen. Als 
Holzfäller und Farm-Wrbeiter erwarb 
er jchon früh einen großen Theil der 
Unterhaltstojten für fi) und Die Sei— 
nigen. 5m ahre 1864 murde Zina 
Dtatrofe auf einem Gegeljchiff, das auf 
den atoßen GSee’n vertehrte, und im 
Herbite desjelben Kahres übernahm er 
mit feinem erfparten Gelde pachtmeife 
eine Farm in DuBage County, ZU., — 
Sieben Jahre fpäter fam der junge 
Mann nad Chicago und trat als Theil- 
haber in ein Spezereigefehäft an ber 
Ede von Bolt und Halfted Straße. In 
Verbindung mit demfelben richtete er 
eine Mehl- und Futterhandlung ein, 
und nad) einigen Jahren ermöglichte er 
eö feinem jüngeren Bruder, Xames 8. 
Carter, an Stelle des bisherigen Theil- 
habers in die Firma einzutreten. Durch 
jein Mehl- und Futtergeichäft kam 
Sina R. Carter an die Produften- 
börfe. Durch feine Umficht und fein 
ganzes Auftreten verfchaffte er fich dort 
großes Unfehen. Er wurde in berfchie= 
dene Ausfchüfle, ſpäter in's Direkto— 
rium, dann zum zweiten und darauf 
zum erſten Vize-Präſidenten gewählt 
und ſchließlich zum VPräſidenten. 
In politiſcher Hinſicht hat Herr 

Carter ſich lange paſſid verhalten. Um 
ein Amt bewarb er ſich erſt vor wenigen 
Jahren, als ſeine Vermögens-Verhält— 
niſſe bereits ſehr geordnete waren. Er 
wurde dann von der 10. Ward in den 
Stadtrath geſchickt und im Herbſte 1895 
zum Mitglied der Drainage-Kommiſ— 
ſion gewählt, welcher er gegenwärtig 
noch angehört. Zurücktreten wird er 
aus dieſer Behörde auch nur im Falle 
ſeiner Erwählung. Herr Carter iſt ge— 
genwärtig 52 Jahre alt. Der County— 
Richter Carter iſt ein jüngerer Bruder 
von ihm. 

Emil C. Schaefer, der Schatzmeiſter— 
Kandidat, nimmt wie ſein verſtorbener 
Vater vor ihm, eine wichtige Vertrau— 
ensſtellung in dem Handelshauſe von 
Marſhall Field K Co. ein. Er iſt deſ— 
ſen Vorſteher für die Regulirung des 
lokalen Kreditweſens der Engros-Ab— 
theilung des Geſchäftes. Emil C. 
Schaefer iſt in Chicago geboren, und 
zwar auf demſelben Platze, den jetzt das 
gewaltige Engros-Geſchäft von Mar— 
ſhall Field K Co. einnimmt. Die Fa— 
milie ſiedelte ſpäter nach der Weſtſeite 
über, und dort iſt Emil Schäfer ſeit 15 
Jahren in den republikaniſchen Partei— 
kreiſen der 12. Ward eine ſehr bekannte 
Perſönlichkeit. 

Thomas H. Cannon, ein noch junger 
Anwalt, wohnt in der 24. Ward. Er 
bekleidet das höchſte Staatsamt im Ka— 
tholiſchen Orden der Förſter und hat 
ſeine Aufſtellung wohl zumeiſt dieſem 
Umſtande zu verdanken. 

Charles Pierſon, wohnhaft in der 
22. Ward, iſt Präſident der Pierſon 
Dairy Co. und zugleich Mitglied der 
Firma ©.N. Pierfon & Son, meldhe 
fich mit den Vertrieb von täglichen Zei- 
tungen befaßt. Der Kandidat wurde 
am 4, April 1858 in Chicago geboren, 
— alſo am Wahltage gerade 41Jah— 
re alt. 

In den Town-Konventionen haben 
die Republikaner, wie ja die Demokra— 
ten es ebenfalls im Sinne haben, der 
Sicherheit halber auch Kandidaten für 
das Amt des Steuer-Einſchätzers auf— 
geſtellt. Das neue Geſetz, durch welches 
eine Steuereinſchätzungsbehörde für das 
ganze County geſchaffen worden iſt, 
mag nämlich für verfaſſungswidrig er— 
klärt werden, und dann müſſen doch 
andere Aſſeſſoren da ſein. 

* * 3 

Sn der Platform, welche der repu= 
blitanifche Konvent angenommen hat, 
wird mit Stolz auf die MeXinley’- 
ſcheVerwaltung hingewieſen, beſonders 
auch auf die vom Präſidenten einge— 
ſchlagene Ausdehnungs-Politik. Gou— 
verneur Tanner wird ebenfalls für ſei— 
ne Amtsführung belobt. — Bezüglich 
der von der Stadtberwaltung gegen— 
über den Straßenbahngeſellſchaften 
einzunehmenden Haltung wird befür— 
wortet, daß als Gegenleiſtung für die 
Privilegien-Verlängerung ermäßigte 
Fahrpreiſe erlangt werden ſollen, zu— 
nächſt für die Arbeiter und für die 
Schulkinder. Ferner ſollen vermehrte 
Umſteige -Begünſtigungen verlangt 
werden und erſt in letzter Reihe Baar— 
Bbgaben an die Stadt. — Die Partei 
verlangt Anerkennung für den Wider— 
ruf des Allen-Geſetzes durch die 
Staats-Legislatur. — Sie erklärt ſich 
für ſtrikte Durchführung der ſtädti— 
ſchen Zivildienſt-Ordnung und wirft 
dem Manor Harrifon vor, daß berjelbe 
die Bejtimmungen berfelben vielfach 
umaehe, mie derfelbe auch bemüht fei, 
bie Polizei-Force zu politifhengmeden 
zu mißbrauchen und ähnliche Abfichten 
auch Hinfichtlich der Schul-Angeftellten 

Dame U EN] 

BLATZ, 
4 

THE STAR MILWAUKEE BEER 

lt charms with its flavor, 
delightswithitstasteand 
conquers with its purity 

and high quaiity. 

VAL BLATZ BRRIINGCO. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie, 

Schleierſtoffe. 
Neue Magpie Schleierſtoffe, 
neue Beauty Spots, neue 
Jaddaw Schleierſtoffe, neue 
Bruſſels Nets, neue Tuxedo 
Nets, jeder neueſte Attikel 
der Eaifon ift bier zu fin: 
den — großer Etoffnungs⸗ 
Verkauf. 

Eine Partie Muſterſchleier⸗ 
— ftoffe von Keijenven, dm 

werth bis zu 75c, Ausmabl u 25c 
Große Partien in Reftern, alle 1 Yard lang m 
— Ghenille Schleierjtoffe mit Tupfen, YAusm. oc 

Jeder hervorragende Fabrifant im Lande hat beigetragen 31 des 

Großen Ladens BannerzLager von neuen Frühjahrs- 

Dreh Skirts, Waiſts. Suits, Jackets, 
$10.00 bis 825.00 
DS FÜR. sunrien en. 
Seidengefütterte Kerſey Jackets Tin Schwarz und 
ſtoffen, nur in 

Seide gefütterte Keriens— Größen 32 biz 44, 

beitebt noch und follte Jedermann intereffiren—jü 

fonımenden Gebrauch. 

Fir Donnerftag offeriven wir 

Euit3 — werth $15.00, für 

2 

Schwarz⸗Importirte Braided J 
Di 

Farben Cheviots, Woll— 

Fackets —Pelz beſetzte mit 

ieſe ungewöhnlich Offerte 

r den gegenwärtigen und 

3 neue Frühlings— 

Sie beſtehen aus feidengefütterten tailor-made entganfchließenden, mit ein= 

faher und Dopvelter Knopfreihe—jeidengefütterte 

dengefütterte Bor Coat Nadet3>— Euit?—Stirt in 
trimmed — Percaline- Futter — gut gearbeitet — 

Homejpuns — Cheviots— in allen Farben 

Das Reliance (patentirtes) Haustieid—von ung fontroffirt— der beite 

Corjet gefütterte Wrapper im Handel — mir 

bolfftändige Ausiwabl —, und laden Euch ein, d 

infpiziren. Wir führen am Donneritag eine je 

Qualität von ungemöhnlihem Werth ein — werth 

82.00 

Fly Front: tadfet3—feis 

neuer Eirceular Yacoın — 

dieje Suits find aus 

boned 

haben eine 

iejelben zu 

hr fpezicle 

dc 
The Reliance Hausfleid u. 

Wrapper 

patentirtem boned 

Futter — volle 33 Vard 

Rock — in all 

regul. 82.00 W 

BAR 
E77 

“. — PT 

— 

ER 

EIN ERS 

Waiftfutter — 

— Ganz ſpezieller 

Taffetaſeide — 

Partie weniger 

810.75 wertb — ganz fpeziell am Donnerfiag . + » 

Früß-Ausftellung von feinen 

drühjuhts⸗ 
V— 
Wir zeigen alle Neuheiten 

in fertiggemachten Hüten, 

beides importirte und ein— 

heimiſche — in ausgezeich— 

neten Moden — für Mäd— 

chen und Kinder zu populä⸗ 

ren Preiſen. 

Ward;:Stoffe. März- 
Berkauf 

u Yard breite Percales, werth 
NEE ‚10 
— em ap m RN. 10€ 

TR 
Bar. 1 
Dufiern gemacht 

ärz · Ber ⸗ 

re Foinen u. Weißzeug. 
18:30l[, feines reinleineneg Tarrirteg Glas Te 
Handtuchzeugs, werth IlIe VBd. 

18x36 fehr jchiere reinleinene gejäumte Grepe 
SHandtücher — werth 18c 121e 
das Stüd 

250 61 zÖll. fehwerer reinleinener Cream 
Tiih Damaft, werth 40c Yp. . . 

Waifts und Shirt Waift3 Facon — fie beftehen aus guter 

— gemacht mit 

Corjel 

den neuen 

Muſtern — braid gurnirt — ein gut paflendes Gown - 

tapper 

Spezielle Wrapper Offerte — Rercale Wrappers für Damen — in 

dunklen und hellen Farben — volle 34 Yard Rod — jeparates 59 

Praid und Ruffle Beſaßz — reg. With. $1.25 

Ginfauf von 265 feidenen Damenwailt! — TDreß 
Qualität 

Plaids, Eheds, Streifen — nit eine Waift in der 

3 $ — find bi$ . als $5 iwerth find biß zu 52.90 

Aew York von 

Schwarze 
Spezieller Job —3 Kiſten von engliſchen ſchwarzen Brilliantines, 46 Zoll breit, elegante 

Seiden — 75e Werthe, für .. 

Spezieller Job — 8 Kiſten Partie Pebbler Gronite 

gerade wie die Dollar-Moden, für 

Luſters, 

ſchwarze Sorte, 

Spezieller Job — 

New Vorls Retail = Wreis Hoc, wir 

Job — 4 Kiſten Vartie 4tzÖllia 

Mohair und wo 

ir vera 

Farb 

verlangen 

Epezieller 
und twollene Erepons 

New Vort3 Retails preis c 

Parc Auswahl auf unferen Double 

igälines, Seide— 

Vlaid 5, 

4KBzoöllige wendbare franz. 

engl. Novelty tarrirte 

7he die Vard oſten fie 

n Rovelty Silt Shot Brocades, 
3 (Bradfords), engl. Cheviots, 

5 und jancy zweifarbige Seide und Wolle b 

Nürz:berkanf von Bändern. 
Schmale fhmarze Satin Bänder, melde jest fo 
diel verlangt werden für Rufiling — Re. 2, & 

5 — 2olt von W Yards zu 45e 22 35c nd — 

Hubſches Aſſortiment in Fancies zut Herſtellung 

de3 neuen „Tiwice Around End Collat⸗Plaids 

Etreifen, Cheds, Corded Eifckte u.j.m 25€ 
2906 und. . . z 4 .. od 

Nr. 2 ihroarzes Taffeta Zand, Bolt von 3560 
1 Yards . . i ae 

Die neuen „Twice Around Etod Bow$* gra- 

ti3 angefertigt im Bänder-Departement. 

Iob-Finkauf Kleiderſtoffen. 

Stoffe. 

4260e 
ſchwarze Crepons, neue Entwürfe, feine 

19 Kiſten Partie 463llige Bengaline Corded Mohair Poplinus, 

e Britiſh Vierola Crepons 

Jacquards, und ganzw 

—* . * . * * . 

2 — RG 

ige Stofie. 
ain-Square — fpezichler Sob =: 

ds, Eilf Barred Vaids, Seide 

Einkauf von Seiden: un 

und Wolle-Finnette 

werth bis Zhe die Vard — Auswahl von der ganzen Pa 

alle Farben, 463zöllige ganzwollene blau 

eine Suitings, 

dreifarbigen Seide und Wolle-Melanges, 
32 Zoll breit, in den neuen 

Mürz-Verkauf von hodfeinen Seidenfoffen. 
40 Stüde farbige Taffeta Seide, 

fehr bübjch für billige Wailts oder Euits 

100 Stüde von den neuen Tafteta Finiſhed Wajıhjeide:-Stoffen, jehr feit, in Japan auf Hand» 

webjtühlen geivebt, echte Farben 

nit fontraftirenden doppelten Satinitreifen, 
48c 

39e 
9% Stüde farbige Taffetajeide, mit weiken geitidten Tupfen, in farben von Rejeda, Petunia, 

Cyrano, Nile, Geranium etc., fehr nett und guter Werth zu &c 

Farben in diefen wünfchenswertben Stoffen — feidene und wollene iriiche Roplins und Bens 

galineg — eine Seide die zufriedenftellt und für den Gebraudh empfeblenswerth if, 

und $1 ift der reguläre Preis überall 

58 Stüdfe 24:30. franzöfiiche Foulard Seivenftoffe, alle Farben, bedrudt mit den 1899er Mus 

ftern, bübjche perfifche Effette etc., die populäre Seide für Gomns in 

diejer Saijon, und gewöhnlich verfauft zu$l . » 

Neue Srühjahrs- Sacon - Schuhe 
| für diefen Verkauf! 

Neue Waaren zu neueren Preiſen 

83 und 82.50 feine Fußbekleidung für Damen — 
FMene Formen und Facçons — in Vici Kid und 
Seide Veſting Cops, KAd Tips und Patent Tips— 

zum Schnüren und Knöpfen—nene 

lohfarbige u. neue fchwarze Schuhe 

—in allen Größen und Breiten. 
Feine Schuhe für Kinder—werth 81.00, lohfarbig und jchwarz, 

handgewendet 

49 
DIE 

>] 
' Slippers und Orfords für Damen—zum Haus: und Abendgebranıd), 

ın Diei Kid und Glanzleder, mit niedrigen 
und hohen Abjägen, —handgemadht— 
werth $2.00 und 82.50 

Großer März-Derkauf von Silberwaaren. 
‚Alles zu außerordentlid niedrigen Preifen. 

IS A/RoGERS Bros 
Größe — gute Qualität — voll gebleihte— 

Dinner Servietten — wertb $1.50 
En. ee ul 
42:3Öll. ertra feines und fchier gebleichtes 
Kifien-Heberzugzeug, — wert) 123c Yp. . 

98c 
dc 

Damen = Glace-Handihuhe, 59c. 
Slacebandihuhe für Damen — 2 Clasp Pigue 
mit 3 Reiben Stiderei und Spear Point Rüden 
— 2 Glasp und Afnöpfige Glace Handſchuhe 
für Damen — Pique und Oberjaum genäht — 
mit 3 Weiben Stiderei oder Paris Point — 
in jeder Schattirung und Größe—werth 59€ 
bis $1.50 — per Baar. . 2... 

verfolgte. — Die Partei verpflichtet 
fih, den Kleinhändlern in ihrem 
Kampfe gegen die großen Berfaufs- 
Magazine Beiftand zu leiten. — Gie 
erhebt gegen Harrifons Verwaltung 
die Anklage, daß fie die öffentlichen 
Gelder an begünſtigteKontraktoren ver— 
ſchleudere, und daß ſie ſich den Spie— 
lern und dem Verbrecher-Elemente ge— 
genüber pflichtvergeſſen zeige. — Car— 
ter Harrifon fei nur nominel Mayor 
bon Chicago, der wirkliche Bürgermei- 
fter Sei „Bobby“ Burke, und diefen und 
feine Methoden zu befämpfen, liege im 
Sntereffe eines jeden guten Bürgers. 

* * * 

Allgemein befriedigt hat übrigens 
ber Verlauf der republifanifchen Kon 
bention in den Reihen der republifa= 
nifchenPartei feinesmwegs. Der „Iimes= 
Herald“, das Drgan ber in Lofalfra= 
gen unabhängigen Republitaner, pro= 
phezeit dem aufgeitellten Ticket, bezw. 
dem Mafchinenmeifter Lorimer und 
feinem ganzen Anhang eine gejalzene 
Niederlage. Der Umjtand, daß Herr 
Sohn M. Smyth, der bisherige Vor- 
ſitzer des County-Zentral-Ausſchuſſes, 
nicht die Leitung der Kampagne über— 
nehmen will, ſondern im Begriff ſteht, 
für längere Zeit nach Californien zu 
reiſen, iſt dem genannten Blatie ein 
Grund für die Annahme, daß auch 
Herr Smyth die Erwählung des 
„Tickets“ nicht für wahrſcheinlich hält, 
obgleich er offiziell das Gegentheil er= 
Härte. Kounty-Schatmeifter Raymond 
hat „über das Tidet nichts zu jagen“. 
— GStaatö-Senator Buffe jagt, die 
Ermählung der von Zorimer und Kon- 
forten im Voraus ausgefuchten Kanbdi- 
baten fei nicht mahrjceinlih. Er, 
Buffe, würde das Tidet zwar unter- 
ftüßen, dabei aber rubig auf feinem 
Poſten in Springfield bleiben. 

* * * 

Etwas auffällig 3ift in der ge— 

genmwärtigen Kampagne die Haltung 

des „Chronicle”. Dield demokrati⸗ 

fe Bartei-Organ für Bür⸗ 

f 

Nogers Bros.’ 
Mefler oder Gabeln — 
Beited von6. .» » 

Rogers Bros.’ 1847 Thee Löffel — 
fancy Griff — das Etüd., . . 

Noger3 Bros.’ 1847 Tifh Löffel oder 
Gabeln — fancy Griff — das Stüd. 

Haarbürften mit Sterling Silber Rüden—jchiwer 
embofled und feine Qualität 

J 

Rogers Bros.’ 1847 Cream 
—fancy Griff — Stüch. 

Rogers Bros.’ 1847 Butter Mefler oder 
DENE. rn 

Sterling plattirte Tifchmefler oder 
Gabeln — Etüd. . . 2. 

Rogers Bros.’ Nidel verfilberte Thee: 
Löffel, werty Sc—Eet vn6. . » 

Schöpflöffel 

| germeifter Harrifon nicht viel übrig 
zu haben. Ohne offen gegen Harrifon 
berauszufommen, räumt das Blatt in 
feinen Spalten der unabhängigenftan- 
didatur Kohn P. Altgelds einen auf- 
fällig großen Plaß ein, und zitirt es 
täglich die Ausfprüche von einem Du- 
bend oder mehr Demofraten, melche 
aus biefem oder jenem Grunde 
dem gegenwärtigen Bürgermeifier un 
zufrieden find und ihrer Vorliebe für 
den Er-Gouperneur Ausdrucd geben. 

Herr Altgeld ſelber ſetzt inzwiſchen 
ſeine Wahlkampagne eifrigſt fort und 
ſpricht täglich vor großen Verſamm— 
lungen. 

ſchäht hat. 

in der Apollo-Halle mit Uebermüdung. 
Immerhin ſprach er länger als eine 
Stunde vor der Verſammlung. Wenn 
er aber nicht vor der Wahl zuſammen— 
brechen will, wird er ſich mehr ſchonen 

müſſen. 

Mayor Harriſon, deſſen Ausſichten 
auf Wiedererwählung durch den Alt— 
geld'ſchen Flanken-Angriff weſentlich 

beeinträchtigt werden, läßt vorderhand 
nicht vermerken, daß er einen böſen 
Ausgang des Kampfes befürchtet. Er 
verläßt fih auf die von Burfe aefchaf- 
fene Organifation feiner Anhänger, 
auf die Unterftügung, welche ihm bon 
einem großen Theile ver Preffe zutheil 
wird, und auf Verftärfungen aus dem 
republifanifchen Heerlager. 

” * * 

Die „Deutfch-amerifanifhe Demo- 
fratie von Coof County“ hielt geitern 
im Jung’ichen Zofale eine zahlreich be- 
fuchte Delegaten-Berfammlung ab. In 
berfelben wurben Befchlüffe gefaßt, mo= 
rin der Harrifon’fchen Amtsführung 
das böchfte Tob gezollt und dem Bür- 
germeifter die Zuficherung gegeben wird, 
baß er bei feinem Kampfe um die Wie 
der = Ermwählung fejt auf die thatträf- 
tige Unterftügung der „Deutfchrameri= 
laniſchen Jählen dürfe. 

1847 12 divt. volle Größe Dinner 
> 4 

+20 

20e 

‚39 

‚4öc 

4560 

ede 

‚3 

E83 zeigt ich dabei aber, daß | 
| er fein törperliches Wermögen über | 

Geftern Abend entichul= | 
digte er fih por feiner Zuhörerichaft | 

| 
| 

mit | 

| legten Xogenverfammlung 
| fcher Alud organifirt 
! die Mayors-Kandidatur des Er-Gou= 

ae Duder Biüchien mit Gterling Silbe 
— Deckel — faney Glas — > 
— — $1.25. . . 68c 

NE Speziell — 100 Dusend Rogers Pros.’ 
uE 1847 Tiih Gabeln — fancy Griffe — 

dies find fpezielle Merthe, da die Mufter nicht 
fortgeführt werden — wertb 40c Stüd 
fo lange fie vorhalten—Stüd . . » 250 

Schwere Sterling Silber Tiſch Eß Löffel oder Ga— 
bein — alles neue fanch 8 * 
Griffe — Stüch.. en a 

25c 

Hochfeine3 Duadruple plattirtes 4 Stück Thees 
Set—fancy Satin gravirt oder bochfein polirt und 
mit Gold ausgeihlagen — reg. $12.50 >» mw 
Wertbe—für diejen Verlauf. . . 56.50 

Dreifah plattirtes 4 Stüd Thee-Set, fanch Satin 
gradirt, mit Gold ausge a‘ 8 s ra . 82.95 Ihlagen . 

Vierfahplattirte Brod Teller, Satin 
finifb, jchwerer Rococo Rand . 

Drebing Kämme mit Sterling Silber 
beihlagen — Etüd are 

Die vom Verein vorgenommene Beam= 
tenwahl hatte folgendes Ergebniß: 

PBräfident — Dr. George Keininger; 
Vize » Bräfidenten — Eugene Nrager, 
Südſeite, W. F. A. Bernamer, Weſtſei— 
te, und John Dienhardt, Nordſeite; 
Schriftführer — Joſehh Weiß: Fi— 
nanz -Sekretär — Chas. Bellack; 
Schatzmeiſter John L. Thurn; 
Quäſtor — Rudolph Voos. 

* * * 

Der deutfche bemofratifche Klub der 
6. Ward verfammelte fi geitern in dem 
Lokale Nr. 2958 Urcher Uve. und be- 
fchloß, für die Wieder-Ermählung Cars 
ter 9. Harrifong einzutreten. 

Die Mitglieder der Kohn P. Altgeld 
Gilde Nr. 34, vom Verband der Platt= | 
deutichen Gilden, haben fich nach ihrer | 

al3 politt- 
und bejchloffen, 

verneurs Altgeld auf das Eifrigfte zu 
unterjtüßen. 

* * * 

Die Republifaner halten heute Tomn- 
Konventionen ab in South Chicago 
und in Lake; Stadtraths-Kandidaten | 
werden nominirt in der 8., 10., 17.,18., 
19., 21., 23., 29., 30., 32., 33. und 34. 
Ward. Für morgen, Donnerstag, fteht 
no die Tomn-Fonvention in Galumet 
aus, und Stadtraths-Handidaten find 
aufzuftellen in der 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Ward. 

* “ 

Syn der geftrigen Verfammlung ber 
Meitfeite Tomnbehörde murde unter 
Anderem zur Sprache gebracht, daß 
Steuer-Einnehmer Cerveny zmweiteute, 
zu je $5 per Tag, angeftellt hätte, die 
meiter nicht? zu thun haben, ala ab 
mechlelnd vor dem Spry’fchen Gebäude 
an der Ede von Morgan und Madifon 
Straße Wache zu ftehen und etwaigen 
Reugierigen mitzutheilen, daß die Bus 
reaur der Tomnbehörbe nach dem Hay= 
marfet-Gebäubde verleat feien. Chef- 
Elert D’Brien, über die Angelegenheit 
befragt, “srlläzte, in ber Regel ftänbe 

Tupelen. 
Immenſes Lager in feinen artiſtiſchen Tapeten 

ur Hälfte der exkluſidſien Händler-Preiſe — wir 

erſparen Euch viel Geld. 

20,000 Rollen 22550. Embofled, Gilt und ESilt | 

GEifekte, in Streifen, Empire, Rococco und Res 

naiflance, paflend für irgend ein Zimmer — gut 

bis zu Töc werth — 

per Rolle 

3000 Rollen vergoldete und emboffed 

Tapeten, wertb bis zu Tk.. .. 

- 
r 

‚x 

4 
50 hübjche Tapeten, gut mwerth 

Reine Pobensmillel 
zu außerordentlih niedrigen Preijen. 

Butter — Hazel Ertra 
fancy Ereamery Quts 
ter, frisch, unverfäljcht 
und wohlichmedend 
ſüß, hochfeiner Flavor 
—5:Pfd.:Bail $i1.5— 
1:Pfund 22€ 
Prints... 

Belte Meflina Lemons 
— 3008, per 12c 
Dugend . 

«New Gnaland* oder 
„None Euh* Minces 
Meat, per 6c 

Hazel Orange Mars 
malade, präparirt au 
ertra ausgejuchter fris 
fer Frucdt, 1:Pfunds 
Glas: 15€ 

Frairbant'3 Golden 
Gottolene, 3, 5 und 10 
Pfund Pails, 7 
per Pfund... „se 

Gedörrte Pfirſiche — 
ſchöne neue Waare — 

Kun... 126 Biund ... 

gerollter Marinirter,, 

4öc oder gewürzter 
Häring, Topf 

„nur ein Mann“ auf dem fraglichen 
Poften. ES wurde nicht beihfniien, an 
Sielle des Wachtpoftens ein Plafat mit 
ber erforderlichen Information an dem 
Haufe anzubringen. 

Hand Ealtfornia Sins 
2 — 6 biß 3 PD, * 

urchſchnitt, sic per Pjund . . 

Friſch gefangene Oztan 
DHäringe, 4c 
ver Diund „oo. 

Halibut Steats 
ver Pfund. . 4 3 12 

Hazel ganzes Meizens 
Mebl, feinites Grahams 
Mebl, oder Cake: und 
Paftry-Mebl, frifh von 
den Franklin Part 
Muͤhlen, Fab⸗Sad T3c 
10: Piunds ‘ 4c 
ub:Sad so... 

Fanch Tafel-Syrup und 
Koch⸗Molaſſes — 
Gallonen⸗ — 
Büchſe —XEXV ot 

Kaffee —Java u. Mokla 
Kaffee — geröſtet und 
eblendet, gerade wie 

Ihr ihn wünſcht — per 
Pfund 8 
4 Piund .„. 

Ein fehr  Öfonomifcher 
und nüslicher gemiichter 
Thee, per 
Biund ...s ve 

+ 

Samburger Klub. 

In Uhlichs Halle, Ede N. Clark und 
Kinzie Str., veranftaltet heute der all= 
beliebte „Hamburger Klub“ eine ges 
müthliche Abendunterhaltung, mit der 
ein Tanzkränzchen verbunden fein 
wird. Das Vergnügungs-Komite, uns 
ter der Leitung feines Vorfigenden U. 
Mitt, hat für diefen Abend ein 
Programın aufgeftelt, das ficherlich 
jedem Befucher gefallen dürfte. 
Auch mird bafür geforgt werben, 
dab ein Seber das Tanzbein nad 
Herzensluft jhwingen fann. Wie üb- 
lich, werden die Damen den Lund) mit 
bringen, Herr Bella wird den Mocca 
liefern und die Herren werden bie 10 
Gent3 für den Mocca bezahlen. Der 
Eintrittspreis beträgt für einen Herrn 
mit Dame 25 Cents, eine Dame allein 
15 Gents; das „Bar“-Komite wird 
zehn „Chips“ für 25 Cents verkaufen, 
wofür man Erfriſchungen geliefert er⸗ 
hält. Einführungskarten ſind bei 
den Mitgliedern zu haben. 

e 
afer Zahn: und Mundmwafler. Gale & Biodi, 
Diontoe Str. und 34 Waibingten Str., Ugenten, 

* Der im Lincoln-Part angeftellte 
Hilfs-Thierwärter Ernft Lyneft hat in 
der Halfted Str.-PBolizeiftation gemel- 
det, daß Einbrecher geftern feinerWoh- 
nung, No. 725 Ciybourn Ave., einen 
Befuch abgejtattet und $400 in baarem 
Gelde erbeutet hätten. 

BROWN’ BRONCHIAL 
TROCHES 

(Nur von John Y. Brown & Son, Boflon, 
hergeftellt.) 

Bringen iofortige Hülfe bei 

Deiferkeit, 
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Die Grenzen des JZmperialismus. 

Nur als Zmwifchenftation auf dem 
Wege nach China follten befanntlich die 
Thilippineninfeln für die Ver. Staaten 
begehrensmwerth fein. hr eigener Han- 
bel ift jo unbedeutend, daß er entfchie- 
den Die Opfer nicht lohnt, die jchon bis 
jet für die Unterwerfung der hilip- 
piner gebracht worden find, und Die na= 
türlich in Zufunft noch viel größer fein 
werden. Yus irgend einem geheimniß- 
pollen Grunde foll aber unfere „fürper- 
liche Anmejenheit“ auf den 360 Meilen 
bon ihrer Küfte entfernten \nfeln Die 
Chinejen veranlaffen, uns eingemadh- 
te3 Fleifh und patentirte Nußfnader 
abzufaufen. Und zwar foll es über je- 
ben Zmeifel hinaus feitjtehen, daß die 
Ehinefen, die foft alljährlich millio- 
nenmweife von der Hungerstoth fortge= 

. rafft werden, ungleich beifere Kunden 
für unfere Erzeugniffe fein mürben, 
als die Europäer und Canadier. 

Troß alledem hat „die Adminiſtra— 
tion“ nach der Angabe ihrer Munpdjtü- 
de in diplomatifcher Form angefün- 
digt, daß fie fi) an der Yuftheilung 
Chinas nicht zu betheiligen gedentt, 
— 5i8 unfere Handelsintereffen be- 
droht erfcheinen. Lebteres ijt bis jebt 
nicht der Fall, weil weder Rußland 
noch Deutichland die von ihnen bejeß- 
ten Häfen gejperrt, fondern ih zur 
„Bolitit der cifenen Thür“ befannt ha= 
ben. Bon Stalien, melcyes in einem 
Aundichreiben an die Mächte u. U. auch 
den Ber. Staaten feine Abfichten auf 
den Hafen San Mun anfündigte, wird 
dasfelbe erwartet. Herr MeNtinlen hat 
auf die italienische Note allerdings er- 
mwibert, dab er das Vorgehen taliens 
und die Zerftüdelung Chinas über- 
haupt nicht billigen könne, er hat aber. 
auch zu veritehen gegeben, daß die Ver. 
Staaten fih nicht einmifchen merden, 
folange ihrem Handel feine Hinderniije 
bereitet werden. 

Somit wird fich die „Ausdehnung?- 
politif“ vor der Hand auf die njeln 
befehränten und vor dem aftatijchen 
Feltlande Halt machen. Diefe meije 
Mäkigung ift freilich jchon deshalb ge- 
boten, mweil die jo haftig verjchludten 
Snjeln dem amerifanifchen Magen er- 
bebliche Berdauungsbejchwerden verur- 
fahhen. Herrn Mestinleyg großartig 
angelegte Pläne haben im Kongreſſe 
nicht den erwarteten Beifall gefunden, 
und namentlich ift die von ihm für 
nothiwendig gehaltene Vergrößerung 
bes Heeres und der Flotte auf ſtarken 
Widerſtand geſtoßen. Yuc droht ohne- 
bin jchon ein Defizit, dag man unmit- 
telbar vor einer Präfidentenwahl nicht 
durch neue Steuern wird beden dürfen. 
Es wäre alfo äußerft bevenflich, fich in 
Berividlungen zu ftürzen, welche noch 
größere Ausgaben mit fich bringen und 
den zahlreichen Gegnern des „„Smperia= 
Yiamus“ Waller auf ihre Mühle liefern 
mwürben. Daher begnügt fich „die Admi- 
niftration“ mit dem Vorbehalt, daß die 

Ber. Staaten fih in China erft dann 
einmifchen werden, wenn ihre HYandels- 
intereffen bedroht erfcheinen. 

Menn das aber wirklich die Ansicht 
des Bräfidenten ift, fo fragt e8 fich erit 
recht, was den Ber. Staaten die ‘Phi- 
Iippinen nüben fünnen. Da mir uns 
nicht mit Gewalt Eingang in das hi: 

nefifehe Reich verichaffen wollen, jo ift 
offenbar unjere förperliche Unmejen- 
beit in der chinefiichen Sce auch nicht 
nothmwendig. m Gegentheil wird auch 
der „moralifche* Einfluß der Ber. 
Staaten aefhmwächt, folange fie ihre 
ganze Krieggmacht aufbieten müflen, 
um ein mwideripenftiges Volf zu bändi- 
gen und im Gehorfam zu erhalten. Je 
eher fie fih ven dem jchlechten philippi- 
niſchen Geſchäfte zurüdziehen, Deito 
beſſer. 

af age. ” 

Auch an Präfident William MeHin- 

Iey, bem Apoftel der Menjchlichfeit und 

Berföhnung mit Krag-jorgenjen Ge— 

ter bittere Wermutbstelh nicht vors 
über, der, vie e& jcheinen will, allen 

Menfchenjreunden befchieden. Auch er 

muß ihn leeren, denn au) er wird ver- 
fannt in jeinen edeliten Bejtrebungen. 

Da viele feiner Landsleute für feis 
= nen menjbenfreundlichen Philippinen- 
FArieg nit das rechte Berltändniß ha= 

ben, braucht ihn am Ende nicht fonder= 
Uc zu befümmern, die Stüßen jeines 

hrones — ſoll heißen Präſidenten— 
= Auhla — werden ihm verfichern, daß 

Folder Zweifel und Tadel nur der Aus- 
fluß parteipolitiſcher Voreingenom— 
menheit iſt und er kann auch auf das 
lte Sprichwort spare the rod, spoil 
he child dinweifen und auf das Bi- 

belmort „Wen der Herr lieb bat, den 
üchtigt er“ undgeltendb machen, daß das 

drichiehen nur zum Beiten der Fili- 
Pings ift. Ein todter Yndianer (Fili- 

"pins) ift ein guter Indianer, alfo müf- 
E fen wir jie todtjhießen, um fie gut zu 

acen. Solden Zabel Tann er aljo 
icht genug zurüdmweilen, und ob man 
berzeugt wird, darum braucht er fi 

ht zu joraen. Uber wenn er zurüd- 
mieten wird, ba tes er mwirklid; nur 
dem Delzmweig, mit dem Zuderbrote 

mmi und die Ruthe ganz beijeite ge- 
hat, das muß ihn billig Fränten. 
iF jeiner- fin’ hen Reife hatte Herr 
inlen, wie befannt, der Tapferkeit 
konföderirten Soldaten ein hohes 
fieb gelungen und ben jchönen Ge- 

en aeaukert, jedes Rebellengrab fei 
ih für ameritanifche Tapfer- 

feit und Vaterlandsliebe, und es ne 
Eme fich daber, daß die für alle ihre 

forgende und fie alle mitgleicher 

| Kinley’fchen Liebeswerben wird, 
| nicht einmal gemildert durch einen Yus= 

| großherzigen Abfichten. 

I 

| 
| 
| 

I 
! 

Liebe umfaffende Bundesregierung. bie 
Pflege jener Gräber übernehme, ebenfo 
ivie ber Gräber der. Gefallenen ver 
Unionäheere. Das war ein Ichöner Ge- 
danke, und die völlige Eroberung des 
Südens durh die „Adminiſtration 
MeKinley“ wurde prophezeit. Nett aber 
fommt aus Savannah, Ga., die Mit- 
theilung, daß die dortigen Töchter der 
Stonfoderation nıhtz willen wollen port 
dem MeKinley’fchen Vorlchlag und fol- 
genden Beſchluß gefaßt haben: 

„Bei voller Würdigung der Trieb- 
feder jener Gefühlsäußerung Ihaubern 
hir in ftillem und beiligem&chmerz in- 
ſtinktiv davor zurück, unſere geringſte 
Zuſtimmung zu geben. Die Gräber der 
konföderirten Todten ſind unſere Wall— 
fahrtsſtätlen. Von ihren eingeſegneten 
Herzen ſteigen in. aller Ewigkeit Pro— 
teſte auf gegen alle Angriffe auf die 
berfaflungsmäßige Freiheit... Nur 
berehrende Hände follten Andenten nie- 
derlegen dürfen über ihrem gemeihten 
Staub. Durch alle Gefchlechter Hin- 
durch muß den Frauen des Südens 
diefe heilige Aufgabe gewahrt bleiben.“ 

Das ift eine deutliche und beftimmte 
Abfage, und der Korb, der dem Mes 

iſt 

druck der Achtung vor ſeinen edlen und 
Die Phraſe 

„bei voller Würdigung der Triebfeder“ 
u. ſ. w. kann ebenſo gut heißen: 
Spiegelberg ‚wir fennen Did. Und 
das muß fchmerzen, denn wenn man 
ihn mirflich fennt im Süden, dann 
wird William MeKinley den Süden 

| fchwerlich erobern, das wird er mohl 
Telbit einfehen, wenn er einmal bei jich, 
im innerften Herzen, Einkehr hält und 
über die wahren Triebfedern nachdentt, 
die ihn zu jener ſchönen Aeußerung 
bewogen. 

Unſere Reuuthiere. 

Man muß ſagen, daß im Allgemei— 
nen hier eingeführte ausländiſche Ver— 
treter des Pflanzen- und Thierreichs 
recht gut gedeihen in unſerem Lande, 
und man braucht dabei nicht gleich nur 
an die berüchtigte Waſſerhyazinthe, die 
Nonnenraupe, den Sperling und den 
iriſchen Politiker zu denken. Auch an— 
dere würdigereArten, die nicht nur vom 
Segen des Landes nehmen, ſondern 
auch geben, finden hier ein recht gutes 
Fortkommen, aber es will doch ſchei— 
nen, daß gerade das Beſſere, von deſſen 
Einführung man ſich beſonders viel 
verſpricht, nicht recht fortkommen kann 
und entartet, wenn es nicht geradezu 
zu Grunde geht. Die deutſche Kirſche 
und Pflaume ſind trotz der vielen 
Pflege, welche ſie hier fanden, nach ein 
paar Jahren nicht mehr das, was ſie 
drüben waren; der Maulbeerbaum will 
nicht ſo recht gedeihen und die Seiden— 
raupe auch nicht. Und mit den höheren 
nützlichen Thiergattungen will es noch 
viel weniger gelingen, ſie hier in ihrer 
altweltlichen Vortrefflichkeit zu erhal— 
ten, wenn das überhaupt gelingt. 

Ueber den traurigen Ausgang des 
Verſuchs, das arabiſche Kameel im 
Südweſten einzubürgern, ſind die Le— 
ſer der Abendpoſt ſchon unterrichtet. 
Von der ſtaftlichen Heerde, die vor 
einem Menſchenalter unter großen Ko— 
ſten herübergebracht wurde und die ſich 
auch eine Zeit lang, wenn auch nur 
ſpärlich, vermehrte, ſoll unlängſt das 
letzte Thier geſchoſſen und von ſehr 
hungrigen Bndianern aufgegeſſen wor— 
den ſein, und es will jetzt ſcheinen, daß 
man in nicht zu ferner Zeit unſeren 
Söhnen Aehnliches von dem letzten 
Rennthier erzählen wird. Der An— 
fang in der Aufeſſerei wurde ſchon ge— 
macht. 
Man wird ſich erinnern, daß ſeit ein 

paar Jahren das Erziehungs-Bureau 
des Departements desInnern den Ver— 
ſuch machte, das lappländiſche und ſi— 
biriſche Rennthier in Alaska einzu— 
bürgern und daß vor etwas mehr als 
einem Jahre das Kriegs-Departement 
dieſem ſchönen Beiſpiel inſofern folgte, 

als es eine große Heerde NRennihiere 

das 
wenn 
ſi 

wehren und Schnellfeuer-Kanonen geht ſicht 

erſtand, welche den hungernden Gold— 
ſuchern in Alaska Lebensmittel zufüh— 
ren und ſchließlich als Lebensmittel 
dienen ſollten. Wenn es im erſten Au— 
genblick eiwas merkwürdig erſcheinen 
will, daß das Erziehungs-Departe— 
ment ſich mit der Einführung des 
Rennthiers befaßte (eine Aufgabe, die 
mehr in's Gebiet des „Bureau of Ani— 
mal Induſtry“ vom Ackerbau-Departe— 
ment zu fallen ſcheint), ſo wird man 

doch ſehr angemeſſen finden, 
man bedenkt, daß die Ab— 

war, die alaskiſchen India— 
ner zur Rennthierzucht anzuleiten, ih— 
nen die Behandlung und die Aus— 
nutzung des Rennthiers zu lehren und 

zugleich den Verkehr in jenen Regionen 
zu heben durch Benutzung des Renn— 
thiers als Transportmittel. Die Ab— 
ſicht war zweifellos ſehr gut, aber die— 

ſer neueſte Thiereinbürgerungs-Verſuch 
ſcheint eben ſo wenig glücken zu wollen, 
als jener Verſuch, das vierbeinige Ka— 
meel in unſerem Lande heimiſch zu ma— 

Die beste 
Arzneı 

Die für Celd zu haben 
Ist Hood’s Sarsaparilla, 
Amerikas grossartigste 
Medizin. 

Sie enthält die grösste Heilkraft. 
meisten gekauft. 

Heilungen. 

Falls Ihr krank seid, wollt Ihr gesund werden. 

Wenn Ihr “nicht gerade richtig fühlt,‘, so wollt 
Itır besser werden, und zu diesem Zwecke solltet 

Ihr die beste Medizin nehmen, die für Geld zu ba 

ben ist. Ihr solltet Medizin einnehmen, die Euch 

heilt — die Medizin, die wiederherstellt, und Ihr 

solltet sie sofort nehmen und nicht erst mit unbe- 

kannten Sachen experimentiren. Die Medizin, die 

Euch gesund macht, ist Hood’s Sarsaparilla, Wir 

sagen dies, weil wir wissen. was sie bei andern be- 

wirkt hat. Sie verschafft gntes Blut, und das na 
türliche Ergebniss ist gute Gesundheit. 

I 5 . 

Hood’s Tansıa 
ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $1. Her- 

gestellt von C. 1. Hood & Co,, Lowell, Mass. 

Sie wird am 

Sie bewirkt die grossartigsten 

— — — — 
Hood's Pillen heilen Leberleiden: das einzige 
———— 
nieht irritirende Abfuhrmittel, das mit Hood's 

Saısaparilla genommen werden kaun. 

| 
Die jüngften Berichte-auß Alas- 
das Rennihier lauten recht ent- 

muthigend. E8 mird nicht gejagt, wie 
viele der von Zeit zu Zeit bom ber 

Bundes-Erziehungsbehörbe imporlir- 

ten Rennthiere am Leben find, oder mie 

viele der Ihiere des Kriegs-Departe- 

ments die Reife, die tlimatifchen 

Mechfel und die verfchiedenen Gefahren 
ihres neuen Wohnortes überftanden, 

aber man erfährt, daß der Faktor, mel- 
cher dem „lebten“ Schiff der MWülte in 
Arizona oder New Merico das Lebens- 
licht außblies, jeht jchon oben in Alas⸗ 

fa an der Ausrottung der Rennthiere 

arbeitet. Briefe aus Damfon Eity 

melden, daß Anfangs Januar bort eine 

Heerde Rennthiere eintraf. Die Thiere 
hatten auf dem Wege dorthin fechzig 
Meilen den Tag zurüdgelegt und ich 
fomit den Bodenfchwierigfeiten  boll- 
fommen gewachfen gezeigt. Das ift er= 
freulich. Aber e8 muß leider auch feit- 
aeftellt werben, daß auch das Renn— 
thier anderen Gefahren, die ihm bro- 
ben, nicht gewachſen ift, denn einige ber 
Ihiere, welche etwas abfeit3 bon ber 
Heerde gerathen waren, murben bon 
Indianern gefchoffen und aufgefpeilt. 
Sie können alfo Büchfenfugeln — 83 
mögen auch Pfeile gemejen fein — 
ebenjo wenig verbauen und überbauern 
mie die Kameele im Sübmelten, und 
das läßt weniq erhoffen von dem Ber- 
ſuch, ſie in Alaska irgendwo anders 
einzubürgern, als in indianiſchen 
Magen. Denn die Indianer ſollen 
höchlichſt zufrieden geweſen ſein mit 
dem neuen Wild, das ihnen als eine 
wahre Gottesgabe erſchien, die nicht 
anzunehmen und benutzen, ihnen als 
unſühnbare Sünde erſchienen wäre. 

Der Bundes-Erziehungs-Kommiſ— 

ſär hat auch früher ſchon, ſchweren 
Herzens vermuthlich, bekennen müſſen, 
daß die Indianer die unangenehme Ei— 
genſchaft haben, die ihnen zur Zucht 
gegebenen Thiere aufzueſſen, wenn ſie 
hungrig ſind, und da jene Indianer 
immer hungrig ſind und ihren Schiller 
viel zu gut kennen, als daß ſie in die 
Ferne ſchweiften, wenn das Gute ſo 
nahe liegt, ſo ſcheint in der That wenig 
Hoffnung, das Rennthier als Haus— 
thier einzubürgern, und man iſt wohl 
berechtigt zu ſagen, daß wir in nicht 
allzu langer Zeit die traurige Mär 
vom letzten aufgegeſſenen Rennthier er— 
warten dürfen. Denn daß die Regie— 
rung fortfahren wird, koſtſpielige 
Rennthiere zu importiren, iſt doch 
kaum anzunehmen. Wenn ſie jene In— 
dianer ſchon fütern will, ſo iſt Rind— 
fleiſch doch wohl billiger und auch wohl 
ſchmackhafter. Die Indianer würden 
jedenfalls auch damit zufrieben fein. 

chen. 
fa über 

Franzöfiihe Anerfennug für 
v. Bülow, 

Die Barifer Liberte gibt anläß- 
lich ber Erflärungen des deutfchen 
Staatsfefretärd des Auswärtigen Am= 
tes, Herrn von Billom, über die deutjch- 
amerifanifchen Beziehungen ihrer Bes 
wunderung für den Freimuth und die 
Klarheit der deutfchen äußeren Politik 
und de Herrn von Bülow folgender- 
maßen zum Ausdrud: 

„Wir fönnen uns der Bemerkung 
nicht enthalten, daß die internationalen 
Schwierigkeiten jelten im Konflitie 
ausarten würden, wenn alle Minijter 
des Aeußern fich ftet3 mit jolchem 
Treimuthe und folcher Ehrlichkeit aus- 
ließen. Deutfchland und Wmerifa 
ftimmen bezüglich einiger wirthichaft- 
licher Fragen nicht überein. Die erjtere 
Macht wirft der anderen gemilfe Zoll- 
machenfchaften vor, deren Gtrenge nicht 
immer bon muftergültiger Korrektheit 
it. Mmerifa dagegen arolt Deutfch- 
land, mweil e8 Spanien in feinem Un- 
gli zu viel Sympathie bezeugt und 
nicht, wie die anderen, den militärifchen 
Erfolgen der mächtigen Republik eine 
unterwürfige Bewunderung aezollt hat, 
Die öffentliche Meinung, in beiben 
Ländern jchleht oder ungenügend un= 
terrichtet, leate eine übertriebene Em- 
pfindlichfeit an den Tag. ntereffirte 
Aufreizer, die wahrscheinlich weder 
Amerifaner no Deutiche find und 
deren Nationalität mohl nicht allzu 
fchwer fejtzuitellen wäre, haben unbe— 
deutende Zwiſchenfälle geſchickt zu ver— 
ſchlimmern verſucht. Man hat in den 
Vereinigten Staaten das Gerücht ver- 
breitet, daß die Deutfchen die Philip- 
pinen-Eingeborenen zum Widerftande 
aufreizten; man hat in die Gefchichte 
mit bem deutfchen Konful in Hong= 
fong fogar den eigenen Bruder de3 
Kaifers hineinzuziehen verfucht. Nichts 
wäre bei dem auf beiben Geiten ermed- 
ten Mißtrauen leichter gemefen, al3 
einen Konflift heraufzubefchwören, und 
es gibt ficher ein Zand, in bem gemiffe 
Politiker fich die Gelegenheit dazu nicht 
hätten entjchlüpfen laflen in der Hoff- 
nung, durch einen anrüchigen diploma— 
tifchen Erfolg eine [ärmende Populari- 
tät zu gewinnen. Das ift aber nicht 
das Shitem de3 Herrn v. Bülow. Er 
it der Anficht, daß ein folches Vor: 
gehen eines großen Landes nicht wür- 
dig ijt und daß es, möge es auch tau— 
fendmal Recht haben, befler ift, fich 
freimüthia, loyal und einfach aus: 
einanderzujegen. Er glaubt fich nicht 
bazu verpflichtet, den Voltsftrömungen 
zu folgen, fie herborzurufen und auf: 
zumuntern; er hält dafür, daß die 
Rolle eines Staatsmannes im Gegen 
theil darin bejteht, die öffentliche Mei- 
nung aufzuflären und ihre oft unüber- 
legten Rundgebungen zu mäßigen. Er 
ift überzeugt, daß die internationalen 
Beziehungen nicht bei Erörterungen 
gewinnen fönnen, deren Ton ftet3 un= 
nöthiger Weife dem der Gereiztheit 
fih nähert, und daß die Gemwaltmen- 
chen in ber Diplomatie, wie im Pri- 
batleben, jehr unangenehme und ge- 
wöhnlichh Fehr ungebildete Patrone 
find. Herr bon Bülow führt damit 
übrigens feine Neuerung ein. Er 
bleibt den Ueberlieferungen einer Lauf- 
bahn getreu, in der die qute Erziehung 
ehedem als eine unerläßliche Bebin- 
gung angejehen wurde. Aber man hat 
in diefelbe jeit einiger Zeit jo neue, jo 
revolutionäre Eigenheiten eingeführt, 
daß die Feſtſtellung dieſer Rückkehr zu 
den alten „Irrungen“ faſt zu einem 

Ereigniß wird. Es überraſcht uns das 
übrigens nicht ſeitens des vornehmen 
Diplomaten, der vor etwas mehr als 
einem Jahre die römiſche Botſchaft ver— 
ließ, um in der Wilhelmſtraße die 
Nachfolgerſchaft des Freiherrn Mar— 
ſchall von Bieberſtein zu übernehmen. 
Man ließ den deutſchen Botſchafter 
beim Quirinal nach Berlin kommen, 
um den Fürſten von Hohenlohe in der 
ſchweren Aufgabe zu unterſtützen, die 
äußeren Angelegenheiten des Reiches 
zu leiten. Schon aus dem erſten Auf— 
treten von Bülows im Reichstage 
konnte man ahnen, daß der Kaiſer bei 
dieſer Wahl eine glückliche Hand gehabt 
hatte. Nunmehr hat man die Gewiß— 
heit hierfür.“ 

Ein bedenkliches Geſetz. 

Ob die böſen „Fremden“, die da mit 
hren Zierpuppen-Manieren herüber— 
kommen und unſere ebenſo kernigen 
wie ſchönen Sitten verderben, die 
Schuld daran tragen, ob die häufigen 
Europa-Reiſen waſchechter Amerikaner 
dafür verantwortlich gemacht werden 
müſſen oder ob überhaupt ein Zug der 
Verweichlichung durch's Volk geht, 
Thatſache iſt es nun einmal, daß ſelbſt 
im Weſten unſeres Landes wenig mehr 
von jener erfreulichen Wildheit, jener 
ungezwungenen Urſprünglichkeit und 
dem gänzlichen Fehlen „der Etikette 
banger Scheidewand“ mehr zu finden 
iſt, die einſt einen ſo erfriſchenden Ein— 
druck auf den Beſucher jener geſegneten 
Fluren machten. 

Wenn ſchon Chicagoer im ſchwarzen 
Frack zur Abendgeſellſchaft kommen, 
wenn in Kanſas City die Herren von 
den oberen Vierhundert während des 
Tanzes die Zigarre aus dem Mund 
nehmen, wenn in Kentucky ein Gentle— 
man ſchon unerquickliche Auftritte mit 
Gerichtsperſonen haben kann, nur weil 
er in ehrlichem Streite einen Gegner 
niedergeknallt, dann iſt man in der 
That berechtigt, über den Verfall des 
Amerikanerthums zu klagen und das 
gänzliche Ausſterben jener berechtigten 
Eigenthümlichkeiten zu befürchten, wel— 
che früher das amerikaniſche Volksle— 
ben ſo originell und zugleich ſo anzie— 
hend machten. 

Wohl flackert zuweilen in einem fri— 
ſchen fröhlichen Lynchgericht, in einer 
kühnen Eiſenbahnräuberei noch etwas 
von der alten Romantik des Volksle— 
bens auf, aber dergleichen Thaten fin— 
den kaum noch dieWürdigung und An— 
erkennung, deren ſie früher ſicher wa— 
ren. 

Da iſt nun in der Legislatur von 
Texas eine Bill eingereicht worden, 
welche es jedem Biedermanne erlaubt, 
einen Mann, welcher ihn einen Lügner 
genannt hat, thätlich anzugreifen und 
ihn „bis zu einem Zoll von ſeines Le— 
bens Grenze“ zu verprügeln. 

Im erſten Augenblick möchte man ſich 
freuen über ein ſolches Geſetz, welches 
dazu angethan ſcheint, dort wieder et— 
was friſches Leben in den ſtagnirenden 
geſellſchaftlichn Verkehr zwiſchen 
Männern und manche ſinnige Ab— 
wechslung in die geſellſchaftlichen Un— 
terhaltungen und Vergnügungen der 
Texaner zu bringen. Bei dem immer 
mehr ſchwindenden Sinn der Männer 
des Landes für Thaten ,bei der täglich 
geringer werdenden Popularität von 
Handgreiflichkeiten als reizvollem Zeit— 
vertreib iſt aber leider ſchon eine andere 
Wirkung des Geſetzes zu befürchten. 

Wenn auch die Handlungen, das 
thätliche Benehmen der Söhne unſeres 
Landes ſo viel von der köſtlichen Wild— 
heit und entzückenden Schnellfertigkeit 
verloren haben, ſo war doch immer noch 
dem Dialog des Volkes eine gewiſſe 
reizvolle Derbheit, eine erfriſchende Ur— 
ſprünglichkeit und wohlthuende Kraft 
nicht abzuſprechen. Wie Manchen 
hat es ſchon ergötzt, wenn zwei 
Männer ungefähr eine halbe Stunde 
anmuthig verplauderten, indem der 
Erſte ſagte: „Du biſt ein Lügner“ und 
der Zweite antwortete: „Du auch“, wie 
intereſſant war es, die durch Beimi— 
ſchung kerniger Flüche bewirkte Stei— 
gerung zu beobachten. Und jetzt iſt doch 
ſehr zu befürchten, daß nach Annahme 
dieſes Geſetz die edle Kurzweil des 
Lügner-Schimpfens ſeltener betrieben 
wird, aus Furcht vor den darauf fol— 
genden legitimen Prügeln. 

Noch iſt aber die Vorlage nicht an— 
genommen, noch kann etwas daran ge— 
ändert werden, ehe ſie zum Geſetz erho— 
ben wird. Wie wäre es mit einem Zu— 
ſatz, daß das Prügeln erſt dann er— 
laubt iſt, wenn Jemand einen Mann 
an einem Tage mehr als hundertmal 
einen Lügner nennt? Das wäre doch 
im Intereſſe des gemüthlichen Unter— 
haltungstones im Weſten ſehr zu wün— 
ſchen. Denn wo ſoll man noch Ur— 
ſprünglichkeit, erquickende Natürlich— 
keit und Derbheit ſuchen, wenn nicht im 
Weſten, in Texas zumal? 

(N. Y. Staatszeitung.) 

Haftbartkeit von Geſchäftstheil⸗ 
habern. 

Wenn Jemand mit einem Andern 
eine geſchäftliche Theilhaberſchaft ein— 
geht, wodurch er an dem Gewinn des 
Geſchäftes einen Antheil erthält, ſo 
kann er ſich der finanziellen Haftbarkeit 
für die Schulden des Geſchäftes nicht 
dadurch entziehen, daß ſein Name 
nicht in der Firma erſcheint, und auch 
nicht durch eine Abmachung mit dem 
Geſchäftsgenoſſen, laut welcher das 
zwiſchen ihnen beſtehende Verhältniß 
nicht als Theilhaberſchaft oder Part— 
nerſhip gelten ſoll. 

Es iſt dies ein anerkannter Rechts— 
grundſatz, der ſehr häufig zu umgehen 
verſucht wird. Ein derartiger Fall, 
deſſen Entſcheidung für weitere Kreiſe 
intereſſant ſein dürfte, iſt kürzlich vor 
dem Appellationshofe des Staates New 
VYork zum Austrag gekommen. 

Ein gewiſſer Barih war auf Bezah— 
lung von Waaren verklagt worden, die 
der Kläger für ein Hotel in dem Bade⸗ 

CASTORIA Fürsäginge und Kinder, 

Basselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt 

1 orte Dcean Grove geliefert hatte. Barth 
war ber @igenthümer des Hotels, dag 
er dem Mitverflagten, John Spitler, 
dem Käufer der Waaren, verpachtet 
hatte. Zwiſchen ihm und Spitler be— 
ſtand die Abmachung, daß letzterer 15 

| Prozent derEinnahmen alsMiethe zah— 
len ſollte. Nach weiterer Vereinbarung 
ſollte Spitler das Hotel auf ſeinen Na 
men führen, ſollte alle Unkoſten be— 
ſtreiten und ſollte keine Schulden oder 
ſonſtige Verbindlichkeiten eingehen, für 
die Barth verantwortlich gehalten 
werben fünnte. Er follte, ohne Barths 

| Ichriftliche Crmädtigung, in feiner 
| Weife deffen Namen aebrauchen. Durch 
eine jpätere Abmachung unternahm es 
Barth, das erforderliche Kapital zum 
Betrieb des Hotels während einer ge- 
miljen Zeit zu liefern, wofür er ein 
Viertel desReingewinns erhalten follte, 
der nach Zahlung der Bachtfumme ver- 
bleiben würde. Alle Gelder und Ein- 
fünfte follten unter Barths Verwah— 
rung fommen, der auch allein das Recht 
haben follte, Ched3 zu unterfchreiben. 

sm Gerichte erfter Initanz wurde 
Barth für die Zahlung der gelieferten 
Waaren nicht haftbar erklärt, auf den 
Grund hin, daß das zwifchen ihm und 
Spitler beitehende Abfommen ihm nur 
einen Antheil am Geminn des Gejchäf- 
tes zuficherte und nicht bejtimmte, daß 
er auch zur Dedung etiwaiger Verlufte 
mit beizutragen hätte. 

DasDObergericht hat anders entfchie= 
den. Eine folde Abmachung (bezüglich 
Dedung von Werluften) jei nicht 
nothmwendig, um das Verhältniß zu ei= 
ner Iheilhaberfchaft zu machen. Schon 
die Theilnahme am Gewinn fei genü- 
gend, um eine Partei zum Partner zu 
machen mit der vollen Haftbarfeit eines 
ſolchen. 

Ausnahmen von der Regel gibt es. 
Wenn z. B. einAntheil am Gewinn ala 
Vergütung für Dienſtleiſtungen 
für ein Darlehen gewährt wird, 
macht das die betreffende Partei nicht 
zum Partner. Es kann Jemand einer 
Firma Geld vorſtrecken und ſich dafür 
einen bedingten Antheil am Gewinn zu— 
ſichern laſſen, ohne daß er deswegen im 
Sinne des Geſetzes zum Theilhaber der 
Firma wird. 

Aber der vorliegende Fall, ſagt das 
Gericht weiter, liegt anders. Der Ver— 
klagte hat demGeſchäfte nicht bloßGeld 
geborgt, ſondern er hat das Geſchäfts— 
kapital geliefert. Er hat ſich eine ge— 
wiſſe Kontrolle des Geſchäftes vorbe— 
halten, das Recht zur Verwahrung der 
Gelder und zur Unterzeichnung aller 
Checks. Dadurch habe er ſich klärlich 
zum Partner gemacht, und es ſei dabei 
ganz nebenſächlich, ob er ſich auch zum 

Verluſte 

oder 

ſo 

Mittragen der verpflichtet 
habe oder nicht. 

Es iſt ſehr zweifelhaft, heißt es am 
Schluß des Erkenntniſſes, ob Parteien, 
die ein Abkommen zur Führung eines 
Geſchäftes zu ihrem gemeinſchaftlichen 
Vortheil treffen, und dabei unter ſich 
ausmachen, ſich nicht alsPartner zu be— 
trachten, dadurch unter irgend welchen 
Umſtänden der Haftbarkeit als Theil— 
haber gegenüber dritten Perſonen ſich 
entziehen können (Weſtl.Poſt.) 

Ein nettes Kleeblatt. 

In Wien wurden von Gläubigern 
aus Neutra auf das Emſigſte drei 
Frauen geſucht, welche Ende vorigen 
Monats ihren Ehegatten durchgegan— 
gen waren. Die drei Frauen hatten 
ſich zu dieſer gemeinſamen Atktion zu— 
ſammengethan. Eine von ihnen hatte 
auch den Kommis ihres Mannes mit— 
genommen. Auch die drei verlaſſenen 
Ehegatten fanden ſich zuſammen und 
erſtatteten keine Anzeige, weshalb die 
Behörde keine Veranlaſſung hatte, in 
dieſe Angelegenheit einzugreifen. Da— 
gegen hatten bie drei durchgebrannten 
Frauen in Neutra vor ihrerFlucht nach 
Wien Schulden gemacht, deren Bezah- 
lung fie ihren zurüdaelaffenen Ehegat- 
ten überlieben. Da diefe jedoch die Be 
zahlung mit Entrüjtung vermeigerten, 
übernahmen die Gläubiger die Verfol- 
gung der&hefrauen und beirauten auch 
einen Wiener Advokaten mit der Aus- 
forfhung und mit der Klageführung. 
E3 wurden wohl die Wdreffen der brei 
Frauen mit großer Mühe ermittelt, al- 
lein die Drei jchienen Yunte gerochen zu 
haben, und fie waren, ehe die Klage fie 
erreichen fonnte, fpurlos aus Wien ver- 
Thmundben. Nun werden fie anderswo 
gejucht, aber nicht von ihren Männern, 
welche mit dem Lauf der Dinge ganz 
zufrieden zu fein fcheinen. 

— ne — — — — — — — —— nn 
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Keine Blinddarm-Operation mehr? 

Beſondere Berühmtheit hier und an— 
derwärts hat in den letzten paar Jah— 
ren die Krankheit erlangt, die unter dem 
Namen „Appendicitis“ oder Blind— 
darm-Entzündung bekannt iſt, und 
über deren häufiges Auftreten in unſe— 
rer Zeit man ſich ſchon verſchiedentlich 
den Kopf zerbrochen hat, ohne dabei viel 
klüger zu werden, als zubor. 

Wie oft wird in den Neuigkeitsſpal— 
ten gemeldet, daß dieſes oder jenes her— 
vorragende, oder auch gewöhnliche 
Menſchenkind an Appenciditis gefähr— 
lich erkrankt oder nach einer diesbezüg— 
lichen Operation geſtorben ſei! Die 
Operation für Blinddarm-Entzün— 
dung gehört ohne Zweiſel zu den ge— 
fährlichſten, und bis jetzt iſt noch weit— 
hin die Meinung verbreitet, daß in al— 

| 

| 

len jolhen Krantheitsfällen eine Opes | 
ration unvermeidlich jei! Diefer Auf- 
fafjung tritt Dr. Hutton, in einer un- 
jerer ärztlichen Fach-Zeitfchriften, ent- 
Ichieden entgegen. Möge er hier einige 
Augenblide dag Wort führen: 

Geftüßt auf eine Erfahrung von 27 
Jahren im Weiten und im Djten, un- 
ter den. verjchiedenartigjten Verhält— 
niffen, behaupte ich, daß Appenbicitis, 
wie überhaupt alle Unterleib3-Krant- 
beiten, wegen deren häufig eine Opera= 
tion vorgenommen mirb, fich fehr qut 
ohne Operation behandeln laffe, wenn 
man fie zu behandeln verjteht. Meine 

Trägt die 
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u Sipcerine Seife, 
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 regul. Preis 25, 
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Main Floor. 

8 Zoß breite, feine mwollene u. | 
lein farrirte Kleider-NRovitäten, 
reguläre T5c Waare, 
ber Yard . . 
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MW Etüde fei 
banıs, alber 
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arbeitet, alle Größen «nur eine 

zu jeden Kumden) 

Portieren 
Donner 

das Stüd. 

= 

u 
40 Zoll breite neue wribjabrse | 
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Preis 4.50, für. 

volle Größe, Kure Aus: 

amen Winterhüte, tourden im 
ir 2. 5086 vertauft, — 

$1.25 und. | 
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veity Material, bejegt mit Braid 
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J Knöcherne Kragen Knöpfe, die 
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Grohzen, etwas 25 
beſchmutzt, d. Stüch .. oc 
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Verlmutterknöpfen u. beſeht m. 
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(etwas be= | 
oe 

j 3 

50e gerippte fließgefütterte Da: | 
und Sorten, | 

Damen-Unterbojen 
ihmust), Don 
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Te veinwollene Gamelshair Un: 
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ven und Mädchen, Größen 24— | 

Kopf: | 
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BE ; 5. 18: 

350 fchwere gerippte fließgefüt— 
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das Etüd . u 

Schuhe. | 
83. 0 feinſte Dongola Damen 

und Knöpfichube, bei! 

82.00 fjeinfte Dongola Damen: 
ing Heel Schuhe, neueſte 
u, Größen 2, werth 

1.50 
eihe Kid Damen 
it Strap, ſchönen 
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zrößen, bStore⸗Preis 

35, unier 
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Kalblederne Kuaben Schnür 
Schube, Soblen beidblagen mit 
Meiling:- Nägeln, Abfüge mit 

aue, Sale 61.50 
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per Paar 

leitern 

‘ 123Öllige ®las 
| (Amit. 
‚ das 

ı 4 Unze bis 

| per Tugend 

| einjte Elgin Greamery 
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Glothing. 
87.50 reinwoll. Hairline, ſchwar⸗ 
je Cheviot u. farrirte Gaflimere 
Männer-Anzüge, in angebrode: 
nen Partien u 
Gure Auswahl . . r 
22.00 wollene Hairline Männer: 
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alle Gri, Paar 8 

32.00 doppetreihige feine Caſſi— 
mere Knaben Anzüge, ertra gut 
Arbeit, Größen von 
8—15 Nabren, N 00 
v. Suit ; 8 

2 braune SNnaben Aniebojen 
mit Patent MWaiitband, Größen 
von d—14 Nabren, 15 
rer Paar 5 ee o 
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Bajement. 

Grobe verziannte Wafler: 3c 
ſchöpfer, w Me . ., 
> Fuß bobe Norway Pine Tritt: 

s Etüd 19 e 
10 Fuß lange gebleichte Aute 
Wajcleinen, c 
das Stüd Bet 

Walieraläfer, mit Gold 
verziert, totb. I&, für . 10c 

Kucenteller, — 
Slası, Oe 

— Ye J 

Galvanized Carpet ge 3 
Scraper en 4 — 

Lackirte Theewagen, wiegen von 
4Pid., 7 

ns Stüd . . . ‚de N 

Emery Meflerichärfer m. Guard 
und polirtem Ä c 
Griff, dag Stüd . 

Groceries. 
Swift & 6o.’3 Selected 
Gal, Schinten, p. Bid. 

Durchaus friſche Eier, 

Gut 
Stüd 

Jewel Carpet Seife, 
große Stüde . . 

4ch 

Ri. . 21c R 

Holitei & 3 — rin 13c H 

Butter, per 

Braun & Fitts 
QButterine, per BD 

| Unfjer jpezieller Napa 
Kaffee, ber Pfd 
Tip Top londenſirte Te h 

Beſte Oual. 
Hafer, 4 Pfd 

gerollter 

Feiner Sago, oder Vearl 1 N 
| Tapivoca, 3 Pid Oe J 

Ertra faney Meſſina Zi 3 
tronen, per Dutend ... 12c n 

Wieboldt YamilienSeife, 25 r 
= Stüde 14 
Beite © OT * Beſte OQual. Seifen 
Chips,. 3 Piund . „000 0° 2 
A. B. und E. Z. 5 
Ofen wichſe. per Flaſche DI 4 
Anerican Math Go.’5 beite * 
Varlor Streichhölzer, 1 
das Dutzend Boxes ... 0c * 
Groffe & Pladiwell3 importirter Wi 
Malz Eſſig, 8 

per Quart 15€ \ 
Leite Qual. Holland: y 

| Däringe, 7 für BRBc 

reichlicher Calomel— 
girung (innere Ausſpülung), welche 
durch heiße Auflegungen ergänzt wird, 
und auf diefe folgt noch, wenn die Wir- | 
fung eine zu lanafame tft, eine innerli= | 

Nicht nur | 
londern | 

unanfechtbarer | 

he Salzbad-Behandlung. 
aus meiner eigenen Praris, 
auh aus Dderienigen 
Kollegen, mwelcje meine Anficht in Ddie= 
jem Vunkte theilen, kann ich jederzeit | 
den Nachweis führen, daß fich mindes | 
jiens 96 Prozent der Erfranfungen an | 
Blinddarm-Entzündung auf jolche 
Art, unter fundiger Leitung, erfolg- 
reich behandeln laffen. Der operative 
Theil der Heiltunde hat Tich gewiß in 
der Neuzeit jehr vervollfommnet, aber 
manchmal fcheint e8 geboten, auch ihm 
ein mäßigendes „Halt“ zugurufen! 

Lokalbericht. 

Vermißt. 

Am 6. Mai 1895 hat der jetzt 20 
Jahre alte Zimmermann Edward 
Schoettle ſeine Wohnung, Nr. 597 Lin— 
coln Abe., verlaſſen und iſt ſeitdem iſt 
verſchollen. Der Vermißte wurde in 

— — — 

Rohdorf, Württemberg, geboren; er iſt 
etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blaue Au— 
gen und dunfelbraunes Haar. Wer über 
den Verbleib des Gerichmwiindenen etwas ı 

Ko... P | weiß, ijt erfucht, davon 
Colleran, Vorſteher des ftädtifchen Des 
teftiveaintes, Mittheilung zu machen. 

— — — 

nähernd zur Bezahlung der Gehälter 
ſämmtlicher Polizeirichter, 
ſchreiber und Gerichtsdiener. 

* Die Exploſion einer Petroleum— 
lampe richtete gejtern Abend gegen 7 
Uhr in der Wohnung von Bernhard 
Micaeljon, Nr. 1906 N. Troy Straße, 
einen Schaden von $150 an. Das Feuer | 

Behandlung beftedt haupptfächlich aus | 
und Soda=Purz | 

wurde, ehe e8 größere Dimenfionen an= | 
nehmen fonnte, gelöfcht. 

ihrer Wohnung, Nr. 
Straße, ein Feuer unter einer eingefro- | 
tenen Wallerröhre Iuftig Fladern ließ, | une 
benachrichtigten die Nachbarn die Feu- | 
eriwehr, da fie glaubten, das Haus ftehe | 
in Brand. Die Feuersgefahr war auch 
thatfächlich vorhanden. Der bereits an— 
gerichtete Schaden foll $50 betragen 

Todes: Anzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß unjer gelichter Gatte und Water 

Sohann Sarmö, 
im Alter van TI Jahren am Dienftag, deu 7. März, 
jelig im Seren entichlafen if. Die Beerdigung fin 
det ftatt am Freitag, den 10. März, um 1 Uber, vom 
Tranerbaufe, Ar. 1262 Gongreß Str., nah Malp- 
beim. Une ftille ITheilnahme bitten die irauernden 
Hinterbliebenen: 

Sophie SHarımä, Gattin. 
Friederida, Sophie, Bertha uud 

Minna, Löcter, 
Johann Peters u. Seinrid Bopper, 

Schwiegerſöhne. mido 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachrchicht, 

daß unſere geliebte Mutter 

Magdalena Bauler 
im Alter von 4. Jahren am Dienſtag, den 7. Mär;, 
8 Ubr Morgens, nad langem Leiden janft im Serru 
entjchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
neritag, den 9. März, um © Ahr Vlorgens, vom 
Trauerbanfe, 0 North Artefian Ave, nach der 
St. Aloyſius-Kirche, Se Moyne und Glaiement Str., 
don dort nah dem St. Bonifacins-Gottesader. Um 
Di TIHeilnabme bitten die tramernden Diuterblie- 
euen: 

Johann, Matthias, Wilhelm, Zojei “ ⸗ — ⸗ 

und Ricolaus Bauler, Söhne. 

_„Geitorben: Maria Ekenicus, am 7. März 
2 Nabre alt, Wittiwe des verftorbenen Michael Ele: 
mens, Mutter von Mrä, D. D, Lealy und Nojephine 
Reiter, Schwiegermutter don D. D. Kealp und 

Reiter. — Beerdigung Donnerftan, 9. Märy, 

SL ArangiefueRi 5 Baus mern u tussKicche, dom dort n m St. Bonis 
facius⸗Gottes ader. 

blikum im 
* Mie Stadtfämmerer Halfen berich- | 

tet, haben fich die Einnahmen der Stadt | 
aus den Bolizeigerihten vom 1. Mai | 
bis Ende Dezember 1898 auf 864,003.- | 
05 belaufen. Diefer Betrag genügte anz | 

ı Ede Scdgwid und Gentre Straße, 
Gerichtö= | 

Todes⸗Anzeige. 

Plattdeutſche Gilde Late Biew 3. 
* Den Beamten und Brüdern der 

Gilde hiermit Die traurige Nachricht 
von dem Tode nuferes Bruders 

’ en Augnſt Krueger. 
a Feen = a 20 * 

Das Begräbniß findet ſtatt am Frei 
tag, den 10. März, balb 1 Uhr Nachmittags. Die 
Beamten ſind erſucht, puntt 12 hr in der Vereinss 
halle zum Begräbniß ju erſcheinen. 

Albert Medlenburg, Meiiter. 
Theodor Bosdgerau, Schreiber. 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Johann Denter, 
im Alter von 44 Jahren, 2 Monaten und 2 Tagen 
nach kurzem Leiden am Montag Porgen um 10 Uhr 
in Blue Island ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Donnerjtag, den 9, März, um 1 Uhr 
Nachmittags, in Blue Asland. Um ftilles Beileid 
bitten: 

Die trauernde Gattin nebit Rinder. 

). GOLDBOHM, 
Zeichenbejtatter, 

1686 West I2. Strasse, 
Zeil. Belt 1069. 

Elegante Autichen. Ale Aufträge pünktlich und zus 

friedenitelkend befprat. Bip,ınnifr,1j 

Leopold Mayer & Son, 
70 La Salle Strasse, 

Südmweit:Ede Rando!ph, der alten Office gegenüber. 

Banfz, Wechlel: u. Pallageseihäft. 
EP" Zahlen Suterefien auf Spar:Ginlagen. 

G:-id zu verteinen auf Grundeigenthum. Halten 
irit? Mortgar cs zum Verkauf. Eity und County 
Bondo. Zahlen fur deutſches Gels den bübiten 
reis, 22fbmim;lınd 

Geſchaftsameige 
Meinen Freunden und Bekannten ſowie dem Pu— 

Allgemeinen erlaube ih mir die Mit— 
theilung zu machen, DaB ich Die bisher von Kern 

Ghas Arens geführte 

Wirthſchaft, 
fäuflich übernommen babe. Es wird mein Beſtreben 
ſein, meine Gäſte ſtets in beſter Weiſe zu bedienen 
und bitte ich um gütige Dito Erii mir bisher 
bewiejenen Woblwollens. i 

" "Mhtungsval 5 F Otto riesbach. 

FIRST REGIMENT ARMORY. 
16, Straie und Nidhigan Ave. 

Heute, Mittwoch, Gröffnungs:Tag! 
9. jährliche 

Hunde⸗Ausſtellung * Mährend die Frau J. Olſon in 
185 Townsend 

unter den Auſpizien des 

Mascoutah Kennel Club. 
Eintritt 

DU ch: und Drchefter-Inftrumente 
reparirt Prochazka, en em 
6. Gonn’S Eornet:Departement. 

128-154 Madison Str., Ecke Clark. 

THE RIENZI, 
Ede Diverjey, Elarf und Evaniton ve. 

Chicago's populärfler und feinfler dommer- 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 

105-107 
KINSLEY’S, Adams Str. 

Table d’Hote Dinner Hand’s 

s 2 Orchester Einen Dola—g Fiss: 
Jeden Abend 5:30 biä 8: Aeolıan 

Abends nad $ inkl. 

Piano und Orgel. 

momifr* 

Sonntags im Deut⸗ 
igen Retaurant. 

momiriabıo 

Berfudt unier 

“ 

Ertraft von Mal; und Hopfen, 

sure Gottfried Brewing Co. 
Tel.: SOUTH 428% Suzmmich 

‘ Freies Auskunfts-Burean. 
Böhne koitenjrei follektirt; Mechtölahen alles 

Urt prompt ausgeführt. 



Widerfpredende Angaben. 

Die Polizei der Summerdale Revierwahe . 
grober Nachläffigfeit befchuldigt. Etablirt 

‚Der Polizei der Summerdale-Re- in 
bierivache wird grobe Pflichtvernad)- | 
laffigung zur Laft geleat, indem fie 1875. 

L 

den vorgeſtern bei einem Unfall ſchwer 
verlegten Zimmermann Thomas J. 
Haymward, von Nr. 298 ©. 41. Apenue, 

ruühjahrs-⸗Suits, Skirts md Conts— großartige Deren, 
geitern Nachmittag wurde Haymard 
nach dem Wlerianer Hofpital gefchafft, | 
mo er jet fchwerfrant darniederliegt, 
Die Aerzte konftatirten, daß er einen 
Schädelbruch dapongetragen hat. Der 
Verunglückte radelte vorgeſtern Nach— 
mittag die Sheridan Road entlang, als 
er an Graceland Avenue mit einem 
Fuhrwertk kollidirte und dabei mit ſol— 
cher Gewalt von ſeinem Fahrrad auf 
das Straßenpflaſter geſchleudert wur— 

de, daß er bewußtlos liegen blieb. Ein 
an der Evanſton Abenue wohnhafter 
Arzt wurde von der Polizei herbeige- 

holt, und derſelbe ſoll nach einer ober— 
flächlichen Unterſuchung den Rath ge— 
geben haben, den Verletzten nach dem 

Hoſpital oder nach ſeiner Wohnung zu 
bringen. Der Lebtere tam — fo be— 
hauptet der Arzt ferner — in feiner 
Gegenwart wieder zum Bemußtfein 
und gab jeine Ndrelfe an. Haymard 
wurde jedoch mit dem'Batrolmagen nad) 
der Summerdale-Revierwache geichafft 
und wurde dort „wegen Trunftenheit“ 
gebucht. In dem Polizeibericht heißt 
eö, der Arzt habe erklärt, daß Haymard 
anjcheinend nicht verlegt, jondern nur 
betrunfen fei. Das wird aber ganz 
entichieden von dem Wrzte in Wbrede 

| geſtellt. Erſt als Hayward geſtern in Mobair und mwollene Novelties \ 
| feiner Selle das Bewußtſein verlor, ſah in mittleren und dunklen | 

ſich die Polizei veranlaßt, ihn nach dem | Sdattirunden. 
ı Hofpital zu bringen. Obwohl die 
Mohnung des Mannes befannt mar, 

' wurde feine Familie erft hon feinem 
Schickſal benadhrichtiat, ala bereits 15 

ı Stunden feit dem Unfall vergangen 
waren. 

—— Robinſonville, Miſſ., 2. Nov. 

Ich befand mich ſeit langer Zeit in 
ſchlechtem Zuſtande und derſelbe wur⸗ 
de nach der Heirath ſchlimmer. 
Konnte nichts Anderes thun, als 
herumliegen. Ich bin jetzt bei guter 
Geſundheit und kann meine Hausar—⸗ 

beit ohne Mühe verrichten. Wine of 

Cardui kurirte mich. 

Frau P. Jones. 

» MIELREES) .3 

Winer ul 

Die Frau, die weder Kraft mod) Muth hat — welche nit im 
Stande ift, ihren Haushaltspflidten obzuliegen — ift zu bedauern. 
Einige gedanteniofe Keute werden fagen, daß fie träge iit; daß fie 
eine jchledhte Hausfrau ift und ihre Zimmer nicht in mettem Zu— 
ftande hält. Wie fann man von einer franfen rau erwarten, dab 
fie ihre Zimmer „blanf wie ein Dollar“ hält. Gs ift überhaupt zu 
verwundern, daß fie irgend etivas thun faun, Wenn Männer mit 

folhen Leiden behaftet wären, die fie jo herunterbringen würden 
ivie „orauenleiden“ die Frauen herunterbringen, dann würden ]ie 
audy nicht viel fertig bringen. Wine of Garbui ift Die bejte Medis 

zin für die Sranfheiten 
und Schwächen derizrauen. 
Gr furirt, wo Werzte und 
andere Medizinen Mißer: 
folg haben, und er furirt 
gerade zu Haufe, ohne Die 
geringfte Mothwendigkeit 
einer verhakten lofalenlin= 

terfuchung, die von Aerzten fo hartnädig befürwortet wird. Haus— 
arbeit ift feine Laft für gejunde frauen, undWine of Cardui macht 
die häuslichen Pflichten leicht, indem e8 die rauen gejund macht, 
Gr turirt jede Menftruationsftörung, an denen Frauen leiden, 

Apotheker verkaufen große Flajhen fiir 51.00. 

WINE OF CARDUIX 

$6 75 Neue Krühjahrs:Suits für Damen (wie Abbildung) —ge: Neue Krühjahrs:Goats für Damen (wie Abbildung)—ge: 
* macht aus ganzwollener feiner Qualität Ladies Cloth in macht von ganzwollenem Kerſey, in ſchwarz, Royal blau 

'hwarz und marineblau — furzes modernes Fly = Kront und lohiarbig—19 Zoll lang—doppelreihige Borfvont— 
Jacket —gefüttert mit „mercerized“ Cloth — ſhirred Aermel Dip-Effekte — Sammtkragen — Perlmutter-Knöpfe, über— 

neue Facon Rücken und Lapel — Rock nach der neueſten gelegte Nähte—durchweg mit ſchwerer 
nd 

49 
Mode geſchnitten-Knopfbeſatz —gefüt ſchwarzer oder farbiger Taffeta-Seide 
tert mit Percaline und waſſerdichtem S gefüttert—ſchön gemacht und gut paſ— 

“infapband — gefauft um für $9 ver: 6. 75 jend—jo gut als die meijten $10Goats 

anft zu werden—ipeziell zu Neue Krübjabrs:&oats für Damen — von guter Qualität 

Schneidergemachte Tamen Entts—gemadht aus ganzwol: Gheviot in schwarz, marineblau und braun — Schnitt 20 

lenem Gheviot Serge in jhwarz oder marineblau — Aly: Zoll lang--ily-front Mujter— Eammt: 

Aront Neeier Aadet, gefüttert hit hübicher Taiteta Seide-— Fragen — zuiammengezogene Aermel— ) ( & 
neuer freisförmiger Nod — fnopfbeiekter inverted Blait nerer Nitden— durchweg mit Merceri — 98 

Neue Frühjahrs-Kleiderröcke für Damen—in ganz wolle 

nen ſchwarzen und Navy Cheviot Serges, einfache und 

UL 

Austunfts- Departement für Damen. 
Für Auskunft, im Falle beiondere Uns 
weifungen erforderlich find, adrejiirt mit 
Angabe der Symptome: Ladies’ Ad- 
visory Department, The Chattu- 
nooga Medicine Co,. Gbattanooga, 
Tenn. Deutjce Briefe beutfch beantwortet, 

NRüden—nmit ‘Bercaline gefüttert— der Sg 7 mw ;ed Gloty— Spezial: Preis............ 

DyY.de) 
gezeichnete nancies, Gros rain Seide, bübiche laids 

Mannigialtigkeit, um davon auszuwäblen— 

eingebogenem Yiait Nüden — mit 

er , 8 * ’ N s eo) ug 

Soeben eingetroffene Ihwarze und farbige Kleiderſtoffe ur l ’ 
a * 

ganze Suit mit Lap Nähten — beſies 

Paſſen und Machart—anſtatt 813. 30. 

Kleider-Röcke für Damen —gemiſchtes ganz wollenes Ma 

terial, in Streifen, Checks u. Plaids —große und Novelty Stofje—alle in der neuen 

kreisförmigen Form geſchnitten, mit 6 

gut gemacht —Percaline gefüttert u. Velveteen C © 

bound—-zu weniger als den Kojten der Stofie Knöpfen— Percaline gefüttert 

Wir wünschen mitzutheilen, daß unfer Lager von Kleiderftoffen in den populären und mittleren Preis-Partien das größte und beite in Chicago ift, und dab 
die Preife, die wir verlangen, bedeutend niedriger jind als die anderswo. Kine Anipektion wird Euch davon überzeugen. 

Stofie — Farbige leider : ) 

Noveliy Ges | 

| 

L 
s 

in faſhionablen 

weben. 

Schwarze Kleider-Stoffe 

Seidene und reinwollene No 

velties — helle, mittlere und 

dunkle Farben. 

Schwarze franz. Henriettas — 

10 Zoll breit 

Auswahl 

morgen, per 

Yard, 

95€ 
Auswahl 

morgen, per 

Yard, 

Auswahl 
Schwarze Gold Medal Novel: morgen, per hwarze Bold Medal Novel 

Franzöſiſche deutiche und eng es — don fürzlihen Auf 
liche Suitings i — in hübſchen 
Checks. 

| 
I 

\ 
Gtamine Plaids — Seide und | 
Wolle — bunte Farben. | 

J 

Govert Suitings in all den 

neueften Miichungen, | 

Bouche ESuitings — 50 Zoll 

breit — Frübjahrs- Farben. 

in einfachen u. faney Geweben 

Plaids — 
1S—de ım ln n Seide und Wolle, 

+8 -Morkürfsır 18-Verkäufen 
t chöne Frühjahr 

Schwarze engliſche Jacquards — — Importirte Covert Cloths 
Storm Serges — ſchwarz 4 Storm Serges ſchwarz und ür Schneidergemachte Kleider. 
farbig. 

Reinwollene Etamines, ſchwarz 

und marineblau, 

Yard, 

Schwarze Mobairs—in ausge 
jurchten geblümten Gntwürfen. 
Schimmernde ſchottiſche Chev 

Schwarze Mobairs — einfach iots — große Variation von 
und geblinit. Miſchungen. 

Broadeloths — ertra fein — 

alle modiſchen Farben und 

ſchwarz. 
Widerſetzte ſich der Verhaftung. 

An der Madiſon und Dearborn 
Str. fand geſtern Nachmiltag eine auf— 
regende Kampfſzene zwiſchen zwei Ge— 
heimpoliziſten und einem von dieſen 
verfolgten angeblichenSchwindler ſtatt. 
Der Letztere, George de Joſia mit Na— 

Er jol ein ent — John Haray, 65 Jahre alt, und fein 
zes, BO ZEN * — — eo | Sohn Yatob, 35 Jahre alt, beide No. 

erthe bon $ eſchwindelt zu ha⸗ 2629 South Park Abe. wohnhaft und ——— Bar 
ben. Noch ehe der Belrug ausfindig | peive als Zuhrleute in der Seipp’fchen |U RK % ee sieht \ Ron e f— * ⸗ = ke A | I Fancy Muſter— beſe 

— — wor > so — | Brauerei angeſtellt, befanden ſich ge⸗ mit Schulter-Ruffles und 

ei. Seine Spur tour > 9 Bien fiern Nachmittag auf der Heimfahrt an fan Braids — Yoh-if: 
l 4 2. ec f e iter Stirt— ſchließlich vom Kapitän Co Di er der Indiana Aoe., zwifchen der 33. und — —“* 
> an: fe 2 .. — 4 ' me evarates Taille er — 

in Chicago, aufgenommen. Die Ör> | 39, Str, als der ältere Haroh die Pfer- RAND: TOBEIR-EiN 
heimen Kane und MceDonnell von ber ; * ae perfett paflend—in allen 
} | IM Hi * 4 &ofias 1e- | de aus den ©eleifen berauslenfte und Wröben, fpesietler 
—* — ſtation u * win u. dabei direkt vor einen in jüdlicher Rich- Verlaufsbteis, 7 Ic 
— — en ya — tung heranſauſenden Kabelbahnzug moroen nur . .. 

ie Beiden geſlern ihren Rann an juhr. Es erfolgte ein Zuſammenſtoß Dieſe Offerte iſt wicht zu 
aller Stille feſtnehmen wollten, ſetzte — ⏑ ET 

ar Mehr. d — 8*der die Paſſagiere derſStraßenbahn von — es — * 
* * { zu * . . . ve Sor — e J 2 d e 

er jo energiich zur Wehr. daß man den Siten varf und den Bierwagen in Bon Marten, Wie.af6 au N 
ihn fchlielich niederichlagen und ihm | 22: Bun : ſem Preiſe verlauft werden. 
8 34 Br er r = > - ; Trümmer zeriplitterie. Die beiven 

Sentenfftation tmarden Bei der Unter, | OOTEDS waren dom Eodfip gejcleubert Warällofe. Ir — e — “ | worden und lagen wie leblos auf dem 5 Re — 
0 — J nr Rrdrudter y er L — e, h e Mu— ſuchung es efangenen ein : ebo ber, Steinpflafter. Der Motormann X: |W } d uckter — er soon — 19 e 

50 Patronen ein Stilett und ein Ra= 1 ae z IB ter — ausgezeishnet tragende Stoffe—eine der als 

1 ' — he bert Jupp und der Kondukteur W. B. | ihönjten Moden der kommenden Saijon, 

Nigoraur Eoleil? — reine 

Wolle — neueite Mifchungen, 
— — 

* Nerven, Magen und Leber werden 
alle durch „Orangeine“ geſtärkt, des⸗ EB 25: farbige und ſchwarze — 123e 12}c Serringbone geftreifte Taffetas, ei 

halb fein ſch elle und ſichere Wirkun MMe ſchwarze Sileſias, faney Rückſeite, Yd. 100 121e ſchwarzer Leinen finiſh Canvas, Vd., 60 
„a jerne neue ENTER g I e2ee ſchwarzer Leinen Canvas, Vd., 15c weißer Canvas und Taffetas, Yd. Se 

| bei Erfältungen und Kopfroeh. 3 F * 

Wrappers. 
— 

Schuß:Spezialilälen. Bater und Sohn verunglüdt. 

Grtra fpezielle Offerte für 
ausgezeichneter Qualität von 

Percales und Gambrict ges 

macht, im dauerhaften Far: 

| 

\ 
- in Wolle und Mobair, | 

| 
J Lokalbericht. 

„Mamſell Tourbillon“. 
We Polka Dot Taffeta Futter, 1230 
15e ſchwarze Seiden finiſh Taffetas, Vd. 100 

We Roman geſtreifte Taffetas, Vd. 1Ve 

250 farbige und johwarze Moire Velourd 15e@ 
* * BR ne Silefias, Y»., Se 

Paula Wirth in einer danfbaren Soubretten: * se janıp Sfittings, Yp., Löe 

Partie. 

Powers’ Theater wird nächſten 
Sonntag muthmaßlich wieder ein Mal 
biel zu klein jein für den Andrang des 
PBublitums. Die Anftündigung, daß 
Fräulein Paula Wirth auftreten, und | 
zwar in einer GSoubretten-Partie auj- 
treten wird, mwirft jchon jeßt geradezu 
magnetifch auf die Theaterjreunde, und 
bei dem morgen beginnenden®orverfauf 
der Site wird e3 deshalb wohl eimel- 
ches Gedränge geben. Das zur Auf- 
führung gelangende Stüd, der breiaf- 
tige Schwant „Mamjfell Tourbillon“, 
von E. Kraah und Heinrich Stobiker, 
it eine Rovität. Die Erftaufjührung | 
jand am 15. November vorigen Jahres 
im Berliner Refidenz-Theater fiatt und 
tivies jich als ein durchichlagender Er- 

folg. Ebenso jehr mie in Berlin hat 
das luftige Machmwerf aber aud) in Mil- 
maufee angejprochen, al& dasStüd dort 

| 
| 
| 

Männer nl siradlen. 

1 Dies iſt ohne 

Zweifel die 

großartigſte 

Offerte der 

Saiſon in 

Halstrachten 

u. Ties, feine 

beſſeren bringen 

täglich 50e in 

vielen serrens 

u Ausitattungs: 

Geſchäften — 

Ihr werdet ſo 

wenn Ihr die prachtvollen Four-in— 

IAnterzeug-Erlras 
e I 1: J 8. 

ut, Seidene Beit3 für Damen— 
; n Hals und ohne 

Aermel—Ricdhelien oder eng 

gerippt — Selvedged Edges 

- jeidene Tape im Hals — 

Gream, Weib oder 39€ 

Schwarz—s0c Werth 2 

Frühjahrs-Veſts für Kinder 

—finiſhed Nähte —Selvedged 

Edges—ſilbergrau oder weiß 

nur in kleinen Num 2e 

mern, aber wertb 100 , w 

$1.5—von reg. 2. Schuhen niedriget 

in einer Auswahl der belieb 

teſten Moden — Patent Tip 

Knöpf: und Schnürjchuhe für 

Damen, aus jhwarzem PBici 

Kid, dünne biegfame Soblen 

Kid tipped jchtwarze Dongola 

und Chrome Kid Schnürjchube 

für Damen, Coin, Dime und 

engl. Kommon Senje 

und Opera Abjäke, biegjane 

Eoblen, leicht und mitteljchwer 

ebenfalls jchwarze Bor Galf 

Schuhe für Damen, in Anöpf: 

und Schnür-Facon, Bofton u. 

Bug Zehen, Kangaroo Ober 

theile, Jchwere einfache Sohlen, | | 
fauare Edges — Schuhe , | 

. 45 

an 
Zehen, 

— ſprechen, 
a a a a elſchwer — —— * 
Veſts und Tiohts für Damen mittelſchw Hands, Tecks und Imperials ſehet, die wir für 
weiß oder grau — Richelieu gerippt dlatt⸗ einen 
: s i ————— „Quarter“ offeriren. Sie ſind zu haben in 

iſhed 9 hte — Verlmu erknpſe — Silb tape — u : 

fintibed Nähte Perlmutterknpfe S ape den ausgeſuchteſten Muſtern und in den korrekte— 
Necks — werth 8Se — 539e ften Yacons — ein volles 
morgen . Aſſortime u r Aſſortiment gut gemacht 

und fchön gefüttert ſeht p 

zu, daß Ihr Euch einen 

Antheil Diefer Offerte 

fihern fünnt 

Gown3 für Damen — gemaht aus ertra guter 

Qualität Flannelette—in fanch roja und blauen 

Streifen — mit Noll-Kragen und Eufis 39 die gewöhnlich zu $1.95 \ 
— die 5% Sorte für . 

Damen:Hojen — gemacht aus Fruit of the Loom 

Bargains rt — große 

neulich gegeben wurde, und zwar zum 
Benefiz ſür Frl. Wirth. Die Rollen- 
bejegung für die VBorftellung am Sonn- 
tag tit folgende: 
Bauft Roland, Komponift Ludwig Kreih 
Yurelia, feine Frau... 2.2.2... Anna Richard 
Lebardieu, Chotolade-Fabritaut ... Otto Strampfer 
Glaire, feine Frau... 22 202.0 Hedwig Beringer 
Gaiton, beider Sohn, Yudwiqa Schubart 
Yiane Paula Wirth 
Mavelin, Oberitt .... . . Hermann Werbk: 
Blanche, feine Frau. . +. Nohanna Wagner 
Serignan, Lieutenant... ... . Magnus Martins 
Dubdis, Sergeant Theodor Perhtel 
Benoit, Gefreiter Guſtav Hartzheim 
Ghaflatte, Dienftmädchen bei Roland, A. Roithmeier 
Fin Pollzift Helmar Lerski 

Dach 
Fifi Käthi Schauer 

Fritz Wolf 

Brod“ der Wm. Schmidt Bakina Co. 

Staats⸗Prüfung von Pharma⸗— 
zeuten. 

Die Illinoiſer Staatsbehörde für 
Apotheker iſt zur Zeit in voller Thätig— 
keit, um die Prüfung von Kandidaten 
vorzunehmen, die als Apothekergehil— 
fen regiſtrirt werden wollen. Nahezu 
zweihundert haben ſich angemeldet, da— 
runter zwei weibliche Applikanten, Frl. 
N. Hobart aus Gilmore undFrl. Char— 
lotte C. Simpſon aus Tiskilwa. Die 
Kandidaten müſſen eine vierjährige 
praktiſche Thätigkeit und ein zweijäh— 
riges Studium in einer der pharma— 
zeutiſchen Schulen hinter ſich haben 
und die Rezeptanfertigung gründlich 
verſtehen, ehe ſie zur Prüfung zugelaſ— 
ſen werden. Die Diplome der betref— 
fenden „Colleges“ berechtigen nicht frü— 
her zur Ausübung des Berufes, als bis 
das. Eramen vor der Staatsbehörde be- 
ftanden morden ift. — Die Prüfung 
findet im Haufe Nr. 173 39. Straße 
ſtatt. 

Bei der Arbeit verletzt. 

Auf der Bauſtelle an Monroe Str. 
und Michigan Ave., waren geſtern der 
54jährige Arbeiter James Reilly, von 
Nr. 53 String Str., und fein 29 Jah- 
re alter, Nr. 1905 Wabafh Avenue 
wohnhafter Kollege Patrick Carroll da- 
mit beſchäftigt, Pfühle für das Fun— 
dament einzutreiben. Sie hatten ge— 
rade einen langen Baumſtamm unter 
den Dampfhammer gebracht, als die 
den erſteren feſthaltende Kette riß, und 
der Nfahl auf fie niederfiel. Carroll er⸗ 
litt dabei einen Bruch des rechten Bei- 
ne3, während Reilly erheblich an der 
rehten Seite verlegt murde.. Man 
brachte die Verunglüdten mittel® Am- 
bulanz nad) ihren Wohnungen. 

* Megen betrügerifcher Benußung 
der Namensunterfehrift des Hern Tho- 
mas 9. Bryan für einen Taufehhandel 
— die Cambridge Flats gegen 6000 
Acker Land in Florida — wurde Col. 

Wm. WU. Simmons, früher Hafentol- 
Ietor in Bofton, geftern vom Richter 
Gary zu einftündiger Haft und zur&r- 
legung einer Straffumme bon $2000 
veruribeilt. 

CASTORIA isn mitte, 
Dassehe Was Ihr Frcber Gekauft akt 

—— 

ſirmeſſer in ſeinen Taſchen gefunden. 
An Geld hatle er nicht ganz 8200 bei 
ſich. Der Polizeibeamle A. F. Barr 
aus Tyrone wird heute hier erwartet, 
um den Verhafteten dorthin zurückzu— 
bringen. 

— — 

Eine Erlältung ſich zu überlaſſen, daß ſie ſich 
„bon ſelbſt beſſere“, iſt ein, gefährliches Erperiment. 
Beſeitigt die Reizung mit Jayne's Expécto ant. 

— — — 

Preiskegeln der Seuefelder. 

Das große Preiskegeln, welches der 
„Senefelder-Liederkranz“ auf Peter 
Mahrs Kegelbahn, Nr. 907 N. Clark 
Straße, abhält, war während der letz— 
ten Tage von Kegelfreunden gut be— 
ſucht und es wurde flott und gut ge— 
kegelt. Die beſten Reſultate für Sonn— 
tag erzielten in 5 Kugeln: Oscar Stie— 
fel, 47; Chas. Baſtian, 47; Peter 
Mahr, 46; J. B. Eberhardt, 45. Das 
Kegeln wird dieſe ganze Woche und auch 
am nächſten Sonntag fortgeſetzt. An— 
fang 2 Uhr Nachmittags. Die ausge— 
ſetzten Preiſe beſtehen in Geldbeträgen 
pon $100, einer goldenen Kegelmedaille 
für die meilten „Zehn“ und ungefähr 
50 anderen werthoollen Breife. 

Der morgige Donnerstag, Nachmit- 
tag& von 2 big 6 Uhr, ift für das Da- 
menfegeln rejerbirt. Alle Damen, die 
dem Kegeljport huldigen, find freund- 
lichjt hierzu eingeladen. Eine goldene 
Kegelmedaille und fonftige merthoolle 
Preife find für das Damentegeln aus- 
geſetzt. 

— — — — 

Luftdruck⸗Droſchken. 

In Springfield iſt unter dem 
Namen Maximum Power and 
Air Compreſſing Co. eine Aktien-Ge— 
ſellſchaft mit 58250,000 Kapital inkor— 
porirt worden, welche ſich auf die 
Fabrikation von Droſchken und ande— 
ren Gefährten verlegen will, für die 
Preßluft als Triebkraft verwendet 
werden ſoll. Die Patente, welche die 
Firma zu benutzen beabſichtigt, ſind 
von einem Herrn Beard Sample in 
Columbus, Ga., erwirkt worden. 
Ihre Fabrik will die Maximum Power 
and Air Company in der Nähe von 
Chicago bauen laſſen. 

— — — — —— 

Erſchoß ſich. 

In ihrer Wohnung, No. 328 North 
Str., machte geſtern Nachmittag Frau 
Amanda Schwerdtfeger, Gattin von 
Hermann Schwertfeger, Zahlelerf der 
„Prairie State Bank“, ihrem Leben 
ein Ende, indem jie fich eine Kugel in 
den Kopf jagte. Anfcheinend hat lang- 
anhaltende Kräntlichfeit die Unglüd- 
liche in den Tod getrieben. Die Ber- 
ftorbene war 26 Jahre alt und Mutter 
dreier Kinder, von denen das ältefte 
das fechfte Yebensjahr noch nicht über- 
ſchritten hat. 

— Ein Wurm frümmt fih, menn 
man ibn tritt, ein Charatter tritt, wenn 
man ihn frümmt. 
—, —— — 

Tragt die 
Unterschrift 

won 

Stewart von dem Indicna Ave.-Stra= | H 
| Benbahnwagen, der das linglüd ange- 
richtet hatte, trugen die VBerunglücdten 
in die Wohnung des Arztes Dr. 6.9. | W 
Crawford, 3444 Indiana Upe., mo mit 
Hilfe bes herbeigerufenen Dr. E. X. | : 
Simmons Beide wieder zum Bemußi- 
jein gebracht und ihre Wunden verbun= | 
den wurden. E83 ergab ji, daß HYaray 
jen. jchwere innerliche Verlegungen 
und einen Schädelbruch dapongetragen 
und jein Sohn den linten Arm gebro- 
chen jomwie zwei böje Kopfwunden crlit- 
ten hatte. Die Verleßungen des älteren 
Mannes werden als lebensgefährlich er= 
achtet. Er fand im Michael Reeje-Ho- 
Ipital Aufnahme, 

— —— 

Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 

— — — — 

Beamtenwahlen. * 

Die unlängſt vom „Schwäbiſchen 
Sängerbunde“ 
wahl hat das nachſtehende Reſultat er— 
geben: Präſident, F. Vollmer; 
Präſident, F. Rapp; 
Chas. Roller; 
Guehring; Schatzmeiſter, Theo. Hum— 
mel; Archivar, F. Zell; Bummel-Schatz⸗ 
meiſter, Jatob Deuble; Fuchs-Major, 
G. Stroebel; Kollektor, K. Feige; Er— 
ſatzmänner, J. Pfeiffer und K. Bader; 
Muſikkomite, Ziegler, Deuble, Roller 
und Zell; Dirigent, Wm. Taegtmeyer. 

Die „Young Men's Hebrew Charity 
Aſſociation“ hat die folgenden neuen 
Beamten erwählt: Sidney Loewenſtein, 
Präſident; Henry Schwab, Vize-Prä- 
ſident; A. W. Mayer, Prot. Sekretär; 
Horatio Simon, Finanz-Sekretär; 
Adolf Kurz, Schatzmeiſter; 
Shrimski, Abraham Pflaum, James 
J. Loeb, Abraham K. Adler und Ben- 
jamin Auerbach, Direktoren. 

Identifizirt. 

Jene Leiche, welche am letzten Sonn— 
tag am Fuße der Tuohy Str. im Eiſe 
feſtgefroren aufgefunden wurde, iſt 
geſtern in Poths Morgue an N. Hal— 
ſted Str. von Fritz La Bahn, Präſi— 
denten der „La Bahn Brick Co.“, als 
die ſeines Sohnes Louis identifizirt 
worden. Der 28jährige Mann haätte 
im Oktober vorigen Jahres in Beglei— 
tung zweier Söhne des Schankwirthes 
John Schaefer, von Nr. 642 Diverſey 
Ave., einen Jagdausflug auf dem See 
unternommen. Während eines hefti— 
genSturmes ſchlug das Ruderboot um 
und alle Drei ertranken. Die Leichen 
der beiden Brüder wurden nach weni— 
gen Tagen an's Ufer geſpült und ge— 
borgen, doch das dritte Opfer hat der 
See erſt jetzt zurückgegeben. 

Nach Hot Springs, Ark., und 
Florida. 

Die Chicago und Alton it Die beite Linie, 
QDurchgebende Pullman: Züge von Ghicago, 
Pampblete und volltändige Finzelheiten in 
der City: Tidet-Djfice, 101 Adauıs Str. 

abgehaltene Beamten= | 

Vize⸗ 
Prot. Sekretär, 

Finanz-Sekretär, Al. 

Israel 

ſollten Te ſein anſtatt 4c 

Bedruckte PRercales — ausgezeihnete Qualität ın 

beflem und dunklem Grund — mit bübfchen Mu: 

tern — pofitiv 10° wertd— 2 

Amoskeag Schürzen - Ginghbams — in Staple: 

und fanch Muftern — ausgezeichnete Sammlung — 

durchaus edtjarbig— - 
5c awöbnlih St . ... 

Beodrudte Dimities — eine Auswahl von ganz 

neuen Mustern — jehr wiünfchenswertb und ein 

vielverlangtes FFabrifat — anitatt zu 19c 10e 

bringen wir fie morgen 3. Perfauf zu . 

Seidengeitreifte Ghallig — In einer endlofen Aus: 

wahl von Farben und jchönen Muftern — die voll 

ftändigite und größte Auswahl in Chicago — eine 

Sualität, die von anderen Yäden an der Strafe 

zu Be und 95c verfauft wird—unjer mä= ww 

Biger Preis bei diejer ganzen Partie... ic 

. 

Halten, Teppiche J . 

= s China Matting, 

ertra ſchwere 
Sorte groBe 

Yluswabl von 

neuen Muitern, 

die Dual. Die 

gewöhnlich zu 

ISc verfauft 

wird— 1le 

„ morgen . 

Imperial China 

Mattings — neue 

Farben u. Ent— 

würfe — redul. 

= 

ein prachtvoffer Bargain zu . i “€ 

Gute Cualität Oeltuch — Odds and Ends von 

Waaren, werth bis zu 306 — Werden geräumt zu 

einem bemerkenswerth 1 
niedrigen Preis X 

Echte Wilton Velvets und Royal Arminiter Gar: 

pets — ertra Qualität — feines Aſſortment von 
Muſtern für Parlors, Hallen und Treppen — mit 

und ohne Borders — —w 

dat requl. Werth $1.00 — per Yard 

Body Pruffels GarpetS — die feinsten je gemachten 
Lralitäten, einjchließlih Lowell, Pigclow und an 
dere feine Fabrifate—in einer ausgezeichneten Aus 
wahl in Frübjahrs-Muftern — in Barlor:, Hallen- 

und Treppen:Entwürfen — mit oder ohne 

Vorders — reg. Werth $1.25 — per Yard 90€ 

Schottiihe Linoleum: — beite Qualität — bübiche 
neue Effefte — in Tile und Floral Batterns — 

tegulärer Rreis 650 per Quadrat a 

Yard . ‚Jöe 

Fedrwaaren. 
Combination Rorte: 

a Mmonmaies und WBör 

jen für Damen—in 

echtem Scal, Allige: 

tor und anderen be: 

liebten Lederjorten, 

einige find einfach, 

andere ıı. Sterling: 

Silber-Ecken — alle 

find mit Seder gefüttert — ſpezieller Preis 2 
morgen . .. en. % 
Chatelaine Yags — in allen den neuen Frühjahrs— 
Faconz — Frames in nenefter Form, mit Taichen 
auf der Auhenfeite — grobe und mittlere Sorten— 

alle find mit Leder gefüttert — Spezial: 39 
re 

Korfel-Spezialilälen. 
W. Bd md 8 N. Korfet? — überzogen mit 
fhwarzem und drab Sateen — perfelt paflend — 

Kork: Front Stable Protector — die Sorte, die wir 
für $1.00 verfaufen — Freitags Spezial: 79e 

Wreis . 

Dawen-Korjets— überzogen mit Sateen oder Jean 
— lange und furze Hüften — oben und 

unten bejegt — unier Werth , s 39e 

angezeigt werden, 
unjer jpezieller Ver— | 

Amt! Wen Lane ee 

— — 

ſchwar zer Dongola⸗Springo Heels, mittel⸗ 98c 

fauf morgen 
1 — — — 

Eine weitere ſtaunenswerthe Offerte —Damen— 

ſchuhe oder große Nummern Mädchen-Schuhe — 

Größen 23 bis 5 — D Weiten-Coin Zehen— 

ſchwere Sohlen — 82.0 Schube für ., 

Echube für Mädchen und Kinder— Kid und Don: 
gola — mitteljchwere Sohlen — Goinzeben, 
zum Snöpfen und Schnüren, Spring 
Heels, wertb $1.25—VBerlaufs:Breis . . 

Ginfauf don importirten 

Damen und Männer, der 

je von einem Netailbauje in diefem Land ge 

nacht wurde, wurde von uns leute Woche mit 

dem größten New Vort Importeur zu 50e am 

folgenden zuderläfligen 

Größter einmalger 

Strumpfivaaren für 

Dollar abgejchloflen. Die 

Sorten find darumter: 

Schivarze Yisle 
Ihread Strümpfe 

für Damen — 

Hermsdorfs 

ſchwarze, Opera 

Längen für Da— 

men, fancy Boot 

u, ſchott. Plaid 

Strümpfe;— auch 
eine ungeheure 
Partie in Strei 
fen, Tupfen und 
einfachen Farben 
zuſammen mit ei 
nem enpdlojen Ai 
jortment vd. Maco 

twollenen Männer = Halbitrümpfen — in 
j, lobfarbig und Fancis — alle full 
i und gemacht um für den doppelten 

zreis deſſen vertauft zu werden, für was wir 
ſie morgen verkaufen. * 

—J Partie 1— dv. Bequemlichkeit 
willen theilten wir 
den ganzen Einkauf in 
zwei Partien ein 

Echt ſchwarze und lohfarbige 

Damenitrimpfe — doppelte fyerien und Te 

chen — feine Gange — gutes Gewidt . . 

Partie 2— 

250 
volle nahtloſe 

2: Thread gerippte baummollene Mädchen: und 

Knabenfirämpfe — doppelte Kniee und — 

Füße — guter Werth zu lic . ... ‘ce 

| Erlannfiches in Bändern, 
reinjeidenes Yanım Band— mittlere, 

belle und dunkle Farben — in faıcy Roman 

Streifen, Muitern und ausgewäblten Plaids u, 

Karrirungen — jämmtlihd Be und Sic 15 

werth De Did oo... c 

3i= und 4yölliaes Fancy Band — ſämmtlich 

reine Seide und jchwere Omalität— dunkler und 

mittelheller Grund We 10e 

a 

und Gros Grain-Band— 

5000 Vs. 

No. 2 ſchwarzes Atlas 

ſchwere Qualität 40 

BE ran c 

und Gros-Grain⸗Band— 

50e 
Zur Beachtung —No. 2 und No. 3 ſchwarzes Gros 

Grain Band iſt heute der ſeltenſte Band-Artilel 

im Handel. 

Hunde-Salsbänder. 
Großer 
Verlauf 
von 

| Hunde: 
En iJalsbänz 

dern— 
e . führen 

größtes und vollitändigites Aflortment der aller: 
neueiten Entwürfe — ebenfalls ein großes Aflort- 
ment von Dog Lead, Gejchirren, Türften, Plan 
ters ujw., zu einem Butterbrot gefauft— morgen 
in fünf Partien: 

No. 3 jhwarzes Atlas: 

ſammtl. 

Etüd mit 1 VE... 2.200 

reine Seide — 

ce HundesHalsbaud für... 0... . 15c 

5% HunderSalsband für... .....25e 
T5c QunderHalsband für „ou... . Bde 
81.00 Hunde-Saläband für... ... . B50e 
8.00 Humde-Halsband für... . . . . 81.00 

90€ 

Muslin — Umbrella oder reguläre Facon 

breite Nuffles aus Cambric unten und franzöft: 

ihe Vote Bands — Spezial: 19€ 

er a 

Bilder, Aahmen. 
Spezial:Berfauf einer Mufter-Partie von Me: 

daillon3 — 

* Joroße Aus— 

wahl von Stil 

— farbige und 

einfache Pho— 

tograpbien auf 

Glas gezogen 

große Aus 

wahl von aus: 

fuhten und 

populären Su:= 

jet3 Gold u. 

grün finifhed Rabmen mit Metall 

Eden, verjchiedene Größen — werth $1 49c 

Auswahl . a u 5 de . . 

Sx10 Zoll Bilder Rabnıen — 4 verichiedene Fi: 

niib — 4 Metall Eden — volllommen 

mit fancy farbiger Mat und Glas. 14c 

Wunder in Handf chuhen. 
Dutzend Glace-Hand— 

ſchuhe — ein 

ſpezieller Ein— 

Soeben erhalten — 1000 

kauf vom Cu— 

ftom Houje in 

New Dort — 

gefauft für 

dieien fpeziel: 

len Berfauf— 

in 2 Glasp be: 

ftidten Nüden — ihwarz und alle die neuen 

Frübjahrs- Farben — ertra jdhiver oder leichte 

Felle — fih ausgezeihnet tragender Handſchuh 

— jede? Paar $1 wertb — Spezial-Ber: 67€ 

faufspreis für morgen nur . 

500 Dusend neue Frühjahrs Moden in den be: 
rühmten „Zettie“ Handſchuhen — ſchöne Tans, 
grau und blau — immer noch der “1 00 

* uͤnvergleichlichſte Handſchuh zu. 

Taſchenlücher. 
Taſchentücher für Damen und Mädchen — 

hübſch hohlgeſäumt — ausgezeichnete Qualität 
feines Sheer 

Cloth, wie es 

ſelten in Ta 

ſchentüchern ge— 

funden wird zu 

dieſem Preis — 

ſpezielle Offerte 

für morgen — 

das 

Stüd . ‚Sc 

Taichentücher f. 
Männer, Knaben 

u. Mädden —in 

einfach wei, bobiaeläumt, fanchBorder, gejäumt 

und boblgejäumt, einfah weike hohlgeſäumte 

iriiche und ichweizerijche befticte aroßer Kom: 

bination Bertauf — Werthe rangirend bi5 mw 

12° — Auswahl bei diefem Berfauf für . c 

>00 Dusgend Taichentüher für Damen — ertra 

feine ichlweizer. und irifche befidtie — neue 

Entwürfe in Stidereien — jebr feine Qualität v. 
Sheer Elotb — boblgefäumt und ausgezadter 

Border — neue zarte iriiche bandbeitidte Ei: 

fefte — Tafchentücher wertb bis zu 15 

He — Auswahl morgen uU...» c 

Ferliges Belltzeug. 
Fertiggemachte Betttücher — gebleicht und unge— 
bleiht — 72x0 — ausgezeichnete Qualität Mus: 
lin — gerifien und gebügelt — beinabe Jeder— 
mann verlangt 3% — 2 
unjer Preis morgen 

Eomforters — volle Größe — gemuftert auf bei: 
den Seiten und gefüllt mit quter Qual. weiker 
Watte — Jedermann verlangt T75c 
$1.10 — unier Preis F * 

de 

ver Did. . 

 Kunfl-Jadefarbeil 
18300. geitempelte Mittelftüfe—mit und ohne 

Battenberg Kanten eine vollitändige Aus: 

wahl von neuen Entwürfen, wertb &— 

Verkaufspreis 

30zöll. geſtempelte Mittelſtücke —für ausgeſchnittene 

Kanten und Battenberg-Arbeit— alles neue 10e 

Entwürfe—das 

hohlgeſäumte Leinene 

Doppelte werth 

Dreſſer und Sideboard⸗ 

Scarfs und Lunch Cloth Tray Pillow Shams, 

mit 1 Reibe offener Arbeit ganz herum—einfach 

oder geitempelt nah Beitellung 

Sc— Auswahl 

Mantel Drapes — aus 

werth 

japan. Art Cloths gemacht 

bejekt mit Doppeltem 53Öll. Nufile— 21 

- wertb Be... . c ſämmtl. neue Farben 

Sofa Kiſſen — aus Japaniſchem Art Tuch gemacht 

— garnirt mit doppelten 5-zöll. Ruffles 

—alle neuen Farben 

requl, Preis 4Ic- 

20c, per Pfund ... 

Vankee Peanut 
und friſch 

PBrittle—rein 
DIE ann 

- wertb 6. . dc 

18x18 unüberzogene Daun:Kifien— 

Vertaufspreis . .. ..29% 
C J — 1 fi [72 

andy: Spezialitäten. 
Ausgezeichnete Buttercups 

—rein und gefund—anjtatt ISc und 
- aflortirte Flavors 

... 106 

..10e 
Gream TDatteln—ein ausgezeichnetes, 
des Konjelt— per Pfund 

Old-faſhioned handgemachte Chocolates — die 
Sorte mit dem bitteren Ueberzug und dem weichen 
Cream-In \ wert) dc per 

Prund — per Plund . . 2.2 2 2220 

Taffies alle Sorten und alle Flavors, einſchließ— 
lich Peanut, Cocoanut, Datteln, Rock und 10€ 
andere — ver Piund .. 

Hroceries, 
Seife — Eure Yuswahl | 
der folgenden Marfen 

von Seife, alles 60 Stüd | 
in der Kifte: Armour’s | 

Familiy, Emift'3 Cream | 

Laundry, Johnſon's 

Scotch Family. Cuda— 

hy's Oaſis oder Fami— 

ly, Babbitts Union oder 

Family, P. & G. Mott 

led German, Week's 

German Mottled, U. ©. | 

Mail, Wrisiey’s White 

Borar oder #. 

Aber S2.15 

per Kiite . 

Galifornia Schinfen, — 

A.ı— * 
per Bid. . „a 
Amportirte franz.Erbien | 

oder Mufhroons 10 

per Kante. . c 

River 

Pfd. 
Columbia 

Lachs — 1 große 

Fancy Bohnen — ohne 
Faden—per Kanne loc 

uw. . 81.05 
Fancy 
Korn—perRaune en 
Italieniihe BZwetichgen 
— erira 
Piund K — = 
hir. „Be 

Friſch gerollter Hafer — 
W Vid. 
Er was 19 

Beſtes Cornmehl 
—10 Bid. für . 10€ 

Sal Soda — 
10 »Bi. für. 

Hand 
Bohnen — 10 
Bio. für. 

Zeus Onalität 

Rdc 
Lawn 

ra Samen — fein | 

‚10 | sa Ban. . 
beflerer — 

& 6 | 

Morning Beauty | 

fany — der | 

ir — 

,| 
dc 

gepflüdte Napy: | 

| Artinion’s 
I reg. Br. 2 

Kaffe — unsere regul. 

%c Nava und Molla 
Kaffe — per Bid. 

2 —5 * 

ne SI.00 
Unjer regul, 30c Jana 

und Motta Kaffee — 
per Bid. 266 — 4 

 . „81.00 
U. 3. €. Old Govern: 
ment java und Molfa 

Kaffee — 

3 Pid. 21. 00 

Unjer regul. 19c ge: 

| brochener Kaffee— per 
Bid. Ue 

7 DD. 31. 00 

Thee—unſer vegul. 50€ 

TIhees—2} >» 

| 2n. für W100 
tother | 

51.00 anne 1?e ı fü. .. « 

Ede Dip. 51.30 | 1 

1° 81.00 

Unjer reguf. 40c Thee 

Duft — Japan Three 

Anerican Food Go, 
| Suppe— 3:Pid. Büch⸗ 

jen — regul. Breis 

m....1% ur 

| Gelbe Zafelpfiride — 
24 Bip.- 8 
Püdie für . be 

Ganz. jhiwarzer Bief- 
regul. reis 

le — 
5 Bid. für.. 

' Agar ®ros. Franffur- 
ter Bert — regul. 
greis Ike — 

Bid. für... 16€ 

Beiter Rem York Käle 
— reg. Br. * 
14«—2 Bi. für 

Cocoa — 

+ Bid. Büdhie 

Garolina 



227 & 229 

Wabash Ave. 

227 & 22989 

Wabash’ Ave. 

ausftattungs-2Irtifeln. Er- 
fparen Euch wenigjtens 40 
Prozent, geben Eudh allen 
Kredit den Ihr verlangt. 

Jur 200 — Fancy Nahogany 
iinifh, oval-plale Drefler, 
die Sorte, welche hübjh mit der Hand geichnitt 

und in der tadellojeiten Weije ausgejtattet ift, 

der Beidhlag ijt aus Meifing und der Drejier ijt 

durchweg hübjcy polirt, ausgejtattet mit Patent 

Gajters, ein Artikel, der wenigitens 

$12 werth ift—für diejen Berfauf 

Br, 

227 & 229 

Wabash Ave. 

— 

Bergnügungs- Wegweiser. 

KR Rter? 
VBomwers — „Auf der Sonnenjeiter, 
MeBichers. — Sporting Life. 
Columbia. Anna Held 

Maid“, 
GreatNorthbern. — 

Epeciality Go. 
Grand Dpera Houje. — Stuart Robjon in 

„Ihe Medpler*, 
Albambra — 

e m y. — When Londe 
ins — Fern Gliff. 

in „The French 

Bob Fitzſimmons' Bio 

in 
born. — The Wie. 

— lincle Tom’: Gabin. 
— The Ivy Leaf. 
iſc. — Vandeville. 

t. —. Vaudeville. 
pera Houſe. — Vaudeville. 

AXILVVO 
ordſeite-Turnhalle.—Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert vom Bunge-Orcheſter. 
idjeite - Turnhalle. — Ieden Sonntag 
Nahmittags Konzert. 

be KRienzi. Ieden Mittwoh Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas= 
Orcheſters. 

Lokalbericht. 
ini 

VMeberjchritt feine Befugnific. 

d 
t 
r 
r 
o 

a 
» 
a 
urt 
jou 
y 
y 

i 

⸗5— 

zn m 5,0600 

In dem Habeas Corpus-Verfahren, 
welches zu Gunjten von Harold E. Tho= | 
ma3, einem Sohne von Gen. Thomas, | 
Präfidenten der Monon-Bahn, eingelei- 
tet worden war, entfchied geſtern Rich— 
ter Gibbons, dat der Antraniteller freis | 
zulaffen jei. Thomas wurde von einem | 
gewiſſen 5. E. Fijh, bei welchem er zur 
Miethe wohnte, beichuldigt, einen „Res | 
plevin”-Befehl gefälicht au haben, um | 
Jich wieber in Beftk eines ihm abgenom= | 
menen Koffers zu jeben. Muf Grund | 
eines bon Friedensrichter Wallis aus= | 
geitellten Haftbefehleg mar er in Ge- 
wahrfam genommen worden. Richter 
Gibbons entjchied, daR die Verhaftung 
des Angeklagten auf ungejeßlichem We- 
ge erfolgt fei, da Friedensrichter Wal- | 
lis den Haftbefehl in feinem Bureau in 
ber inneren Gtadt auögejtellt habe, 
während er nur in bem betreffenden 
Zomwn (Weit-Tomn), in welchem er ge= 
mwählt worden fei, feine Befugniffe als 
Hriedensrichter ausüben dürfe. Aus 
biefem Grunde ordnete Richter Gibbong 
die Freilaffung des Beichuldigten an 
und verbot Friedensrichter Wallis, ir- 
gend melche meiteren. gerichtlichen 
SHritte gegen diefen zu unternehmen. 

Wegen Ladendiebitahls. 

Yrau Ellen Mitchell, eine 65jährige 
Greifin, No. 3516 Marfhfield pe. 
wohnhaft, wurde geitern dem Rich— 
ter Martin in der Harrifon Gtr.- 
Station unter der. Anklage vorgeführt, 
Maaren im Werthe von fünf Dollars 
aus einem der aroßen „Allerweltslä- 
ben“ an State Str. gejtohlen zu haben. 
Das alte Mütterchen verfiel in einen 
Meinfttampf und konnte erit nach dem 
Eintreffen ihres per Ielephon herbei- 
gerufenen Gatten mieder beruhigt 
werden. Nach der Ausfage des eben- 
falls hochbetagten Herrn Mitchell ift | 
bie unglüdliche Frau zeitweilig geiſtes— 
geftört. Der Verluft ihrer drei Töchter 
buch den Tod im Laufe der letten acht 
Monate und das Beftreben, ihren 
Schmerz dadurch zu betäuben, daß fie 
bie Verpflegung und Erziehung bon 
Tieben Waijenkindern auf fich genom= 
men hat, jollen die Beklagenswerthe 
um ben Berjtand gebracht haben. Der 
Fall wurde vom Richter niedergefchla= 
gen, 

Streitige Gerichtsbarkeit. 

Um das vor Richter Clifford fchrve- 
bende Banterottverfahren gegen die 
American Brewing Eo. auf gute Weiſe 
zum Abjhluß zu bringen, erklärte fich 
Anwalt Mayer im Namen des von 
Bundesrichter Großcup zum Maffen- 
beriwalter der American Brewing Co. 
ernannten General MeNulta zur Be: 
gleihung der Schuldforderung von 
$100 bereit, wegen deren Kohn Daly 

 ba8 Verfahren gegen bejagte Braue- 
- zeigejelichaft angejtrengt hat. Herrn 
Dalys Anwalt verweigerte jedoch die 
Annahme des Geldes, und Richter 
Clifford hat weitere Schritte im der 
Angelegenheit vorläufig bis zumfrei- 
tag aufgejchoben. 

R An feiner Wohnung, Nr. 2403 
MWentworthAve., ift geftern der 22jähri» 
ge Philipp Sauer an Leuchtgaz erftickt 
aufgefunden worden. Ob ein unglüd= 
licher Zufall oder Gelbjtmord vorliegt, 

Aonnte bis jet noch nicht mit Beftimmt- 
‚heit feitgeftellt werben. 
SR Nonab Zeller, welcher vor einigen 

agen infolge eines Berjehens nach dem 
Buchthaus in Joliet übergeführt mwur- 
de, ift geitern von dem Gefängnißpiref- 
Dr Wbhitman nach dem hiefigen County- 

aniß zurüdgebracht worden. Der 
mnte wurde vor mehreren Wochen 

iegen Töbtung - bes Wirthes Charles 
Mbaum zum 14 Nahrten Zuchthaus 

ilt, hatte der Richter die 
ung be3 Urtbeils bis auf Weis 
MonDer 

* 4.65 
227 & 229 

Wabash Ave. 

Neue Borjtadt-Bahnlinien. 

Gejtern wurde mit der Mufrichtung 
von Pfählen für dir Drähte ver neuen 
eleftrifchen Bahn begonnen, welche über 
Harvard nach dem Geneva Late führen 
wid. Bis zum 10. Juni follen Die 
Arbeiten beendigt fein und dann wird 
jofort der Betrieb für Berfonen= und 
Secchtbeförderung aufgenommen wer— 
den. Sn der Drtichaft Walmworth wird 
bi3 zum 15. April da3 Mafchinenhaus 
fertiggejtellt. Der nördliche Endbpuntt 
der neuen Linie wird Buena Biita fein, 
das, ehemals als Fontana Barf be- 
fannt, am Geneva Lake gelegen ift und 
Jich jebt im Befik des Herrn Warren $. 
Ssurbed, Bize-Präfidenten der North 
Chicago = Straßenbahngefellichaft, be- 
findet. Herr Zurbed ift einer ber 
Hauptaftionäre der neuen Xinie, als 
deren andere ntereffenten mehrere im 
Diten mohnende Kapitaliften und bie 
Gebrüder Windfor genannt merben, 
bon Denen der eine Herausgeber der 
„RailmayfReview“ ift, während der an= 
dere mit der „General Electric Co.“ in 
enger Verbindung fteht. Dat Kabel: 
bahnbaron Yertes, nach deſſen Obſerva— 
torium in Williams Bay die neue Linie 
ebenfall® führen wird, auch Hinter 
dem’Projeft jtede, wird von Herrn Fur- 
bed als nicht zutreffend erflärt. Die 
neue Linie wird, menn fertig geitellt, 
eine Länge von 121, Meilen haben. 

Von der Ortsbehörde in Chicago 
Heights hat die „Chicago Terminal 
Zranzfer Railroad Eo.” einen Freibrief 
für den Bau einer Bahnlinie Durch ei= 
nen Theil der Stadt erhalten. Mit der 
Errichtung des PBaffagier- und Fracht: 
Bahnhofes joll fofort begonnen werden. 
Chicago Height3 mirb dadurch zum 
füdfihen Endpunft biefes Bahnſy— 
ſtems. 

Mehrere Penſionen bewilligt. 

In der geſtrigen Sitzung der Poli— 
zei- und Feuerwehr-Penſionsbehörde 
wurde Stadtkontroleur Halſey zum 
Vorſitzer erwählt, da diefes Amt 
durch den Tod des Stadtkontroleurs 
Robert A. Waller vakant geworden 
war. Penſionen wurden den Wittwen 
dreier verunglückter Feuerwehrleute, 
bewilligt, wie folgt: Marie Burns, 
Wittwe von John K. Burns, welcher 
ſich bei einem Sturze tödtliche Verle— 
tzungen zuzog; Marie Devitt, Wittwe 
des Feuerwehrlieutenants John Debitt; 
Alice O'Neill, Wittwe von Patrick O'— 
Neill. Die beiden letztgenannten Feu— 
erwehrleute haben bei dem jüngſten 
großen Brande in dem Schlachthauſe 
von Swift & Co. ihr Leben verloren. 
Das Andenken des verſtorbenen Vorſi— 
tzers Robert A. Waller ehrte man 
durch Annahme von Trauerbeſchlüſſen. 

In's Zuchthaus. 

Gefängnißdirektor Whitman hat ge— 
ſtern die nachgenannten zu Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilten Verbrecher nach Jo— 
liet gebracht: Charles Behman, Ch. 
Moran (wegen Straßenraubes); Albert 
Nelſon (wegen Mordverſuchs); James 
Burns (wegen Fälſchung): John Non⸗ 
ne, 9. 2. Leah (wegen Meineid3); Wm. 
Yunker und Jofhua Allen (megen Ein- 
bruchs); Oscar %. Lamfon (wegen Bir 
gamie); Edmard Richards (megen 

Nothzucht). 

Die tapfere Armee ſich ſelbſternäh⸗ 
renden Frauen findet in „Orangeine“ 
eine große Hilfe in ihren Leidens— 
ſtunden. 

* In Richter Steins Gerichtslokal 
wurde Alonzo Nelſon, der bis vor 
Kurzem als Hausmeiſter in einem 
Flatgebäude an Champlain Ave. und 
der 45. Str. beſchäftigt war, von der 
Jury des verbrecheriſchen Angriffs 
auf ein I1jähriges Mädchen fehuldig 
befunden und zu 12 Sahren Zuchthaus 
verurtheili. 

Bau⸗Erlau buißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Charles Vondorf, Sit. id: 552 Midi _ Abe, Soon it. BridsRefidenz, 4552 Michigan 

Thomas Kelley, At. Brick-Wohnhaus, 2031 W. 35. 

— — 3 eorge E. Cropper, 3ſt. Brid⸗A :Gebä 
ke a. eetreniue 

._ B. Bile 2. Brid:6t l e 810.000, i ore und Flats, 626 43. 

Snlander, It. Brid:Sagerhaus, 5212 Wihland 
Ave, 85000, 

2ft. Anbau, 2411 6, Ganal Etr,, John Krebs, 
8280. 

James Muir und Edward M. Glarte 2 TramerRefidfienzen, 2642 N. a 
e —1 

— 

A SH, BVrideMohnhaus, 182 Gmerjon 

A. Anderion, AM. Brid:W i 
— 82000, = ohnpaus, 1467 Floucnoy 

. omasczew, - Bit. rid:St 

gsi Etr., — ore und Flats, 138 
ultz Brothers Uſt. Brick-Lagerhaus, — 

tis Str., $1800. verbaus, 2706-72 Eur 
Der tatboliihe Biihof von Chicago, IH. Wrids 

Schule. R99 His 90I N. Humboldt Ave. 16,000. 
R. 9. Enel, M. Brid:Wohnhaus, 2107 Rerington 

ÜÜde., h 
William er, 2it, Brid » Wohnhaus, 873 Gt, 

„aAbendpoft, Chicago, Mittivod), den 8. März 1899. 
Der Grundeigenthumsmarft. 

Die folgenden GrumdeigentpumssUebertragungen 

in der Höbe von $1000 und darüber wurden amtlich 

eingetragen: 

Sane Place, 136 5. füdl. von Garfield Ave, 25X 
131.&0, mehr vder weniger, — Johanna Mojed an 
PBatrid F. Stanton; $U0. 

Giepeland ne, 30 %. nürdl, von Eugente Etr,, 
95%72.2: Weflon Etr., 549 %. nördl, von Chis 
cago Ave., DxVO F., — £. Xouspale an Edward 
9. &. Martin; 2500. u) 

Malaid Avr., 50 5. von 57. Etr., 2182, 
George Perry un Tohn H. MiConnell; HOW. Ze 

Vozart Str, 162 5. jüdl. von Cornelia Str, 26 
127, — Gurl %. Humbleton an Roſa Teplig; 

80000. 

Wentworth Uve., 179.8 F. ſüdl. von 63. Str 30 
181.9, John Boley an Bridget Yuthins; 

si2Ww. = 
Gladys Ape., 275 F. öftl. von ©. 43. Ave., 25% 

124.8, Frauf D. Gallan an Job Lotimer, $15W. 
Indiana Str., 24 F. öftl. von Noble Str, 26% 

150; Wabaib Ave., 96 %. nördl. von 31. Str., 24 
“1154, Seremiahb %. Pbelan an Tbeodojia 8. 
Hendy, KSI0V. 

Dasjelbe Grunditüid, Theodofia K. Hendy an Marga- 
vet Bhelan, E80. 6 2,2 

3. Str., 160 F. öftl. von Wabaih Ave., 204x110, 
Catherine Noble an Yaura W. Noble, FW. 

Michigan Ave., 129 %. nördl. von 30. Etr., öl) 163, 
Mary E. Leah an Glarence W. Marks, $5,00. 

Michigan Ave., 200 %. jüdl. von 31. Str., 23,<1603, 
Glarence W. Marks an Mary E. Lead, *15,000 

Sherwin Ape., 210 F. öitl. von Grand Ape., »D% 
150, Sarah N. Kreidler an Frederid Kingsland, 
82000. 

Garfield Ave, 8 F. öftl. von Union Ape., %X125, 
Richard G. Ehutter an Henry E, Lincoln, 82509 

Ganal Str., 21 5. öftl. von 119. Str, 23x13, 
Koncordia Yuilding & Yoan Niro 
RB, Fabrenbad), 5120 

Garfield Boul., 57 %. nördl 
25X175, und anderes Grumdeigenibum 

Stein an Urtbur Stein, #300. 
Throop Etr., 234 F. jüdl. von 

130, Wnı. Bennett an Annie 6 
Millard Ave. 2745 5. nördl. von 16. 

Sherman T. Cooper an Thereja 
1000. 

State Str, 122 %. füdl. von 21. 
Leon Weil au Nahel Weil, 81000. — 

65. Str., Nordoftede Stewart Ave., 43.9X1253. 6. 
A. Galdwell u. Frau an Efther S. Qemoine, S1 

Dasjelbe Grundftüd, Eftber S. Lemoine und Gatte 
an Malcolm Med. MacNab, $7000. 

Superior Ape,, 754 F. füdl. von 8. Ste, BX12H, 
Peter J. Ruben an Kojephine S. Zofransti, Klum. 

Maryland Ave., Süpdmweitede 65. Str., 48X125, Kate 
U. Hanton an Minnie E. Haskell, $6000. 

Galumet Ave., 197 $. nördl. von 54. Str., 211: 
P. MeAndrews an Minnie GC. Hastell, FUN. 

53. Str., 75 8. meitl. von Wafhington ve. 
160, Arthur B. Hunn an Fred. D. Hills 

Champlain Ave, 100 7. Tüdl. von 49, Str. 
124.82, George 9. Gilbert an Mary ! 
*14,000, 

Grundſtück 3632 Vernon Ave., 257124, 
Dean an George 9. Gilbert, KTIW. 

Ehields Ave., 150 F. füdl. von 32. 50x] 
Sobn ®. Long an die Stewart Mowwry Compant 
*2000 

Shields Ave., 200 F. ſüdl. von 32. Etr., 50x12: 
M. G. Long an Dieſelbe, 82000. 

Lincoln Ave., 229 %. jüdöftl. von Ordard © 
<105, Annie Voung an Elvira Leaf, 86000. 

Monroe Str., 173 5. meitl. von Loomis Str. 
1607, Edmond Kelly an Oscar C. Haoberg, 87500 

Mapdiion Str., 155 F. öftl. von California Nor ) 
x121, Daniel Bullely an Frederid © ei 
WU, 

Osborne Str., Nordiveitete Andiana Str., RT 
Henty MeGurren an Kohn 3. Duffy, B3000 

Franklin Str., Nordoftete Elm Str., 253x100, Elviva 
Leaf und Gatte an Annie M. Voung, $12,00 

Hermitage Ape., 215 F. jüdl, von Glarendon ©! 
25X130, Unton Teojanowsti an S. Trojanots! 
3000, 

Divifion Str., Südweſtecke Avers Ave., 
Mary W. Weber an Mary G. Stephan, $ 

Coventry Str., Nordweſtecke Bloomingdale Aven, 
1243, Thomas R. Lyon (Truitee) an die Chicae» 

Milwaukee & St. Paul Eiſenbahn-Geſellſchaft 
82500, 

Sawper Ave, 272 F. nördl. von Noble Ave., IS» 
123, Sophie Tellman an Hattie U. Ed, 0) 

Monroe Ape., 250 F. füdl. von 54. Str., 150x152 
Nezane R. Hanley u. U. duch M, in 6 
Adolphus Buch, $10,217, 

Union Ave, 92 %. nördl. von 70. Etr,, KA 
Yuna F. Redman n. U. durh M. in G, an W 
belmina Sievert, $2370, 

SaSalle Str., 32 5. füodl. von W. 57. PI., XI 
xohn 9. MeGonnell u. U. duch M. in E 
Marn Clarke, 82468, 

Volt Etr., 21 F. weftl. von Norton Etr., 42%) 
Nette Eichengreen u. U. duch M. in E. an Bei 
Schloß, 82500. 

Linden BL, 525 F. füdöftl, von Humboldt Boul., 25 
<110, Adolph Arnold an Theodore Bergma 
SH), 

Linden PL., 500 %. füdöftl. von Humboldt Poul., 35 
<110, Derfelbe an Rudolph Steller, 83000. 

74. BL, 10 5%. öftl. von Ada Str., 235x124, Auyliı 
Lobell an 2. 2. Find, $2000. r 

s{1i8 Ape., 147 5. füdl. von 61. Str., 50%173, Wir 
=. Smith u. 4. an Wu. R. Mumford, 324,000. 

Sangamon GStr., 205 F. füdl. von 6. Etr., „0X 
125, Emina Goodrih an Kohn Mactean, $1265. 

Raulina Str., Norvoitede 57. Str., 8x1, Ev. 3. 
Xohnjon an Minnie Hecht, $3000. 

PBrairie Ave., 25 F. nördl. von 53, Str., %%X170.8, 
Sonifa S. Lang an Xofeph Nofter, $13,000. 

Grundftiid 868 Oft 50. Str., 18X123, Iohn Goben 
und Frau an George N. Rogue, $10,000. r 

Dearborn Str., 369 %. fitdl. von 52, Str., X100, 
Pelle Pullman und Gatte an Daniel W. Xee, 
3800, 

May Str., 8%. fühl. von 52. Str., 50X1244, U. 
H. Noler an Kohn MeWMtahon, $1500. 

Andiana Ave., 175 $. fiidl. von 46. Str., 25X161, 
Sojeph Cormad und Frau an Julia 6. Sager, 
811,50. 

W. 19. Str., 50 F. weſtl. von Oakley Ave. 50%X125, 
Jan Haizman und Frau an Frank Gregor, 8000. 

Trumbull Ave., 300 F. füdl. von 16. Str., 2125, 
Perry Trumbull an Gabriel Back, 81100. 

Kedzie Ave., 141 F. nördl. von Central und Hum— 
boldt Bart Boul., 24X125, und andere8 Grunds 
eigenthbum, Annie M. Howard und Gatte an 
Charles MW. Greenfield, 812,009. 

Randolph Str., 20 F. öftl. von Desplaines Str., 55 
x, Fred. T, Welt und Frau an Rudolph Gott: 
lieb, $27,500. 

Sheffield Ave., 404 FF. füdl. von Genter Str., 24X 
190, Anna M. Shafers an William Tappendorf, 
81300. 

Francisco Ave, 200 #F. fühl. von PBloomingdale 
Ande., 50X115, Ada Rebe an Oscar Rebe, $1000. 

Eliton Ave, 35 FF. nordwehtl, von Diverſey Ave., 
5x1, Zofepp Walid an Thomas 2. Kelly, 
300, 

N. 42, Ct., 144 F. füdl. von Bryon Str., 50%X155.7, 
James 9. Race an Elmer E. Aenien, $4500. 

Addiion Ave, 40 %. mweitl. von frremont Str., 2 
Fuß 74 Zoll bei 107, Minna Seht an Edward ®. 
Johnſon, 87500. 

Congrek Str., 38%. öftl. von Wood Str., 19X100, 
Aojeph RN. Nolan an Marn X. Smith, $5. 

Hamlen Ave, 193 %. füdl. von Ogden Abe., 75X 
110, ®. €. Eanfield an 9. fFieberig, $1000. 

63. Str., 55 F. mweitl. von St. Latorence Ade., 5X 
110, United States Yuilding and Loan Society an 
George N. Thorne, 845W. 

67. Str., Nordweftele Nernon Ave, 44x15, Die: 
felbe an —, $2000. 

74. B., 53.9 8. öftl. von Railroad Apve., 50X125, 
Dieſelbe an — — 82750. 

tim IX 
tatıon Aal x 

von Grenſhaw Str. 

Auguſta 

Boul. 21 
nett, 81500 

Str., 24% 124, 
5ẽ. MeMahon, 

Jackſor 

Hy 

2 30 

Halfted Str., 330 F. füdl. von 120. Str., 25X125, 
' EIN Diefelbe an — MN. 

40. Str., 95 F. meitl. von Vernon Ade., 15.81x8% 
Eli N. Gougar u. U. durch M. in E. an George 
KR. Crozer, 84043. 

Dan Ruren Str., Südoftete MWinchefter Ane., 24X 
19, William $. O’Hearne u. U. durh M. in CE. 
an die Barwtudet Anftitution for Saving?, $10,321. 

Ran Ruren Str., 50 $. weitl. von Francisco Str., 
95%xX100, Derfelbe an die Truitees des Theologischen 
Seminars in Auburn, NR. Q., 86880. 

Monroe Ave, 50 %. füdl. von 54. Str., 150x152, 
Edwin S. Hawley u. U. durch M. in 6. an 
Adolphus Auf, 88151. 

Roben Str,, Nordoitefe 9. Etr., 598X187, Frant 
Kerriaan u. U. durch M. in 6. an Edward E. 
Smith, 85961. 

Pleajant Ave., 200 FF. nördl. von 93. Str., 50X184, 
— Bigas u. A. durch M. in C. an Denſelben, 
4994, 

Andiana Ave, 2484 %. nördl, von 56. Str, 5X 
161, Enıma M. Hastel und Gatte u. U. an P. 
MeAndrews, $14,000. 

4. Str., 75 $. mweitl. von St. Lamrence Ane., 25X 
118.2, Alfred Fortin und Frau an Rofe U. Hop: 
fing, $8000. 

Fulton Str., 5 %. öl. von Talman pe, 25X110, 
Harriet A. Et an Sophia Tellman, 3500. 

N. 51. Ape., 523 $. füdl. von Didens Upve., A6X126, 
Glarence Buland an Gertrude Kingsland, $1000. 

Kornelia Str., 100 F. meitl. von Zamndale Une., 35 
x125, Chriſtian Jochum an Amelia E. Plein, 
83000. 

Hermitage Ane., 2424 %. füdl. von Eulfom Ave., 50 
Ze. DeWitt 6. Gates an Mary E. Gates m. A. 

50. 
Somnjend Str., 1444 %. nördl. von Daf Str., 4X 

100, Louife 9. Boldenwed an Emma Gitel und 
Marie Eitel, $75W. 

Park Une, 120 F. öftl. von Oakley Ave., 606)124 
Diefelbe an Dieielben, 86500. 

La Salle Ave., Südweſtecke North Ave., 65X104, 
Diejelbe an Diefelben, $27,000, 

Fulton Str., Nordoftede Sacramento Wpe., 49.8X 
149, Lena Witte an William H. Witte, $4000. 

California Ave.; 79 F. füdl. von Ehafefpeare Str., 
39 35x, Kohn F. Dupont an William . M. 
Promi, 822,000. 

Fletcher Str., 216 $. wel. von Leapitt Str., 5X 
124, Kohn Lemte an Kohn N. Yacobfon, $1500. 

Homan Ave., Südoftete B, Str., 31x15, Emerid 
Albreht und Frau an Kohn Veha, 82000. 

Ww. 21. BL, 350 8. dftl. von Honne Ave, 24X125, 
Carl Roloff an Auauft Mener, 3150. 

WM. 12. WM, 73%. öftl. von Panlina Str, 24X135, 
Friedrih Voß an Kohn Laefier, $2600.. 

Raulina Str., 141 %. füdl. von Addifon Str., SX 
128, Lirzie 9. Walker an Fred. Vroehle, $4500. 

Cottage Grove Ave, 136% . nördl. von 78. EStr., 
50%x135, Name® &. Eincheir an Simon Brunn: 
mwafler, 81500. 

Maibington Boul., M %. öftl, don Leapitt Str., 30 
x124, Map Blefing an Mary E, MacGarty, 
$18,000. 
— 1.0 — — 

Todesfälle. 

Nahftebend veröffentlichen wir die Lifteder Deut: 
fhen, über deren Tod dem GejundheitSamte ziwifchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Wachthaufen, John, 58 3., 29 OR Belmont Une, 
Eberle, Anna, ‚, 401 Dearborn Ave, 
Dittmann,. Eddie, 18 I.,_ 60 Wafhburne Une, 
Ure,. Adolph ®., 36 3... 78 Grant Place, 
Raufjen, Andreiv, 40 3., 96606 Apenue 8, 
Schweißer, Eduard, 32 ., 448 Grand Üive, 
Simon, Mary, 27 3, 3317 R. Elart Str, 
Hofimann, Sophia, 17 X., 102 Canalport Wde, 

Ba ale Ye rn Ei ’ r * mna 

ET. u WERE Rrkins fir 

Be: — er > 

\ Seiraths-Ligenfen. 

Folgende Heirathg-Lizenfen wu er Dffice 
bes County⸗Elerts ausgefelt: tden in der Off 

Martin S, Echaefier, Mary I. Meintyre, 55, 40. Ssobn Smidl, Barbara Bla, 27, 3. Howard S. Wolfe, Gardia Hargell, 2 
Howard Haftings, Nellie Chefler, 25, 4. 
Edward Culbane, Margaret MeAteer, 38, 3 
„sohn Epieg, Yucy Schiwark, 21, 2. 
Charles 5. Wpatt, Georgina 9. Claus, 9, 21. 
Eilus ©. Francis, Either A. Hanion, 24, 2. 
Eiymund Sceverjon, Emma PRenion, 24, 22 
Joel € Glover, Mary SC. Majun, 4, 22 
John Snom, Mamie Quinn, 23, 19 
Chartles % Nelion, Emma Linvel, 25, 23. 
Herman Bois, Eufie Roelfiema, 21, 21. 
Carl Anderſon, Charlotte Aubnion, 25, 26. 
John Flidmeert, S. 3. Ban Ernpningen, 40, 22. 
Guftaf Eridjon, Kobanna G. Holftrom, 30, 18. 
Herman Adler, Fannie Berberid, 2, 23. 
red. Underfon, Thyra S. Garljon, 28, 25. 
Fred E. Mable, Yaura A. Groß, 37, 33 
Paul Blubm, Yizzie Hoffmann, 27, 27. 
sohn ®, Muchmore, Frances Kidman, 41, 39. 
Michael Weder, Annie Goldftein, 24, 22. 
Peter Bohran, Annie Peterfon, 26, 9. 

——— ⸗ 

Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 

Marie gegen Chriſtopher Colyer, wegen Verlaſſung; 
Ottilie gegen John Zahı, wegen graujamer Bes 
bandltıng; Martha gegen Franf Prebel, wegen graus 
amer Behandlung: Sarah X. gegen Porter_Green, 
wegen Verlaffung; Nutb 3. gegen William O. Tay- 
!or, wegen graufamer Behandlung; George gegen 
Amanda Nacobs } i 

e I 
3. 

twegen Verlaflung; Fannie_B. ges 
gen Thomas U. Turner, Ivegen graujamer Behand 

lung:; Mary gegen Robert Pätterſon, wegen grauſa— 
mer Behandlung. 

— —— 

Marktvericht. 

Chicago, den 7. März 1899. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Molkerei-Produtkte. — Butter: Koch⸗ 

butter 114—-14c; Daiıy 12—17e; Greamern 14—149}t; 
beite Surmitbutter 14—15c. — Käſe: Friſcher Rahm— 
füle H—lic da3 Pid.; beffere Sorten 93—12c da3 
Pfund. 

Gef! 

F iſche. 

Hühner Z—H9e; Enten TI; Günje T—8c 

Pfund; Trushühner, für die Kirche hergerichtet, 
9 Ile daS 4 .0.; Hühner 9-0 das Pfd.: Enten 
s—: da8 Pfd.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 

Dutzend. — Sier 18-184 das Dutzend. — Kalhfleiſch 
5—8:c da8 Pfund, je nach der Cualität. — \ 
weidete Lämmer $1.10-83.25 das Stüd, je 
dem Gewicht, — Hilde: Schwarzer Yarid 12—1: 
Hehbie 6 arpfen und Büffelfiſch 4 
Grashechte e das Bid. — Froichichenfel 15—50r 
das Dußend, 
Grüne Frühte — Kohäpfel 22.50-89.25 

ver Faß; Duchefle u, |. m. 8.00-$4.75. — Kalifor: 
niihe Früchte: Vartlett = Birnen 82.25-83.50 per 
Fab; Bananen 750—$1.25 per Gehänge; Apjelfinen 
52.50-53.25 per Kifte, 
Kartoffeln — Illinois, 55—58c per Bufhel; 

Minnejota m fe w. 56-60c. 
Gem 5 — Rohl, biefigfier, 82.00-82.50 per 

Fab; Zwiebeln, hiefige, 60-55: per Buſhel; Bohnen 
0081.25 per Bufhel; Radieschen, biefige, 40-G0c 
per Dugend Bündchen; Ylumentobl $1.75—$2.00 per 
yab; Sellerie 30406 per Tug.; Spinat $1.00--$1.25 
per Buſhel. 
Getreide, — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
2720; Ne. 8, rother, 69-69; Nr. 2, barter, 
760°; Ne, 8, harter, 634—644c. — Sommerweizen: 
tr. 2, 70-70; Nr. 2, harter, 66—68ic; Nr. 8, 

> 

ir 2. 

3 

ügel, Gier, Kalbfleiid und 
— Lebende Trutbühner —Tic das PfD.; 

je 7—8c Das 

569; Ne, 4, 60-6%. — Mais, Nr. 2, 3 
— Hafen Nr 2%, 7. — NRogaen, Wr. 2, 
5—50jc — Gerjte 42-50. .— Heu $4.00-89.00 per 
Tonne, — Roggenftrop $5.00—$0.00. 
Schlachtvieh. — Beſte Stiere $5.80-86.00 

per 100 Pfund; beſte Kühe 2.803.410. — Maits 
ſchweine 83. 758. 90. — Schafe 83. 40 -84. 50. 

Kleine Anzeigen. 

Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Berlangts Kräftiger Junge mit etiwas_Erfahrung, 
für Baditube, an Gates. 452 Weit 63. Str! 

Verlangte Ein bdeutiher Mann als Porter in 
Lundroom, 445 ©. Halited Sır. 2 

Verlangt: Agenten, um SKaffee-Extraft zu, verfaus 
S midfjmodi fen. 1636 Welt 47. Str. BER, 

Berlangt: Ein füchtiger Brotbäder, der als erite 
Hand arbeiten fann. Adr.: B. 262 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Zufſchmied, der ſelbſtſtändig arbei— 
ten kann. Nachzufragen: 515 Weſt 14. Str. 

Verlangt: Ein junger lediger Schneider als Helfer 
an Cuſtom Röcken; ſtetige Arbeit. 1100 Marianna 
Avenue, nahe Lincoln Ave. mido 

Verlangt: Näptepreffer an Hojen. 366 Weit 14. 
. 

Rerlangt: Ein Adbügler an Hojen. 893 N. Wood 
Str., hinten. = 

Verlangt: Fin erfahrener junger Mann als zweiter 
Bartender und Woiter, Adr.: M. 186 Abendpoſt. 

Verlangdt:; Guter Schneider. 385 Center Str. 

Verlangt: Preſſer an Kniehoſen. 564 N. Aſhland 
Ave. mido 

Verlandt; Ein erfter Klaſſe PBladjmithhelfer an 
Magenarbeit. 313 Weft North Ave. 

Verlangt: Ein Junge an Cafe mitzuhelfen. 
29. Str. 

Verlangt: Yutcher. 412 Grand Ave, 

Rerlangt: Gin Dinner Waiter. W5 ©. Glart Str. 

516 

Verlangt: Ein ftarfer Junge um die Bäderei zu 
erlernen. 5383 E. 47. Str. 

Rerlangt: Ein junger träftiger Mann, der $100 
Sicherheit ftellen faun, Das Geld und ftetige Ar: 
beit geiihert. 133 Ghiybourn Ade,, im Store. Huber, 

Verlangt: Guter Blatimith an Wagenarbeit. 347 
Blue Island Ave, 

Berlanat: Starker Junge um 
118 Elpbourn ve. 

Verlangt: Grocery:Elerf. 118 Clybourn Ude, 

Verlangt: Reinlicher Junge welcher fich vor feiner 
Arbeit ſcheut; muß auch fahren können. Lohn-An— 
gabe. G. H. 153 Abendpoſt. 

Pferde zu beſorgen. 

Verlangt: Guter deutſcher Junge in Grocery— 
Store. 3800 Kedzie Ave. 

Berlangt: Farmarbeiter, $15—$20 monatlich. — 
Roß Labor Ageney, 33 Market Str. 7m31w 

Verlangt: Ein ſtadtbelannter Mann um Boiled 
Ham und Wurſt zu peddeln. Nachzufragen 3043— 
3040 Emerald Ave. dimi 

Verlangt: Gärtner in Gärtnerei. Belmont und 
Webiter Ave. dmi 

Zerlangt; Ein Junge, um Seams zu bügeln. — 
1010 18. Place. dimi 

Rerlangt: Mann gefegten Alters zur Aushilfe im 
Saloon. Rahzufragen Mittwoch Abend nah 5 Uhr. 
976 Elybourn Ave. dimi 

Berlangt: Ein Porter. 1824 Milwaufee Ave. dmi 

Berlangt: Weber an Rugs; ftetige Arbeit. 4524 
Gotiage Grove Ave. 6mzmdini?m 

Berlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Muiterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, feine Schundiwaare. 
American Wallpaper Eo., 156—158 Wabajh Ave. 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 

‚Berlangt: Arbeiter an Weften zum Trimmen und 
ein Mädchen für Knopflöher und Majhinenmädcen, 
Sofort anfangen. 824 Alport Str. mDdo 

Verlangt: Preflier und Mädchen, Knöpfe umd 
Knopflöher zu nähen, 127 Haddon Ave, Top- Floor. 

Derlangt: Gin guter Abbügler, Edge:Raifterin, 
Rod: Finijhers, Mafchinenmädden; fofort. 202 Met 
19. Str. dındo 

Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Ein Junge fjucht Stellung bei_ einem 
Elektriter, um das Geichäft zu erlernen. — Charles 
Wirth, 55 Soutbport Ave. 

Gejuht: Bartender juht Stellung, ift Willens, 
alle vorfommende Arbeit im Saloon zu verrichten. — 
Chris, Rabe, 10 Weft Veethoven Place, mido 

Gejucht: Lediger-Butcher juht Stelle. 725 South: 
port Ave. 

Geſucht: Ein lediger Wurftmaher und Butcher 
fuht Arbeit, Adr.: ©, 579 Abendpoft. 

Gefuht: Ein junger Mann juht Arbeit in einem 
Grocerpitore oder einen Deliverpwagen zu fahren, 
Kann gut mit Pferden umgehen. Hat Grfabrung, ift 
gut ftantbefannt, jpricht umd jchreibt engliip und 
{heut feine Arbeit. 9. B. 673 Wet 20. Str. 

Gejuht: Yartender, Iediger, nüchternerMann, Em: 
pfehlungen, juht Stelle. 493 W. Monroe Str. Tmziw 

Gejuht: Eriter Mlaffe Gärtner, ledig, Fury einge- 
wandert, der im den größten Herrihaftsbäufern in 
Wien, jowie im Wiener Stadtpark gearbeitet bat, 
jucht unter günftigen Bedrngungen fjofort_Bejcäfti- 
gung. F. Dokupil, 43 S. Sangamon Str, Chi: 
cago. dimd 

— — — — — — —— 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cent das Wort.) 
— — — —— — — 

Käden und Fabriten. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
Julina Str. 

Verlangt: 
Baiſters. 
hinten. 
— — — — — — 

Verlangt: Kleidermacherinnen und Lehrt mãädchen. ⸗ 
514 ©, Union Str, 

Berlangt: DMajhinenmängen an Hofen, 966 17. 
T, 

102 
mido 

Maſchinenmädchen, Knopflochet und 
1 Willow Str., Gute Bezahlung mido, 

233 nen 02602 2 

Verlangt: Eine erfahrene Näherin bei Kleiders 
a. Hi? Milmaufee Ave. : 

Verlangt: Mafhinenmädgen au Kuichsien. 
Mihlanı Wir. 

a s * 
A BEE 

3 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif, ] Gent das Wort.) 

Läden und Fabriken. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen, 

tiren. 3. Doppelt, 282 
Luntpen zu jor: 

©. Frantlin Str, do 

Verlangt: Mädchen für Laundey Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen 754 Xarrabee Str. 

Berlangt: Geübte Maſchinenmädchen. Handmäds 
en zum Lernen an Dumen:Röden. 526 School Etr 

LVerlangt: Geübte Maſa nen 
Baifters an Cloalz; Dampfkraft 
Str. 

Tperateurs "und 
423 Weit Division 

_Terlangt: Mädchen erfahren in Majiyinenarbeit; 
Ehirts zu maden. 5% School Str, 

Verlangt; Zwei Maſchinen Mädchen um Taſchen 
zu machen. 1151 ©. Galifornia Ave. 

F Berlangt: Mädchen (deutfche vorgezogen), 16 bis 
Jahre alt, fur Seiden-Fabrit in Michigan. Freie 
Fahrt. Guter Yohn. Abfahrt Samftag, 11. März.— 
Richardſon Silt Co., 180 Adams Str. dmdo 

_ Berlangt: Mädchen für Power Maſchinen und 
Handnäben. 401 R. alifornia pe. dımdo 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen an Hojen-Ttichen. 
306 Noble Str, dmdo 

— — e —— — 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Damen-Röcken, 
mit oder ohne Erfahrung. 745 Elt Grove Abe,, 
legte Thür, Pajement. ındıni 

Verlangt: 19 erfahrene Operator3 an Nähbmajchi: 
nen, Fuß: und Dampffraft, 10 Finiibers an feide- 
nen Damen-Waiſts, nach Hauſe zu nehmen 1195 
Milwaukee Ave, r jamodimi 

Sausarbeit. 

Mädchen Für leichte Hausarbeit und 
007%. 12. Etr., 1 Treppe. 

Rerlangt: 
Mithilfe im Store. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausarz 
beit. 3202 Archer Ave. mdfr 

für allgemeine 
* 
Flat. 

Verle nat: Ein deuti 

Hausarbeit. 539 Ecdgn 

_Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 
Str., nabe Clybourn Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöbnlide Hausars 
beit; feine Mäfche. BIT NR. NRobey Str. 

Berlangt: Gutes Mäpdben für allgemeine Haus— 
arbeit. gu erfragen ziwiichen 3 und 5 Uhr Nachm. 
am Donnerſtag. 785 N. Rockwell Str. 

Verlangt: Ju 5 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß zu Haufe ichlajen. Guter Kohn. Trans: 
fer Cafe 6 E. 3. Str. 

Verlangt: Ein reinliche? deutiches 
14 bis 15 Jahren für Hausarbeit. 
Uve., oben. 

Verlangt: Ein Mädchen in einem Diningroom zu 
arbeiten. 123 €. Kiunzie Str. 

von 
53 Sheffield 

and ser Mädchen 

erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 94 N. Halfted Str., 1. Etod. 

Verlangt: Solides fübiges_ Mädchen, Keine Fa— 
‚ guter Kohn. U 38. Str. 

gt: Gmies Hausmädden. Guter Lohn, Gu: 
225 Milwaukee Ave., Store, mido 

erlangt: Einige gute Waitermädchen. 176 6E. 
n Str. 

Hausarbeit in 
liebenswürdige 

mido 

Mädchen für allgemeine 
Gutes Heim für 

5. 43. Str., Flat G. 110 

Berlangt: Eine Frau in mittleren Nahren zur 
Führung des Haushalts. 215 W. 45. Str. 

Verlangt: Fivei Mädchen für Kochen und zweite 
Arbeit. 429 Dat Str. mido 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältlihe Frau für 
Meines Kind. Muß zu Hauje jchlafen, 323 Burling 
Str, mido 

Nerlangt: QTüchtige deutjhe Frau in mittleren 
Sabren, um den Haushalt in einer Bäderei in 
Wisconfin zu führen. Muß gut fochen fünnen, — 
Ferner ein Store-Mädchen, welches gute Zeuaniffe 
bat. — Nahzufragen zwiigen 6 und T Uhr Abends: 
22 E, Wajhington Str. 

Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, für allgemeine 
Hausarbeit, Keine Wäfche, 1732 N. Afhland Ave. 

Verlangt: Eine gute Bufineklundhlödhin. 29 Oft 
Indiana Str, 

Verlangt: Eine gute deutihe Köchin im Reitaus 
rant. Guter Lohn, Aodr.: W. 723 Abendpoft, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 160 Fremont 
Etr. ana 

Verlangt: Zweites Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen, Familie von 4 Perjonen, Keine Kinder, — 
Deutiche vorgezogen. Mub Empfehlungen bringen.— 
Nahzufragen Freitag Vormittag: 1916 Wrlington 

Place. Bib =n.5 

Perlangt: Mädchen oder alte Frau für Hausar- 
beit. 199 Weit Divifion Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Gutes Heim und guter Lohn. 214 Warren Ave. 

Berlangt: Mädchenf ür Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie. Guter Lohn, 100 Milwaukee Ave. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 510 Sedg- 
wid Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen, 14 Jahre, für 
leihte Hausarbeit. 10 Eugenie Str. 

Rerlangt: Nettes Latholiihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 169 Gleveland Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, 274 
Elybourn Ave., 2. Etage Wohnung 3. 

Verlangt: 50 Mädchen. 372 Garfield Ave, 

Verlangt: Aeltlihe Frau in einem fleinen Haus: 
balt. Gutes Heim und Xohn, 37 Lane Place, 2, 
& Flat. 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. 635 
W. 14. Str. 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau in kleiner 
Familie. 745 59. Str., nahe Halfted Str. ındfr 

mDdo 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd: 
chen erbalten jofort aute Stellen bei hohem Kohn, 
in feinen Privatfamilien, durh das deutiche Vers 
mittlungsbureau, jegt 479 Nord Clark Str., nahe 
Divifion Str, früher 59 Wels Str, Mes. E. 
Nunge. Smaimt 

Verlangt: 
KIN. Clart 

Verlangt: Eine Wajhfrau. 7 E. 2. Str. 

Sunge KHaushälterin bei Wittmann. 
Str. mia 

Verlangt: Ein Mädcden für gewöhnlide Hausars 
beit. 745 Belmont Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
649 Otto Str. — 

Verlangt: Eine ältere Frau zur Unterſtütung der 
Hausfrau. 44 M. Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen für, Küchenarbeit im Reſtau— 
rant von 11bis 4Uhr Nachm. 8 E. Randolph Str. 

ei der Hausarbeit 
Its, Gelder, modo 

Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit auf 
Farm nahe Chicago, oder nehme Mann und Frau; 
guter Lohn. Nachzufragen Zimmer 904 Majonic 
Temple. 

Verlangt: Ein junges 
zu helfen. 4503 Wabaih 

Verlangt: Eine ältere Frau um 2 fleinen Kin: 
dern zu warten. Guter Yobn. 139 38. Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Guter Xobi. 420 S,. PBaulina Str, 

für allgemeine Verlangt: Ein gutes Mädchen 
547 Milwaufee Hausarbeit oder für zweite Arbeit. 

Ave. 

Verlangt: Sofort, 
Sherman Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit; muß Kinder gern haben. Einem paſſenden 
Mädchen wird guter Lohn bezahlt. 525 Fullerton 
Ave. 

Verlangt: Kindermätvhen. 636 Sedgwid Str. 

* 
Mädchen für Hausarbeit. 66 

Verlangt: Nettes deutihes Mädchen in fleiner Fa— 
milie; feine Wäjche. Naczufragen von 7 bis 8 lihr. 
Abends. 17 Lincoln Place, unten. mdfr 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Boar: 
dinahaus. 2232 Archer pe. mdo 

Verlangt: Ein ftarfes dDeutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Delifatefien Store 1754 N. Alb: 
land Xpe. 

DVerlangt: 200 Mädchen für Privat: und Ge: 
fhäftspäujer. 8, H und $. 479 N. Elart Str. 

6feb,momija, im 

Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Meferenzen verlangt. 505 Äſhland 
Boulevard. dimi 

‚DVerlangt: Gin Mädchen von 14 bis 18 Jahren, 
ein Kind zu beforgen und im Haufe zu helfen. 380 
SS. Morgan Str. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. George Schhwigner, 575 Blue Island 
Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Güter 
Lobn. 160 Evanfton Ave. dimi 

BVerlangt: Mädchen, 15 Kabre, im Haufe zu bel- 
fen. MiS. Hennig, 2 W. 2. Str. dmdo 

Berlangt: Gin zuderläfiiges Mädchen, fofort, für 
Hausarbeit. 730 Southport Ave, dmi 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für ziveite Urbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeit3mädchen werden unter: 
gebracht bei feinften Familien durch Mrs, S. Mans 
del, MO 31. Straße, 6m; Imt,mo—ia 

— — — 
Verlangt: Reſpektables Mädchen oder Frau ohne 

Anhang, evangel. Norddeutſche vorgezogen, für all—⸗ 
emeine Hausarbeit, bei zwei älteren Leuten, Nord— 

heise Suburb. Lohn 8. wor. R. 878 Ubendpoit. 
modimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nabzufragen Zimmer 10, Lafefide MRS: 

m3lıw 

Achtung! Das größte erfte deutih = amerikanifche 
weibliche Vermittlungs-Anftitut befindet fich jest 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Xelepbone 
North 455. 8d;* 

Berlangt: Köchinnen,’ Mädchen für Hausarbeit, 
Haus halterin. Gingemanderte Mädchen werden auf 
das Schnellite in feinfte Gamilien plazirt. Anna 
Meniel. 59 Wells Str. eb,8, Im 

RBerlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
erbeit und *8 Ürbeit, Rindermä > 

ere Bläge in —* 

ae 
feins Beof. Oswatd, m gl für 

— 

Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Ceut das Wort.) 

Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; guter Kohn; feine Kinder. 16% 
12. Str. modfr 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädhen für Hausarbeit 
in einer Beinen Bamilie. 2468 Kenmore Avbe., 
Gdgemater, 
— — — — — — — 

Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dicier Rubrit. 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. I3W Mohamt Etr., Baie: 
ment, 5 e X 

Geſucht? Mädchen, 15 Jahre, ſucht Stelle. 372 
Garfield Ave. 

Geſucht: Ein älteres Mädchen, das alle Hausarbeit 
gründlich verſteht, ſucht Stelle in Familie ohne Kin: 

Adr.: 8. 879 Abendpoft. 

Geiuht: Fine gute Wartefrau juht Stelle. +1 
E. Centre Ave. 

Gejuht: Alleinjtehende ältere Frau wünſcht Stelle 
als Haushälterin in Heiner Familie für Hausarbeit. 
TO N. Halited Str, Top Ylat. 

der, 

Geſucht: Eine 5ojährige Wittwe jucht Stelle als 
Haushälterin in Heiner Familie 34 Klybourn 
ve., hinten, oben, 

Gejucht: Wittive, Ende der Vierziger, fucht Stelle 
5 Hausbälterin. Wdr. B 375 Abendpoft. ınfria 

Geſucht: Dame ſucht Stellung als Haushälterin bei 
gutſitſiuirtem Herrn; gaute Köchin. 70 Wisconſin Str 

J 

dimi 

M I ar) Mäjche in um Geſucht? 8 außer dem Hauſe. 
Southdrt Aven, hinten, oben 

Geſchäftsgelegenheiten. 
(Uinzeigen unter dreier Rubrik, 2 Cents das ort.) 

302 Wabanfia Ave. Grocery⸗St ia Ave 
midfſmdi 

Zu verkaufen: 

Nordieite; 
midofr 

Saloon, 
3600 Sedowick 

vertanſchen: Saloon, wegen Zu verkaufen oder 3 
Abendpoſt. mido 

zu 
Abreiſe. Adr.: K. 872 

Zu verkaufen: Butcher Shop oder Partner. Nach— 
N. Weſtern A 2. Fl 

verfaufen: 
Geichäft, wegen Krar 

ende? Erpred- und Koblenz 
beit. 3656 North Ave. 

Zu verlaufen: Grocerp, gauter Plag; Pferd, Wa 
gen; billig. 01 W. 21. Etr. indo 

Zu verkaufen: Eine Milchroute billig. 878 Weſt 
21. Place. mdfrſa 

Zu kaufen geſucht: Saloon. Adr.: B. 206 Abend— 
poſt. 

Blackſmith verlangt, um gutgehendes Schmiede— 
Geſchäft zu kaufen, engliſche Sprache nicht nothwen 
dig. Näheres unter M. 192 Abendpoſt. dmdo 

Zu verfaufen: Gutzablender Kaffee» und Butter 
Store, Nordjeite. Befiger Fränklih. Billige Mietbe. 
Große Vorrätbe. Adr.: M. 193 Ubendpoft. dmdja 

Geihhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Mort.) 

Aunger Mann winfcht Part: Partnerin verlangt: 
Reitaurant. nerin mit etwas Geld in yutgebendes 

448 W. Mapdijon Str. 

Partner verlangt: Wagenmacer oder Schmied ver: 
fangt als PRartner für qautgebenden SchmiedeShop; | 
mit etwas Geld. Adr. W, 722 Ubendpoft. 

Verlangt: Ebrlider Mann mit 700 Dollars in ein 
großes Profit abwerfendes ©ejhbäft. Partıter gebt 
nah Deutichland. 
5 N. Wincheiter Upe,, eine Treppe, vorn, dıni 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu vermietben: Kleines und aroße3 möblirtes 
Sinmmer bei Wittwe. 130 DO. Huron Str. 

Zu vermietben: Schön möblirte gebeizte Zimmer 
453 W. NRandolph Str., nahe Union Part, —ſon 

Zu miethen und Board gelucdt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Eents das Wort.) 

gu mietben gejuht: 3—4 belle Zimmer, Südmelt 
feite, 3. Gafver, 559 S. Morgan Str. 

Bferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Magen, Buggies und Geichirr, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauchz 
ten Wagen und Buggies von allen Sorteg, in Wirf- 
lichteit Alles, was Räder nat, und unjere Preije 
find nicht zu bieten, — Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabafh Ave. 9feblm 

Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter dicjer Nubril, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Gin guter Kochofen No. 8, 5.8. 
593 Wells Str. 

Zu verfaufen: Gine große Gisbog billig. 999 Blue 
Island be. 

gu verfaufen: Hauspalt, billig "wegen Abreiſe. 
641 Wells Str., oben. 

Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzrigen unter die ſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Große Starr Uprigbts, $150; New York Upright, 
$19%0; ein Bargain. Nyon & Healy, Wabajh übe, 
und Adams Str. 

Meacham Sauare, $25; Arion Square, $50; Mar: 
hal & Smith Square, $75; Steinway Square, $135. 
Lyon & Healy, Adams Str. und Wabaih pe. ° 

Piano zu_vermiethen. — Reue Uprights 
brillantem Ton zu niedrigften Raten. 
Healy, Wabajh Apr. und Adams Str, 

Mus verfaufen: Neues Uprigbt Piano, 350 baar, 
Reit nah Belieben. 

8mz,12t&jon 

Bicycles, Rähmaichinen 2c. 
(Unzeigen unter diejee Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Die befte Auswahl von Rähmafhinen auf der 
Meftieite. Neue Majdinen von $1O aufiwärts. Ale 
Sorten gebrauhte Vlajinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite » Dffice von Standard Nähmaſchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Gir., 5 Tpüren 
öftlih don Halited. Abends offen. Til? 

Ahr könnt ale Urten Nähmaihinen faufen zu | 
Wholejale:Preiien bei Alam, 12 Apams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12, 
Wilfon 810. Eprecht vor, ebe Abr Zauft. 

Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Gas-fFirture® mit Globes, für 6 
Zimmer. $. — U. S. Wig. Co., 57 W. Waſhing⸗ 
ton Str. 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejfee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

WUleganders Gehbeim » PBolizeis 
ügentur 9 und 9 Hifth Ave, Zimmer 9, 
brings irgend etwas in Grijabrung auf privatem 
Wege, unterjuht alle unglüdliden yamilienvers 
bältnifie, Gheitandsfäle u. j. mw. und jauımelt Bes 
weije, Diebjtähle, Wäubereien und Echmindeleien 
werden unterjudt und die Echuldigen zur Rechen: 
ihajt gezogen. Anigrüdhe auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdstäle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemacht. fFreirt Rath in Nehisiahen. Wir find die 
einzige deutide Polizei: Agentur in Chicago. Sonn» 
tags offen bi? 12 Uhr Mittags. 22m* 

Xöhne, Noten, Koft: und Saloon:-Rehnungen und 
Ihlechte Schuiden aller Art prompt lolleltirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berepnung, wenn nicht etz 
foigreih. Mortigages „foreclojed*. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und jorgfältis 
se Aufmerkjamtfeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
he Greditors Merhantile Ugency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 16, nahe Madijon. 
Serman Shulg, Anwalt. 

Cha. Hoffman, Ronftabler. Hol 

Löhne, Wehjel, Miethe und Koſtenrechnungen wer— 
den jofort für arme Leute folleftirt; keine Koften, 
wenn nicht erfolgreih. Schlehte Miether hinausge: 
jegt. Mar Romie, Advotat, Conrad Geezie, Konftab- 
ler, 18—130 La Salle Str., Zimmer 6. Schneidet 
dies aus. 4mz3,in 

Löhne, Roten. Mieihe und Schulden aller Art 
prompt foleltirt. Schleht zahlende Miether Hinauss 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Uldert U. Kraft, Udvolat, 95 Glart Gir., Zinmer 
609. Snoplj 

Ein deutiher Chemiker mit jähriger Erfahrung 
verfauft die befterprobten Rezepte zur Anfertigung 
technijcher und fosmetifcher Artikel, wie Lade, Holz: 
beigen, ZTinten, XedersAppreturen, Puspommaden, 
BVaiten, Wichje u. j. w. Untermweifung in der Un: 
fertigung gratiß, Adr.: ®. 391 Abendpoft. 

Heinze Company, 37-94 LaSalle Str. — Pers 
meflungen und Zeichnungen jorgfältig ausgeführt. 

2mzim 

Zithern aller Art werden geftimmt, reparict und 
poſitt. Brodazka, Anftrument % 
Madiion Str., Ede Clark. enmader, 128—134 

Mr3. Margaret wohnt 366 Well! Etr., Ei 
an Elm Str. U Aa on a 

— 

Frau, Edliw if von Deutſchland * 

94 Giobourn pe. eutfland zurüdgekeßrt. 

Batente beforgt und verwerthet t 
Batentanwalt, 56 5. ve. weg offen Sonntag Borm. 

Unterricht. 
(Unzeigen unter dicier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

aelichen, LE 

Flotter Verkäufer vorgezogen. — | 

don | 

xyon & | | \ — 
»Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherbeit 

| zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zabl: 
387 W. Waibtenaw Avenue, | termine nah Wunfd eingerichtet. Qange Zeit zur Abs 

Neue | 
3mj* l 

AU I 
imzim&ion | münfcht. Aede Zahlung verringert die Koften. Gin- 

AR | 

Dam 

.2 Qlods von der Chicago Une. Ele ( 
| öftl. von 49. Str., für $400 Caib. Bei: 

Grundeigentbum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents des Vert) 

Farmländereien. 

Spezial Nahlab-Verlauf. 80 Ader Farm nahe 
Stadt, 300) Yeute beihäftigt in Papiermüble; Wood 
Gounty, Wis, Auf Abzablung, $675; nur yılrig 
IV Zuge. Hency Uleih & Go, 34 Glact Eır., 
Koom 419. 

- Germen au birtaufhen. Größe und Treine Farmen 
in Midigan und Wisconfin, gegen. Chicagd Kigens 
tbum oder auf Heine Übzablungen. Gela zu 4 Yen. 
zumdeigentbumss. und Geihäfts;- Meflet. UN, 

1409, 100 BWaibington Etr. Zriep® 

Nordiecite. 
Verjäumt diefe Gelegenbeit nicht, kauft jest>- da: 

Grundeigenthum ift im Steigen!—50x125, -mit U 
Yimmmer Haus auf erfter Lot und Heiner Store auf 
der zweiten, paflend für Delikateffen: oder Mildpges 
äft; ferner alle Verbefferungen, auh Stall dabei 
Vbitbäume, Wein, Spargeln u. j. w., gelegen im 
öftlihen Theile von Lale View, nabe Depot und 
Straßenbahn. $2500 erforderlihd. Wdr.: G. 577 
Abendpoit, 

mit 
‚ nabe 
6mylıo 

gu verfaufen: Gin Grundftüd, 25) 953 
2 jrame Häujern; billig. E 
North Ave. 

Nordweit:Seite. 

Zu verlaufen: Die Süpdmwelt:Gde Harding Ave. und 
Auguita Str., Wafler und Sewer üı Straße, nur 

1 Blod 

be wegge 
dpoit. Dmdo 

Zu_verfaufen: Neue 5 Zimmersgäujer, zwei Blods 
von Elfton Ude., Electric Cars an Warner Ave. (Ad: 
bijon Are.), mit Wafler: u. Sewer-Einrichtung; $0 
Anzablung, $10 der Monat. Preis $1300, rnit 
Melms, Gigenthümer, Ede Milwaufce und Galifor: 
nia Ave. 5ja* 

fchentt. Brauche Geld! Adr. B. 371 Aben 

Boritädte. 
Wollt Ihr billiges Grundeigenthum in Auſtin 

kaufen? Fahrt 5 Ets. Auſtin Property iſt billig; 

überzeugt Eu. Thiele, 7533 Chicago Ave., Aırktin, 
4mzjamilın 

ungen 

Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Cents das Wort.) 

Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f, m 

Kieine Unleihen 

von $20 bi $400 unjere Spezialität, 

Wir nehmen Xhnen die Möbel nicht weg, wenn mwig 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 

in Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 

garößte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 

Ude guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 

= 

Chicago Rurtgage Soau Gompany, 

| Fichfeit entgeben. 
| mwidelt. 

| fie nach unferer Office 534 Lincoln Up. 

ö— — — —— nn 

ein. Fräulein 

dorzujprechen, ehe Ahr anderwärts bingeht. 

Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefichert. 

A. 8. French, 

128 LaSalle Straße, Zimmer 1. 
l0aprif 

— dcld zu verleihen auf Möbel und Pianos.— 

Otto C. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 

. Das einzige deutjche Geichäft in der Stadt. Wenn 
\br Geld borgen wollt, findet Ahr e8 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis KW auf Möbel, Pianos u. ſ. w. 

Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
| Anleihe zablbar in monatlihen Wbichlogszablungen 

oder nah Wunjh des Borgers. br lauft feine 
Sejabr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Nbr 
von uns borgt. Unjer Geichäft ift ein verantwortlis 

&e3 und reelles. 

Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ihr Geld braucht, bitte, ſprecht bei uns 
vor für Auskunft u.ſ.w., ehe Ihr anderswo bingeht. 
Wenn Ihr nicht kommen könnt, dann bitte ſchickt 
Adreſſe und wir ſenden einen deutſchen Mann nach 
Eurem Haufe, welder Guh alle Austunft gibt. 

Eagle Loan Go. 70 LaSale Str, Room 34. 
Dtto ©. Voeclder. Gejhäftsführer. jan? 

Nordiweite-Ede Randolph u. LaSalle Str., 3. Stod, 

itö Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago zeinser Loan Combaup 

Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 
161 W. Madifon Str., dritter Floor. 

Wir leiden Guh Geld zu großen oder Eleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder 
irgend welche gs Sicherheit zu den billigiten Be 
Dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzaplungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurch Die Koften der Anleihe verringert 
werden, 
Chicago Mortgage loan Company, 

175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Unſere Weitjeite-Office ift Abends bis 8 Uhr ges 

Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitjeite 
Wohnenden. llap® 

Privatmann, der in der Stadt fih höhften Anz 
febens erfreut und don unfraglicher Zuverläfligkeit 
ift, macht irgend einem Herrn oder Dame Darleben 
auf ihre Möbel oder Pianos in Summen von $15 
bi3 $1000. Ich verleibe nur der ginien wegen. Durch: 
aus feine anderen unnöthigen Koften. G3 Liegt im 
Interefie Aller, die ‚zu  borgen wünfchen, bei mir 
vorzuiprehen und ihren bedeutend fparen und 
den unangenehmen yormalitäten und der Deffents 

Ne Geihäfte vertraulich abges 
Reine — mit dem Loan Truft.— 

tr., Zimmer 50. Mfeblj Magg, 8 Wafhingten 

Chicago Eredit Company, 
9 Waihıngton Str, Zimmer304; Branh:Dffice: 534 
Lincoln Ape., Late Biew.— Geld geliehen an 2 
mann auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Firtures, 

zablung; böflihe und zuborfommendeBebandlung ges 
gen Jedermann. Geichäfte unter ftrengiter Berjchwie: 
genheit. Leute, welche auf der Nordfeite und in Late 
View wohnen, lönnen Seit und Geld fparen, indem 

eben. Main: 
5ja® Dffice 99 Wajhington Gtr., Zimmer 

Denn br Geld braudti und au 
einen Hreund, jo fprecht bei mir dor. Jh verleihe 
mein eigenes@eld aufiRöbel, Vianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entiernt werden, 
da id die Sinien will und nit die Sahen. Ded= 

| halb Hrauht Ihr keine Angſt zu baben, fie zu ver: 
lieren, Jh made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $200 und Tann Gud das Geld an dem Tage 
geben, an dem pe «3 wünjht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Binfen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie Ahr mollt. — 
“u. 9. Willtams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod. 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolpb Str. ° 

| Rortipwehern Mortgage Goan Go, 
45 Vilwaufee Uve., Zimmer 53, Ede Chicago 

Unde., über Schroeder’S Wpothele. 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 

mw. zu biligiten Binjen; rüdzahlbar wie ınan 

mwobhner der Nordieite und Rorbieftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns boraen. lljal} 

finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg_vers 
leiht PBrivat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Komz 
million. Vormittags: WRefidenz, 377 RN. Dopne Wpe., 
Gde Gornelia; NRahmitiags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag* 

Die Revenue Loan and Building Affociation, 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigentbum zu 6 Prozent Zinfen, ohne Bre- 
mium und ohne Kommiffion, 6mzimtufo 

Bu verleihen: Privat, Geld zu 5 und 6 Prozent 
auf Grundeigentbyum. R. 681. Om, im 

Opne Kommiflion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
6% — R. 4, IR. Clark Str., Charles Stiller. 

Amz,Im,erion 

Geld obne Rommiflion zu 5, 54 und 6 Prosent cut 
verbeflertes Ghicagoer Grundeigeuthum. Anleihen 

. Stone & &o., 206 LaSalle Str. 
\5ına® 

sum Bauen. ©. 

Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter diejee Rubril, 2 Cents das Wert.) 

Guguß Büttner, 

Deuticher 
—Udnotat und Rotiat——m 

Rath unentgeltlid. 

18 Yabre Prazis in allen Gerichten. 

160 Waſhington Str., Zimmer 303 und = n 

red. Blotte, Rebisanwalt. 
Alle Reh amen prompt beiorgt. — Suite 44848, 

Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 195 

Os asod Stx. 3nooi} 

Tobne Ihm? Lollektirt. Wechtsiachen eriedigt im 
allen Geridten. Collection-Dept. Zufriedenheit gus 

rantitt. Walter ®.Kra ae Er 
i tr., Zimmer 814. Phone W. 86. 134 Waſhinoton S 3 * 

ufius Goldzier. Sohn 2. Rogers, 
— —————— & Rogers, KRechtsanwälte. 

Suite 89 Chamber of Commerce, 
Güdoft:Gde Waibinaton und Saale: Str. * 

area eine. für eine tee dieier Rubrik Fofte ein 
ur — —Se— einem Dollar.) 

Heiratbsgeiud. Diplomirter Apotheter, 3% Yabre 
alt, wünicht depuis Gbe die Belanntihaft einer ge: 
bildeten Zum: ae 2 Jahre; u m 8 

bich und ih erz k pr 
igene3 (eisaft und $4000 — t 

don eg 



läßt fich mit dem 

Uneeda Biscuit 
füllen. Immer gefund — immer 

. bafjelbe — immer Inufperig, zart und 

Ihmadhaft, Beitellen Sie ein Padet zu 
5 Gent von 

Uneeda 
Biscuit 

dann werben Sie begreifen, warum fie 
fih fo gut halten. Jin aller 

Grocerbandlungen 
vorräthig. 

Die flallermeillerin. 
Bon Alfred Bol. 

(Fortfegung.) 

E3 war völlig Nacht geworden. Hier 
und da blinfte aus zerriffenem Gemölt 
ein Stern. Xn kurzen Stößen fuhr ein 
rauher Wind über das Land. Fried- 
mar fehritt die neugepflafterte Dorf- 
jtraße entlang und fog mit mweit geöff- 
neten Nüftern die frifche Luft ein. Noch 
glühte der Zorn über den Bürgermei- 
jter in ihm fort. Er wunderte fich nur, 
daß er ihn nicht furz und Hein zer- 
ihhlagen hatte, den Giftmichel, den 
Verleumder. Wie durfte er fich erbrei- 
jten, die Lina Tchlecht zu machen? &3 
war nicht3 vorgefallen, woran er fein 
Läftermaul wegen fonnte. Und wenn’ 
fo wäre, wie er log — er war doch der 
lebte, 
Der Kerl war poll Trug und Hinter- 
fit. Juft heut, wo die Arbeit fertig | 
war, hatte er’3 abgepaßt, hatte ihn in 
feine vier Wände gelodt und vor dem 
Auffeher feine Boshaftigfeit und Ge- 
meinheit über ihn ausgefchüttet. Und 
nur aus Ingrimm, weil 
Einhorn gute Freundfchaft hielt. Nun, 
er hatte ihn mweniajtens einmal ordent= 
lich durcheinander gerüttelt. Das näch- 
ftemal fonnte er jeine Knochen zufam= 
menlefen. Daß der Auffeher bei dem 
Handel Zeuge gemejen, war freilich 
eine leidige Gefchichte. Der trug ihm 
das wohl nah und konnte ihm viel 
fchaden. In Gottes Namen. Und wenn 
er fortan feine Arbeit zugefchlagen er= 
hielt, ihm mwar’3 einerlei. Er hatte do 
feine rechte Zuft mehr daran. Abends 
legte er mißmuthig den Hammer bin. 
&3 mar, ala ob eine Krankheit ihn zer- 
miühlte, als ob ein Teuer in feinen Ein— 
gemeiden brannte, 

„Hort nad) Haus!“ gebot ihm eine 
innere Stimme. 

„Rein, nicht nach Haus!“ mider- 
ſprach er fich heftig. „Dahin zieht mich 
nichts, rein gar nicht3.“ 

Und der Widerſpruch gewann die 
Oberhand. Wer wollte ihm verwehren, 
daß er zu ſeinem Mädchen ging? — 

Anſtatt den geraden Weg zu neh— 
men, der in die Stadt führte, bog er 
in die Dorfgaſſe ein, wo das Einhorn 
lag. Vom Kirchthurm dröhnten dumpf 
und langſam zehn Schläge herüber. 
Ob die Lina noch auf war? Aus dem 
Eckfenſter des Wirthszimmers fiel ein 
ſchmaler Lichtſtreif auf die Straße. 
Jetzt waren ſchwerlich noch Gäſte drin. 
Er bob fich auf dengehenfpiten. Wahr- 
haftig, da ja fie allein, über ihre Ar- 
beit gebeugt. Schnell zu ihr. Die drei 
Stufen, die zur Thüre hinaufführten, 
nahm er mit einem Sat und ftand 
gleich darauf in. der Stube. 

„n abend, Lina,“ 
Das Mädchen jhraf zufammen. 
„Kerrjefles, der Meifter! So jpät!” 
„sh war beim Bürgermeifter.“ 
„Wie fommt dann das?“ 
„Er hat diefen, Abend ein. Fah Bier 

aufgelegt.” 
Gie Jah bejorgt zu ihm auf. „Und 

da mollt Xhr noh eins trinten, 
Meifter?“ 

Ey dernat? 
Ye 

Alusihliehlin aus Pllanzenftoflen 
zuſammengeſetzt, 

nd das barmlofeite, ficherfte umd be 
— Mittel der volle gegen he 

eriiopfung, 
welde folgende Leiden verucſacht: 

theit. Nervöſer Fopfſchmerz. ebene. Be me 
Appetitlofigteit. Sie. k 
Bıänungen, Kurzathmigfeit. 
Gelbſucht. Reisbarfeit. 

o Allgemeine 
‘ 

serdrofienheit. 
Uuverbaulidhkeit. 
Erb 

Dumpfer Kopfſchmerz. 

Beate gunge. Sr elegte s 
Keberflarte. 

läfle. 

Berdorbeucr Magen. Saftriiher Kopiihmerz. 
eunen. Kalte Sände u. Fühe. 

alchier@etamad Veberfüliter Magen. 
im Munde. Ni 

——— 
Sehe Familie follte 

on lopten. 
Blutarmuth, 
Ermattung 

&t. Bernard Kräuter Pillen 
vorrätbig baben, 

1.00; fiew reden en a * 
i i i wohin BPreifes, in * * Keimen. gene N 

| Und fann nicht. 

ı und fuchte gierig 

der darüber zu fchmälen hatte. | 
ı men Zärtlichkeit hin, und unter feinen 

er mit dem | 

| hatte. 

chen. ehwäde. 
einer, wirbeinder Kopf. 

sbergedeh eit. 

ddf 

Er jchüttelte den Kopf und fagte wie 
verwirrt: 
„sh muß heim. Und mag doch nicht. 

’3 zehrt an mir und 
drüdt mir’3 Herz ab. Herrgott, 

| halt’3 nicht mehr aus.“ 
Er brach plöglich vor ihr zufammen 

und barg aufjtöhneno den glühenden 
Kopf in ihrem Schon. 

Aus ihrem Geficht war jeder Bluts- 
tropfen gewichen, und das Herz Tchlug 
ihr hoch 6i8 zum Hals hinauf. Ganft 
jtrich jie mit der Hand über fein feucht- 
iwirres Haar und fagte leife: 

„Still, Friedmar, ftil, dak Du’s 
nur weißt, ich bin Dir wirklich qui!“ 

Da fchnellte er wie von einer tollen 
Treude gefaßt empor, ri fie an fich 

ihren Mund, ohne 
daß jie fich jträubte, 

„Mein Scab, 
Schatz!“ 

Er gab ſich feſſellos ſeiner ungeſtü— 

mein herzlieber 

heftigen Küffen erjtacd ihr das Wort 
auf der Lippe. 

Eng aneinander gefchmieat, genoffen 
fie die Geligfeit, fich endlich gefunden 
zu haben. 

„sit Deine Mutter droben?“ fragte 
Triedmar nad) einer Weile mit vibri- 
render Stimme. 

„Ion „Schläft,“ hauchte 
lang.“ 

„Mach das Licht aus, dak Niemand 
mehr hereinfommt,” bat er. 

Sie that’3. Er preßte fie wieder an 

gina, 

| fi. Dann zog er fie hinaus auf den 
Flur. Die Thüre zu ihrer Schlaffam- 
mer mar halb geöffnet. „Komm’, 
Schabß,” flüfterte er, „tomm’.“ 

„Hriebmar, mas thuft Du?" Sie 
mwibderjtrebte Jeife, nur leife. Fait trug 
er fie in die Kammer. Und die Thüre 
Ichloß fich hinter ihnen .. 
Sm Morgendämmern fehritt Fried- 

| mar auf der in vielfahen Windungen 
fanft auffteigenden Landitraße dem 
Städtchen zu. Entzüdt hirig fein Auge 
am dftlichen Horizont, wo das junge 
Licht emporglomm. So jehön, dünfte 
ihn, hatte er die Sonne noch niemals 
aufgehen fehen. Er laufchte den erjten 
Bogelitimmen, als jeien e$ ganz neue 
unbefannte Töne, die an fein Ohr 
Tchlugen. Die Landichaft, die ihın jo 
mwohlvertraut war, fam ihm reicher 
und farbenbuntgr vor. Ein Wohlgefühl 
durdhftrömte ihn, wie eg der Genefende 
empfindet, der eine jchiwere Krankheit 
fiegreih überjtanden hat. Seine Seh- 
nen fpannten fih, und die gemohnte 
Arbeitsluft regte fich auf’3 Neue. Da= 
bei wanderten jeine Gedanten zu dem 
Mädchen, das ihn feine Liebe geichentt 

E3 fonnte garnicht ausbleiben, 
daß der Wind aus dem Bürgermeijter- 
haus feiner rau zutrug, was bei dem 
Irinfgelage vorgefallen war. Daß es 
mit der Meifterin einen fchweren Zmijt 
abjegen würde, jah er voraus. Geitern 
fonnte er den Bürgermeifter noch einen 
Lügner beißen. Und heute? Mochte 
fommen, was da wollte. Und wenn er 
die Meilterfchaft fahren laffen und ala 
Gefel von der Früh’ bis in die Nacht 
fih wieder abjihinden mußte, er 
nahm’s willig hin. Für die Lina war 
ihm nicht3 zu viel. Daß fie hinfort zu= 
fammengebörten, jtand für ihn feft. 
Niemand follte e8 wagen, fich zwifchen 
fie zu jtellen, niemand! Und in diefem 
Augenblid fühlte er die Kraft in fich, 
der ganzen Welt die Stirn zu bieten. — 

Heller Sonnenfhein Ddurchfluthete 
ihre Kammer, als Lina aus furzem, 
unrubigem Schlummer erwachte. Auf 
dem Flur draußen hörte fie die Mut- 
ter hin und berfchlurfen. Rafch erhob 
fie fih. Ein Schwerer Traum hatte fie 
gequält: der Verkehr in derWirthichaft 
mar jo gering geworben, daß oft ein 
ganzer Tag verging, ohne daß ein Gaft 
fich bliden ließ. In weitem Bogen gin- 
gen die Dörfler um da3 Einhorn 

ı herum, als haufte der leibhaftigeSatan 
| darin. Die Aeder lagen brach, und die 
bittere Noth Hlopfte an die Thür. Die 
Mutter ftarb por lauter Gram. Das 

| Haus fam unter den Hammer. Kauf- 
, Iuftige waren wohl da, aber fie famen 
gegen den Bürgermeifter nicht auf. 
Der erhielt fchlieklih den Zuſchlag. 
Die heißen Thränen liefen ihr über 
die Baden, denn fie war mutterfeelen- 
allein und blutarm. Da trat der Bür- 

| germeifter. auf fie zu und fprad: „Du 
haft Deinen Haß auf mich geworfen. 
SH will nicht Böfes mit VBöfem ver- 
gelten. Für Dich hab’ ich Haus und 

ı Hof gefteigert. Komm zu mir. Du 
nd in Ap tn zu haben ; Preis 25 Gentd 

needugı ee Habeumeitung : Au u. 1 follft’3 gut haben.” Nun fiedelte fie in 
| das Bürgermeifterhaus über. Sie hatte 
leichte Arbeit und qute Koft. Aber der 

Ri Heustaodter & Co-, Box 2416, Now York Ciiy. Bürgermeifter drüdte fi immer jchä- 

ich | 

kernd —E— machend um ſie 
herum. Sie that, als hörte ſie das al— 
les nicht. Einmal war die Bürgermei— 
ſterin in die Stadt gegangen. Da kam 
der Bürgermeiſter in die Küche, kniff 
ihr in die Backen und wollte ſie an ſich 
ziehen. „Du mußt nicht ſpröd thun,“ 
ſagte er, „mußt hübſch brav ſein, Du 
jollft’3 nicht bereuen.“ Da gab fie ihm 
einen Stoß, daß er zurüdtaumelte. 
„Nugenblicklich läßt Du mich in Ruh’. 
Du bift an die Unrechte gefommen. X 
bin ein ehrbar Mädchen. Und Schicht ſich 
ſo 'was für einen verheirat’en Mann?“ 
Er jchlug eine helle Lache auf... 

Darüber wurde fie wach. Gott fei 
Dant, daß e8 nur ein Traum gemefen 
mar. Der eflige Menic! Plöklich trat 
das Gejchehniß des geitrigen Abends 
vor ihre Seele. War derfzriedmar nicht 
auch ein verbeiratheter Mann? Ein 
Sittern befiel fie, daß fie umzufinfen 
bermeinte. Aber nur einen NMugenblid. 
Dann Stand fie wieder aufreht und 
feft. Der Friedmar — das war dod) 
etwas anderes. Den hatte fie unfäglich 
lieb. Was fie übermächtig zu ihm hin- 
3009, fannte feinen MWiderftand und 
feine Reue. |hr war's, alö müßte fie 
der Mutter gleich alles geſteh'n. Ja, 
mar fie denn bei klaren Sinnen? der 
Mutter, die iiber das halbe Dorf den 
Stab brach und die „Schande“ im eige- 
nen Haug erlebte? Sie war darauf ge- 
faßt, die Mutter miürde fie auf die 
Straße jagen. Und dann? So fchmwieg 
fie wohl am beiten. Ginmal freilich 
mußte jie’3 doch erfahren. Db heute, 
morgen oder in vier Wochen. Und 
menn fich die Mutter von ihr losfagte? 
So verließ fie ohne Groll das Haus. 
Sie mußte, wo ihr Hort und ihr Schuß 
war — Friedmar! Der hielt zu ihr 
or allen Leuten. Da gab’3 gar feinen 
Zweifel. Hatte fie ihm doch freudig al- 
[es geopfert — alles! Und ein Gefühl 
unendlicher Liebe erfüllte ihr Herz. 
Shre Augen fehimmerten feucht, und in 
ihrem Tieblichen Geficht malten fich 
Hingabe und Treue. 

(Fortfegung folgt.) 
—— — 

Das Fürſtenthum Monaco. 

Der Fürſt von Monaco war in Ber— 
lin und iſt mit fürſtlichen Ehren be— 
dacht worden. Unſere Leſer wird es 
daher intereſſiren, über den Fürſten 
und deſſen Verhältniſſe Näheres zu er— 
fahren. Am 21. Oktober 1889 beſtieg 
Fürſt Albert J. den Thron von Mo— 
naco. In einem Thronſaal, ſo ſtolz, 
ſo groß, ſo prächtig, daß ſich in ihm 
ein Kaiſer krönen laſſen könnle, em— 
pfing er im Schloſſe zu Monaco durch 
ein Volksparlament die Yuldiaung und 
den Treuſchwur ſeiner Unterthanen. 
Zehn Tage ſpäter, am 31. Oktober 
1889, heirathete der Fürſt die verwilt— 
wete Herzogin von Richelieu, geborene 
Marie Alice Heine, eine Großnichte 
Heinrich Heines, die Beſiberin zweier 
glänzender Namen und vieler Mil— 
lionen. 

Viel zu regieren hat ſo ein Fürſt in 
Monaco eigentlich nicht. Der Herr— 
ſcher hat zwar einen aus fünf Mitglie— 
dern beſtehenden Staatsrath zur Seite, 
das Fürſtenthum auch einen General— 
gouverneur, Staatsſekrelär, General— 
ſchatzmeiſter u. ſ. w., aber da die Un— 
terlhanen von Monaco keine Steuern 
zu zahlen brauchen und Staatsſchulden 
nicht exiſtiren, ſo iſt das harmoniſche 
Verhältniß zwiſchen Herrſcher, Behörde 
und Volk von ſelbſt gegeben. Das 
Fürſtenthum iſt neun Quadratmeilen 
groß, früher war es noch größer, da ge— 
hörten zu ihm auch Mentone und Noc- 
cabruna, die jedoch 1861 vom Fürften 
Karl III. gegen eine Entiehädiqung 
bon vier Millionen Francs an Frank: 
reich abgetreten wurden. 

Gemöhnlih identifizirtt man Mo- 
naco mit Monte-Carlo. Beide find 
örtlich getrennt, fie bilden die Anfang 
und Enditation des Landes, manchmal 
auch der Menjchen, die Iebteres auf: 
Juden. Kommt man nad Monaco, 
dann hat man gewöhnlich die Tafchen 
boll, reilt man aus Monte-Carlo ab, 
dann hat man fie meijtens leer, das tit 
das charakteriftifche Merkmal der bei- 
ben einzigen Stationen des Fürften- 
thums. 

Das Ländchen zerfällt nicht in Pro— 
vinzen und Städle, nicht einmal in 
Dörfer. Es beſteht aus drei Theilen, 
die man mit unbewaffnetem Auge über— 
ſehen kann. Hoch oben auf dem Felſen 
das eigentliche Monaco, dann geht es 
ſanft abwärts nach Condamine, das 
im Grunde genommen nichts weiter iſt, 
als ein vonMonaco nach Monte-Carlo 
führender Weg. Auf Eondamine,"das 
dicht am Meere liegt, jtehen die billige- 
ren Hoteld, dann geht’3 wieder auf: 
mwärts, und in wenigen Minuten ift des 
Fürſtenthums wichtigſter Theil, 
Monte-Carlo, erreicht. — Vom geſchäf— 
tigen Monaco geht's zum ruhigen Con— 
damine, von dem ruhigen Condamine 
zum glanzvollen, lachenden Monte— 

Diabetes. 

Unter allen Mitteln gegen Suderfranf: 
heit ift Harlsbad das beite und hat fich 
in den meiften Fällen bewährt. 

Dr. 3. Seegen, Profefjor der Medizin an 
der Wiener Univerfität, fagt in jeinem be= 
rühmten Werfe über Diabetes Niellitus : 
„Don allen Mitteln gegen diefes Leiden, die 
in meiner langjährigen Praris gebraucht 
und nacy den vielen Erperimenten, die ich 
fowohl wie Capazitäten als Anger, Sledles, 
Blawazef und Andere gemacht, verdient 
Karlsbader Wafjer an erjter Stelle genannt 
zu werden. 2 i ; 

„Alle citirten Autoritäten ftimmen mit 
mir darin üderein, daß Karlsbader Wafler 
fi) bei Diabetes auf das Befte bewährt. 
Ich habe im £aufe vieler Saite eine große 
Anzahl mit diefem Leiden behafteter Bir 
fonen behandelt und mit Jntereffe jeine 
Wirkungen in Bezug auf Redusirung des 
udergehaltes beobachtet. Die Erfahrung 

ehrte mich, daß _in allen Fällen ohne Aus: 
nahme eine Beflerung bemerfbar war, die 
fih auch nadı dem Gebraudy des Waflers 
und felbft dann zeigte, wenn Beine jtrenge 
Diät innegehalten wurde.“ 
Man hüte fich vor Nahahmungen. 
Das echte Karlsbader Wafier trägt den 

Yamenszug von „Eisner & Mendel: 
fon Co., alleinige Agenten, Tiew York“, 
auf der Halsetifette. 
Pamphlete werden frei zugefandt, 

Wir wollen Frieden.. 
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und diejenigen, weldhe ges 

peinigt find mit 
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Carlo, in dem Alles, was die Natur 
Herrliches und Häßliches ſchuf, ſich 
eint. 

Hier erhebt ſich jener Spieltempel, 
der nicht nur die Leidenſchaften einzel— 
ner Menſchen, ſondern ein ganzes Für— 
ſtenthum beherrſcht. Die Bank bezahlt 
dem Fürſten jährlich eine Million, die 
Bank beſoldet die Behörden, die Bank 
ſorgt für Kirchen und Schulen, die 
Bank macht moderne Anlagen und 
Verſchönerungen, die Bank iſt alles, 
von ihr iſt die Exiſtenz des ganzen Für— 
ſtenthums abhängig, denn vom Herr— 
ſcher bis zum letzten Unterthan, leben 
alle von der Bank, mit deren Beſtehen 
die Exiſtenz des Landes verknüpft iſt. 

Würde Fürſt Albert ſeinem Lande 
die Spielbank nehmen, er wäre die 
längſte Zeit Fürſt geweſen; ſein Volk, 
ſo ſehr es ihm und ſeinem Geſchlechte, 
den tapferen Grimaldis, anhängt, wür— 
de ihn frotz des intereſſanten Thron— 
ſaales einfach enthronen. Das weiß 
der Fürſt, darum macht er, was in 
Monte-Carlo eigentlich immer das 
Vernünftigſte iſt, gute Miene zum bö— 
ſen Spiel, duldet, wenn vielleicht auch 
mit ſtillem Schmerz, die Spielbank, die 
er befanntlich aufmeitere 50%ahre kon— 
zelftonirt hat; er erhielt hierfür in brei 
Raten dreißig Millionen Francz, aber 
fo groß diefe Summe ift, fie erreicht ge- 
wiß nicht die Größe des Schmerzes, 
welche ihm die Erfenntniß, daß die 
Vrolongation der Spielbanf-Konzef- 
tion für fein geliebtes Land eine Le- 
bensnothmwendigfeit fei, verurfacht ha- 
ben mag. Das aus dem vom Meere 
umringten Felfen amphitheatralifch 
auffteigende Monaco ift die Nefidenz 
des Fürften. 

Hier, an des Felfens äußerfter Spi- 
be, Liegt das fürftliche Schloß. Ein 
weites Portal führt zu dem großen, 
freien Schloßhof, den wundervolle 
Fresfen von Caravaggio zieren. Und 
wie außen, jo auch innen, überall 
künſtleriſche, fürſtliche Pracht. Man 
iſt erſtaunt ob all' der glänzend ausge— 
ſtattelen Empfangsſalons und zahlrei— 
chen behaglichen Audienzzimmer. Fürſt 
und Fürſtin haben ſich das Regieren 
ſehr weiſe eingetheilt, er liebt die Wiſ— 
ſenſchaft, ſie fördert die Künſte. Alles, 
was auf künſtleriſchem, namentlich auf 
theatraliſchem Gebiete in Monte-Carlo 
Bedeutſames geleiſtet wird, iſt der An— 

kunſtbegeiſterlen Fürſtin von Monaco 
zu danken. Sie ſorgt auch dafür, daß 
die Entwicklung des Kunſtſinns ihren 
Unterthanen nicht zu ſchwer falle; dieſe 
erhalten freien Eintritt, namentlich an 
dem Abend, an welchem das Fürſten— 
paar nach ſeiner alljährlichen Abweſen— 

beſucht; da erheben ſich die getreuen, 
fteuerfreien Unterthanen. von ihren 
Siten, fehmwenfen mit den Hüten, we— 
ben mit den Tüchern und fingen voll 
Begeifterung die moneaaffifche 
tionaldymne, melde Volt und Fürft 
jtehend anhören. 

Mantmuß es Fürjt Albert und jei- 
ner Gemahlin laffen, fie jorgen für ihr 
Heines Fürſtenthum. Ein 
prächtige Iheater wird errichtet, ber 
Heine, buchtartige Hafen zu einem gro= 
ten Hafen umgeftaltet und, was eine 
Lieblinggidee des von feinen ozeanolo- 
giſchen Forſchungen ganz 
Fürſten iſt, ein ozeanologiſches Mu— 
ſeum gebaut. Es dürfte dieſes das erſte 
Muſeum dieſer Art ſein, und der Fürſt, 
der ja auch Tiefſee-Expeditionen wiſ— 
ſenſchafllich und finanziell unterſtützt, 
will es auf ſeine Koſten herſtellen laſ⸗— 
ſen. So wird die Spielbank indirekt 
eine Förderin von Kunſt und Wiſſen— 
ſchaft. 

Der Fürſt hat auch eine ſtehende 
Armee, 90 Mann ſtark, außerdem drei 
Kanonen und mehrere tauſend Kano— 
nenkugeln, welche zur Warnung und 
Abſchreckung für Jedermann ſichtbar 
ſind. Die Armee, die ihre behaglich ein— 
gerichtete, wenige Schritte vom Meere 
gelegene Kaſerne hat, wird gut gepflegt 
und hat wenig zu TWerziren. Aber 
Abends, da geht's los; um 9 Uhr iſt 
Zapfenſtreich, und da donnert's hin— 
über über's Meer, als ob die feindliche 
Flotie bereits in den Gewäſſern von 
Monaco ſei. Und wie ſchmuck die Sol— 
daten-ausfehen, jelbit ein Gemeiner hat 
eine Uniform, jo bunt, jo beftidt, als 
ob er etwas Höhere? wäre. Diefe Armee 
ift eine der jchönjten Dekorationen des 
Fürſtenthums, und wenn fie am Gefta- 
de des Meeres die gewaltigen Schlünde 

| herricht. 

ſtenthums hinauswächſt. 
dehnen ſich aus, ſo breit und lang, daß 
ſie in Berlin ihren Platz einnehmen 

Temperaments 
und das prägt ſich in dem Theile des 
Fürſtenthums, welcher die eigenlliche 
Kapitale 

beendet 
ſchloſſen war, ließ er ihn fallen. 
| Stelle im 3. Bande Shbel gibt über den 

En 0 | Bemweagrund, der Bismard veranlaßte, 
tegung und zörberung ber wirklich | den öfterreichifchen Kollegen über Bord 

| zu werfen, nöthigen Aufichluß. 
| wird dort die |pätere Weußerung Bis- 
| mard3 zitirt, daß „Nechberg ficherlich 
| Alles aufgeboten haben würde, um den 
| Krieg (von 1866) zu verhüten“. 
| mard aber wollte befanntlich den Krieg, 

. u . z | den er fchon in feiner Bundestags-Zeit 
heit bon Monaco wieber das Theater | als ae anaeleben Hatte. Vis 

leitender preußiſcher Staatsmann hat 
er nur auf eine günſtige Konſtellation 
| gewartet, und zu diejer gehörte vor Al— 

Na- | lem die Entfernung des Grafen Rech 

ı maßlichen Haltung 

mehrheit 

- | bätte nie feine Hand zu einer „Verae- 
erfüllten | ie | as 3 

| mußte daher fallen. 
| zahlt, Graf Rechberg fei über den $ 25 
| des geplanten preußifchsöfterreichifchen | 
| Honbelsvertrages gefallen, melchen die | 

— 

der Rieſenkanonen und die großen Py⸗ 
ramiden von Eiſenkugeln ſieht, dann 
muß ſie auf ſich ſelbſt ſtolz ſein; ob aber 
auch Italien und Frankreich, welche 
das winzige Monaco einſchließen, vor 
dieſer ſo ſchön koſtümirten Armee, vor 
dieſen Kanonen und Kugeln Reſpekt 
haben? 

Monaco, die Hauplſtadt, oder richti— 
ger ausgedrückt, die Hauptſtätte des 
Fürſtenlhums, hat den Charakter einer 
freundlichen, lebhaften italieniſchen 
Stadt, vor der es ſich jedoch durch eine 
größere Sauberkeit auszeichnet. Hier 
iſt der Sitz der Gendarmerie und der 
Verwaltungsbehörden, hier wohnen die 
Staatsbeamlen und haben demnach 
auch die Croupiers ihr Heim. 

Man merkt, daß hier Wohlſtand 
Alles hat einen großen Stil, 

einen Stil, der weit über die Bedeutung 
und den Umfang des winzigen Für— 

Markthallen 

könnten; eine neuerbaute Kathedrale er— 
hebt ſich, ſo reich und kunſtvoll ausge⸗ 
ſtaltet, ſo weihevoll und ſo rieſenhaft 
im Raum, daß ſie für eine ſehr fromme 
Großſtadt ausreichen dürfte. 
ben dieſem Leben, dieſer Bewegung auf 
den Straßen ein geräuſchvolles Ge— 

Und ne— 

ſchäftstreiben in den Colonnaden, in 
denen Hunderte von Läden und Ver— 
kaufsſtänden errichtet ſind. — Die Be— 
wohner von Monaco ſind lebhaften 

und voll Frohſinns, 

bildet, in charakteriſtiſcher 
Weiſe aus. Im Ganzen ein glückliches 
Ländchen und ein glückliches Völkchen. 
Bedenken über die Verderblichkeit der 

Spielbank macht es ſich nicht. Im Ge— 
gentheil, das 9 Quadratmeilen gro— 
ße oder kleine Fürſtenthum Monaco 

‚lebt und gedeiht durch die Spielbank 
und preiſt ſie als eine ſegensreiche In— 
ſtitution. 

*Herr W. C. Scupham, Chicago, 
ſagt: „Orangeine“ erweiſt ſich als ſehr 
verkäuflich und gibt allgemeine Befrie— 
digung. 

+ Graf Nedberg. 

Ein Greiß von dreiundneunzig Jad- 
ren it jüngit geftorben, der einit 
al3 leitender Staatsmann einen Antheil 
gehabt hat an den aroßen hijtorifchen 
Entfcheidungen, die fich in der zweiten 
Hälfte unseres Jahrhunderts vollzogen 
haben, der aber das Mißgeichidt erfuhr, 
ton den Ereigniffen Eeifeite geichoben 
zu werden. Un der Bahre des Grafen 

' Nechberg ziehen iwie in einer Neihe von 
Cchattenbildern die Begebenheiten, die 
fıch ziwifchen 1848 und 1866 in Deutich- 
long und Defterreich abgelpielt haben, 
bor unferem Auge vorüber. ber von 
diefen Greigniffen ift fein alänzender 
Wiederjchein auf den Verftorbenen ge= 
fallen; Graf Redbera hat fich bejchei- 
den müffen. unbedantt in den Sinter- 
arund zu treten, furz nachdem die Ent- 

ſcheidung in der ſchleswig-holſtein'ſchen 
Frage gefallen war. Kein tragiſcheres 
Geſchick kann einem Staatsmann be— 
ſchieden ſein, als ruhm- und verdienſt— 
los zu bleiben, ja ſogar der Unzuläng— 

lichteit geziehen zu werden, während in 
gewaltigen Athemzügen die Geſchichte 
daherbrauſt und die Looſe der Unſterb— 
lichleit vertheilt. 

Nach Dutzenden zählen die Ueber— 
wundenen und Abgethanen, über welche 
Bismarck unwiderſtehlich und uner— 
bittlich hinwegſchritt, um die ihm zu— 
gewieſene Aufgabe zu erfüllen. Einer 
von Denen, die neben dem Rieſen nicht 
zu beſtehen vermochten, war der öſter— 
reichiſche Miniſterpräſident und Mi— 
niffer des Neußern Graf Rechbera. Biz- 
marc bediente jich jeiner zur Löfuna 
der jchleswig=bolftein’ichen Frage, und 
nachdem der dänische Feldzug fiegreich 

und der Miener Trriede ge- 
Eine 

Es 

Bis⸗ 

berg, welcher mit ſeiner nachgiebigen 
Kompromißnatur jeder radikalen Lö— 

ſung der deutſchen Frage unzweifelhaft 
widerſtrebt hätte. Bismarck wollte 

nicht nur die „öſterreichiſche Spitze“ be— 
neues | feitigen, Jondern er war auch der an- 

der Kleinftaaten, 
der Mojorifirtung durch die Bundes- 

mübe; aber Graf Rechberg 

mwaltigung“ der Mitteljtaaten geboten. 
| Nechberq war daher dem Herrn vd. Bi- 
mard in jeder Beziehung binderlich, er 

Wenn Sybel er- 

technifchen Reflort3 in Berlin hart- 
nädig ablehnten, fo ift die Darftellung 
äußerlich richtia, Tie verfchmweiat aber, 
doß jener verhängnißpolle Baragraph 

| fünfundzmwanzig nur ein Vorwand ge- 
ı mejen ift. Rechbera.ift geftürzt, meil er 
einem Riefen im Wege gejtanden bat, 
ber mit eiſerner Fauſt Geſchichte mach» 
te, und weil in großen Zeiten die Kom— 
promißnaturen von den eiſernen Fäu— 
ſten in die entfernteſten Ecken gefegt 
werden. (N. Y. Staat3ztg.“) 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt 

DR. WILDMAN 
heilt 

der Naje, Keble, Lungen, Leber, 
Blaje und des Magens — TFrälle, 

Kati als umnbeilbar betrasbtet 
wurden, bejonders mwillfommen, 
da wir alle Fälle furiren. 

Rheu⸗ mit Elektrizität behandelt und 
in der Hälfte der Zeit, die es 

mulis· früher benötbigte, gebeilt. Alle 

mus. 

Methode, srälle von jabrelangem 
Aſthma Krankſein ſind in zwei bis drei 

Monaten Behandlung kurirt 
worden. 

Hanl⸗ Pimples, Finnen, Mit— 
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Arten von Neuralgia Dur elel⸗ 
triſche Behandlung geheilt. 
geheilt durch eine ganz neue 

eſſer, alte Wunden und Eite— 
Rrank⸗ rungen und Hautfehler durch 
Roi ein neues Kein 
heilen. | Siserioio. 

— = 

224 State:Strafje. 

Mittel furirt. 
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Falſche Propheten. 

min ſeiner Präſidentſchaft die Annexion 
von Santo Domingo betrieb, wußte er 
von dem Lande, das er den Ver. Staa— 
ten angliedern wollte, ſehr viel mehr, 
als unſere heutigen Imperialiſten von 
den Philippinen wiſſen. Und wie hat 
er ſich trotzdem in ſeinem Urtheil ge— 
irrt! 

klar den Werth der Behauptungen, die 
wir heute hören — mit welchen Argu— 
menten die damaligen Annexionspläne 
begründet wurden. 

„Santo Domingo“ — ſchrieb Grant 
an den Senat — „iſt eine ſchwache 
Macht, die Zahl ſeiner Einwohner mag 
kaum 120,000 betragen, und hat doch 
eines der reichſten Gebiete unter der 
Sonne, auf dem 10 Millionen in Hülle 
und Fülle leben könnten. Das Volt 
von Santo Domingo ift außer Stande, | 
fich in feiner jebigen Verfaflung zu ers | 
halten, e8 muß fih auswärts eine 
Stüße fuchen. Es ift begierig, Theil 
zu haben an dem Schuß unjerer freien 
Einrichtungen und Gefege, an unjerem 

Samana-Bat $2,000,000 zu zahlen, 
falls mir die Befignahme ablehnen. | 
Mit welchem Rechte fünnten wir (nach 
folder Ablehnung) einer fremden 
Macht vermehren, fich des werthoollen 

24 
Preiſes zu verſichern? 

Grant hat das zweifellos in gutem nariz ete 
Glauben geſchrieben. Aber es ſind faſt 

20& pr n I Tahrzehnte jeither vergangen und | 
drei sa 3 h | ) gang ; wahl zu (yabrikpreifen vorräthia. beim größten beute 

' fen fyabrifauten Dr. Rob’t Wo'fertz, 60 Fıfth Ape., 
! nahe Randolvh Str. f 
wachſungen de3 Körpers. 

jedes Wort hat fich als faljch ermiefen. 
Meder hat das Volk von Santo Do- 
mingo fi) begierig oder auch nur wil- 

den; noch hat e3 einer ausmärtigen 

Stüte bedurft; noch hat irgend eine 

„mwerthpollen Preife“ ausgejtredt, oder 

auch nur einen Gent dafür als Zah: 

lung geboten. 
Menii troß aller geaentheiligen Pro 

phezeiungen das jchwache, in der Kul- 

tur jehr rücdjtändige Volt von Domin 

go feine Unabhängigkeit und Selbſt 

ſtändigkeit zu bewahren vermocht hat, 

warum ſollte das Volk von Cuba, das 

Volk von Portorico, das Volk der Phi— 
lippinen ſich nicht in gleicher Weiſe zu 

behaupten und nach ſeinem eigenen 

Willen zu regieren vermögen? 

Die aͤbgedroſchene Behauptung, daß | 

tvir zugreifen müffen, weil fonft An- 

dere zugreifen — 2* verdient heute | 

fo wenig ernftliche Beachtung, wie fie 

damals verdiente. Und William Me- 
Kinley ift jo wenig einProphet oder der 

Sohn eines Propheten, wie Ulyffes ©. 
Grant einer war. (W.) 

Beginnt die Vergeudet keine Zeit bei Huſten 
Qur ſofort mit Jayne's Expectorant. 

— Die Hauptſache. — A.: „Wie 
finden Sie die Quelle dieſes Bades?“ 
— B.: „Schlecht — nicht eine einzige 
Tochter angebracht!“ 

— Aha! — Erſtes Dienſtmädchen: 
„Nun, Marie, Du gehſt ja in Trauer? 
Wer iſt Dir denn geſtorben?“ — Zwei- 
es Dienſtmädchen: „Niemand; aber 
nein jetziger Bräutigam iſtSchornſtein- 
feger!“ 

Rn MRS. 

Seit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 

Uuverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

Blutandraug 

Rimm nur 

"FRESE’S” 
mit den Namen 

AUGUSTUS BARTH 
euf den Padet. 

PREIS 25 CTS, 
in allen Apothelen, 

| Natur:Seilanitalt. | 
464 Belden Uve., nahe Glarf Str., 

Chicago, U. 
Grejammtch Waflerheilverfahren, einidiiehlih 

Kineivp'ige Kar, Begenerationstur (Schroth ide 
Kur), Mafiage, PDiätfuren u. |. w. 

Rheumatismus, Krautheſten. Mervenkraukheiten, 
Fraueitrantheiten u. J. w) Sommer nud Winter4J 

Spred⸗ geöffnet. Auch einzelue Behandlungen. res 
o dor ftunden von 11212 Uhr Vormittags und 4 

Nachnittags. 
den leitenden Arzt. 

DR- KARL STRUEH. 

Heiße Puft Infitut. 
Dr. PIRWITZ, - 790 N. Halsted Str. 

Alle Groniihen Krankbeiten, jorwie Nieren 
fen: und Sarnröhren-Krautbeiten, merpöje : 
Ihmerzen, Yeber und Wagenleiden, Rbeumatis 
mus, Männerjichtväche werden zur beiten Zufrieden 
beit der Rranten behandelt mit heißer Xuft 
Elektrizität von 

Dr. PIRWITZ, 790 N. Halsted Str. 

Kopf⸗ 

— — — — — —————— | 

5 Borsch N 

« Comp. E. ADAMS STR. 

Genaue Unterijugung non Augen und Axpaflun 
dog Gläjern für alle Mängel der Gehtraft. Roujuiti 
und bezüglich Eurer Augen. 

gegeuüber.der Poftlifie 

„anne sn nennen. mn ala: are anna nnn sehe Senne ner mann Auen = = _ © ne Ama innen una > OBErE gan htenmmeheei nannten innen we 

E3 verlohnt wirklich der Mühe, | 
noch einmal nachzulefen — e3 zeiat Io | 

ähne 85 und aufwärts. 
en | —*— ohne Platten. Gold: und Sulber- Füllung Jjum 

Fortjehritt und an unferer Zipilifa= | 
tion. Sollen wir e3 zurüdmeijen? Jh | 
babe Nachrichten, die ich für zuverläffig 
halte, wonach eine europäilche Macht | 
bereit fteht, allein für den Befig der 

° 1jt frei. 

| zu heilen. 
' alle geheimen Sranfheiten der Münner, 

Geeizuete Bes | 2 
baudiuug für alle überhaupt beilbareı chroniſchen 

Proſpett und brieſliche Auskunft durd © 
Iitom:,jabw | W 

Bla⸗ | 

: PMpinguu 
| Chicago 

Dr 
BORSCH & Co., 103 Adams St, 

E * BDO DO >04 30001304 30 0030 30 30 0 

DR. WILDMAN 
ist jeßt in 

224 State Str., 
aber mit dem 

15. März; verlegt er feine 

Dffice nach dem dritten 

Floor von 

185, 197 und 199 
STATE STR,, 

Ehe Adams Str., 

über Peacod’3 Aewelry Laden und 

gegenüber der Jair. 
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ALBANY DENTISTS. 
Als Bräfident Grant im erjten Ter= | Wollt Ihr ein gute® Gebik Zähne oder feiiw 

Goldfülung gemadt oder Zähne abjolut Ihmerglod 
| gezogen baben, jo müßt Ihr nah einen zunerläfe 
' figen Plat gehen, wo e3 gemact werben fann. 

Beites Gebik Zähne $2,50 

f TEETH A 
Extracted and Filled without Pain 

14860 
228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahtb........- 
Goldfülung 
Silberfülung ..........- are 
Eine Garantie für 10 Jahre mit jeden 

Arbeit. 

Reine Berehnnung Ar Bahnıziehen, falls Zähne befteng 
werden. Uijere Arbeit und uniere Preife und unjer 
Ruf haden und 15 Zahre in diejem Play gehalten. 

718 State Str, über Kranz’ Candy Store. 
Offen Übend3 bis 9; Sonntags 10 Bid 4 Uhr. 

Damen» Bedienung mmftrbw 

ER, Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuderläffigfte 
ahnarzt, jest 250 3. Diviffen 
tr., nahe Hohbahn-Station. Feine 

Zähne ichmerzlos gezogen. 

bei Preis. AleNrbeiten garantirt. Sonntags vo 
m 

Brühe. 

Meın neu erfunde 
HIER ned Bruchband, bon 

S punlian deutien 
tufefforen emipfohe 

BE lei, eingeführt in ber 
* P deutichen Armee, if 

für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falidde 
Veriprehungen, feine Einiprigungen, feine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbrechung vom Geichäft; Unterfuhung 

erner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 

fen 

9 

Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib u Mutterichäden, 
Dängebaud und fette Yeute, 
Gummiitrumdie, Grades 

Verkrummungen des Vück— 
grates, der Beine und Füße 
x., in reichhaltinfter Auss 

Spezialiit für Brüche und Vers 
Sr jedem Falle pofitine 

Seilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ühr. Damen 
| werden bon einer Dame bedient 

fens gezeigt, von ung anneftirt zu wer= | 

WORLD’S 
fremde Macht ihre Hand nah dem | 

MEDIGAL 
INSTITUTE, 

84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der ijair, Derter Building. 

‚Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spe= 
—— betxachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenſchen ſo ſchnell als möglich ben ihren Gebrechen 

Sie heilen gründlih unter Garantie, 
\ Frauen: 

leiden - und Menitruations’törungen ohne 
Speration. Sautfranfheiten, Holgen von 
Eelbitbejledung, verlorene Mannbarkeit 2c. 
Operationen von eriter Alafie Overateuren, für radie 
tale Heilung von Brücden, Arebs, Tumoren, Baricocdde 
Modenkrantkheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor Jhr heie 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unſer 
Privathoſpital. Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandiung, ınfl. Medizinen, 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus. - Stunden: 

| YUhr Wlorgeus bis 7 Uhr Abcuds,; Sonntags 10 = 
w 12 Uhr. 

Schlägt nie fehl, Yerjte verordnen e8. 

Dr. Ehas. Pague, 4:5 JutersQ:sen B’dg., Chicago 
fhreibt: „I teıne Schrage’s Kheumatıc Cure jeıt 
mehreren Nabren und hatte Gelcgenbeit, Die Wir: 
fung Diejes Deilmittel in ſchweren und hartnädigen 
Rheumatismus- und Gichtfäl zu beobadten. Rh 
glaube, dab c3 das beite n allen jest offerirten 
Mitteln if. Schidt Tür Zirkulare und Zeugniffe. 
Verkauft bei Apotbefern oder bei Rno,mmit 

| Frank Schrage. Fbar., 077 N. Glai! Str.. Chicago. 

# 
“ACAR” 

beißt die aus Deutichland im. 
bortirte 

Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 

In den prominenten Abotheken 
zu haben, in Flaſchen zu 

50, 81.00, 82.00. 

Wichtig für Männer u, rauen! 
Keine Vezahlung, wo wir nicht Turiren! es 

ihlechtstrantheiten jeder Wrt,  Gonorrhaeg, 
Eamenfluß, verlorene Maunbarleit, Monats 
körung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausichle 
jever Art, Syphilis, Rheumatisnng, Rothlau 
u. f. w. — Bandwurn nbgeırieben! — 280 
Andere aufbören zu Auriren, garantiren Wir Jzu 
turiren! Freie Konfultation müde. oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgen? bis 9 Uhr Abends. 
— Privat:Eprehzinmer. — Eprechen Sie im ber 
Apotheke dor. 

Gunradi’s Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Sir., üde Pe Court. Ehiragn. 

DR. J. YOUNG, 
Dentſcher Zuczial⸗Arzt 

ſin Augen-, Ohren⸗, Naäſen⸗ uud 
Salol:iden. Behandelt diejelben uründli 
1. ieh bei mähiaen Preiien, ichmerzioß uud 
uch unüuntertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädiaite Naienfatarrh und Schwer 
Körigfeit wurde furirt. wo andere Verzie 
erfolglos blieben. Rünitlihe Augen. Brillen 
angepaßt., Wüterfuhung und Rath frei. 
Klıntf: 265 Lincoln Yve., Stunden: 
SUHr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sont 
taas 8 bis 12 Vormittags. 
—* 8 

— — — 

Vollſtändig frei 3 
jeb, man ſa, Iimn a E 

13feb, mnja | Heilung ben remiiden 
Blajenleiden. 

volltändigen elcttra-magnitiihen Wpperate für Die 
Krankveiten, Ricren> mu) 

Baricocele uud Nervenichwmähe bei 
Männeru einzuführen, badın wir eine beihräukte 

i Anzahl reierpirt, unı fie in allen Tbeilen der Gia)t 
an die Yeidenden foltenjrei zu vertbeilen, unter Der 

dab Diejelben ohne Anfihub im Dem 
lectric Medica! Instit t>. 1% » 

Ztr., Ehicaro voripreden. Spreditunden bon 9 
Viorzens bis 8 Add. Eonntags don 19-18 Sb; 

N. _W — 
n Deutfher 

Briten und WUugengläier Ass 
Keodals, Gamcrap u. photegraph. 

yY, 4 

Mi 3 

— 



— — 

Sidney Loch & Co, 
Gel 
Sinsfuß. Geld zum Bauen. 

GEEHRTE ⸗⸗ 

zu verleihen anf Ebi- 
cago Grundeigentäum. 
Auch zum Bauen. 

BDeite Bedingungen. 

Allgemeines Bankgeihäft. — Sparbanf. 

Western State Bank 

Finanzielles. 

E NORTHERN TRUST 
COMPANY-""BANK 

S.⸗O.Ede La Salle u. Adams Str. 

Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Eanzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Binfen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Eruft-Einlagen. 

Direftoren: 
A. ©. BARTLETT, 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Co, 

J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mig. Co. 

WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

HB. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co 

MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Nortyweitern R. NR. Co. 

CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vice-Prälident der Corn Er. Nat’! Bant, 

MARTIN A. RYERSON. 

ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 

BYRON L. SMITH, 
RPräfident The Northern Truit Eo. 

l4jan,mifa,6mt 

GOMMERGIAL 
National Bank 

OF CHICAGO. 

Südefl-Ecke Deachorn und Monroe Sfr, 
Gegründet 1864. 

s1,000,000 
Meberihuf;... $1,000,000 

Allgemeines Bankgeſthäft. 

Kreditbri efe, 

Wechſel⸗, Kabel⸗ und Poſtzahlungen 
nach allen Blätzen in Deutſchland und 

Europa zu Tageskurſen. 

Auskunft indeuticher Sprache gern ertheilt 
8mz, miſa, Im 

125 La Salle Str. 
zu verleihen auf 
Grundeigenthum 
zum niedrigjten 

Hypotheken zu verkaufen. 
iand, frmomi® 

s.w.STRAUS &co. 
ji4 La Salie Str. Darlehen zum Bauen. 

zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 

zu Den niedrigften Raten. mir 

l E 

RUBENS. OUPUL& FISCHER, 
1220-—108 La Sede Str. Sratosawälls. 

9 

N.B. Ede La Salle und Waihington Str. 
Erfte Sypotheten zn verfaufen. 

febll,m,ıni,ja,bw 

E. G. Pauling, 
I32 LA SALLESTR. 

Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 

Au Chicago feit 1856. 

Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 

Geld ii. Grundeigentyum 
Beite Bedingungen. 

Shpotheten Eitet? an HandozumsjWerkauf. Bol: 
machten, Wechſel und Krebit-Briefe. familillj 

ISTMORTGAGES 
Bere 

206 LASALLEST. 

[ $.H. Smith &. 
s 279 n. 281 W. Madifon Str. 

Möbel, Teppiche, 
Defen und 
SHaushaltungss 
Gegenitände 

& den billigiten Baar-Preijen auf Krebit. 
Anzahlung und $1 per Woche kaufen 850 

merth Waaren. Keine Ertrafoften für Aus: 
fiellung der Papiere. mmfr,ma16,bie 

Gebraudt die 

Priginal Nfen-Schwärze 

A-B 
die ältefte flülfige Schwärze 
in Chicago. Ktablirt 1881. 
Diefe Rlajhenform einge: 
führt 1882. Nachahmer be- 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
um Eud zu täufhen. Seht 
nad den Budhitaben A-B 
auf der Etiquette. Roth 
und grün. m,fe,mbio 

YLıng BRoS,, 
— 02 Milwaukee Ave. C 

Hälfig, weich und troden. Probe frei per Por, 

Die Deutihe Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau. 

Der in der Thronrede bei der Er— 
öffnung des deutſchen Reichstags in 
Ausſicht geſtellte Entwurf eines Reichs— 
geſetzes über die Schlachtvieh- und 
Fleiſchbeſchau wird nunmehr, nachdem 
er die Zuſtimmung des Bundesraths 
gefunden hat, unverzüglich dem Reichs— 
tage zugehen. Nach der Geſetzesvor— 
lage ſoll, wie offiziös mitgetheilt wird, 
die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau 
im weſentlichen auf folgender Grund— 
lage eine einheitliche Regelung für das 
geſammte Reichsgebiet erfahren: 

Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen 
und Pferde jeden Alters, deren Fleiſch 
zum Genuſſe für Menſchen verwendet 
werden ſoll, unterliegen vor und 
nach der Schlachtung einer 
amtlichen Unterſuchung. 
Für die Durchführung der Schlacht— 
vieh- und Fleiſchbeſchau ſind Fleiſch— 
beſchaubezirke zu bilden, und für jeden 
derſelben die erforderliche Anzahl von 
Beſchauern zu beſtellen. In erſter 
Linie ſind mit der Beſchau approbirte 
Thierärzte zu beauftragen; 
Terfonen find vor ihrer Berufung einer 
Interweifung und Prüfung zu unter: 

ziehen. Das ald taualich zum Ge: 
nuſſe für Menſchen befundene Fleiſch 
wird ohne weiteres zum freien Verkehr 
zugelaſſen. Untaugliches Fleiſch 
iſt von der Polizeibehörde in unſchäd 
licher Weiſe zu beſeitigen; inſoweit es 
ohne Bedenken noch zur Verwendung 
für techniſche Zwecke zugelaſſen werden 
kann, iſt die Polizeibehörde ermächtigt, 
eine ſolche Verwerthung unter entſpre— 
chenden Vorſichtsmaßregeln zu geſtat— 
ten. Bedingt taugliches, 
zum Genuſſe für Menſchen erſt nach— 
träglich brauchbar gemachtes Fleiſch, 
ferner Fleiſch, das in ſeinem Nah— 
rungs- und Genußwerth erheblich her— 
abgeſetzt iſt, unterliegt beim Vertrieb 
dem Deklarationszwange. Fleiſch— 
händlern, Gaſt-, Schank- und Speiſe— 
wirthen iſt der Vertrieb und die Ver— 
wendung ſolchen Fleiſches nur mit ge— 
wiſſen Beſchränkungen geſtattet, ins— 
beſondere nur in Räumen, in welchen 
taugliches Fleiſch nicht vertrieben oder 
verwerthet wird. 

Das aus dem Auslande ein— 
gehende Fleiſch von warmblütigen 
Thieren, ausgenommen Federvieh und 
Wildbret, ſoll in Zukunft in den freien 
Verkehr nur zugelaſſen wer— 
den, nachdem es eine amt— 
hbiche Unterſuchung im In— 
lande paſſirt hat. Der Unter— 
ſuchungszwang gilt ſowohl für friſches 
als auch für zubereitetes Fleiſch. Zur 
Erleichterung der Unterſuchung des 
ausländiſchen Fleiſches wird die Ein— 
fuhr auf beſtimmte Ein— 
gangsſtellen beſchränkt. 
Die Unterſuchung findet unter Mit— 
wirkung der Zollbehörden und nur bei 
denjenigen Zoll- und Steuerſtellen 
ſtatt, welche hierfür ausdrücklich be— 
ſtimmt werden. Um eine zuverläſſige 
Unterſuchung zu ermöglichen, wird der 
Bundesrath beſtimmen, inwieweit das 
Fleiſch nur in zuſammenhängenden 
Thierkörpern oder in Stücken von be— 
ſtimmter Größe und in natürlichem 
Zuſammenhange mit inneren Organen 
eingeführt werden darf. Dem Bundes— 
rath iſt ferner die Ermächtigung er— 
theilt, Fleiſch, deſſen Unſchädlichkeit für 
die menſchliche Geſundheit in zuver— 
läſſiger Weiſe im Inlande ſich nicht 
mehr feſtſtellen läßt, von der Einfuhr 
auszuſchließen und andererſeits für 
Fleiſch, welches erfahrungsgemäß ver— 
möge der Art ſeiner Gewinnung und 
Zubereitung nicht geſundheitsgefährlich 
iſt, Erleichterungen hinſichtlich der 
Unterſuchung zu gewähren. Je nach 
dem Ausfall der Unterſuchung iſt das 
ausländiſche Fleiſch in der gleichen 
Weiſe wie das inländiſche zu behan— 
deln. 

Das Ergebniß der Fleiſchbeſchau iſt 
an dem Fleiſche in einer für das ganze 
Reich gleichmäßigen, vom Bundesrath 
feſtzuſetzenden Weiſe kenntlich zu 
machen. Jede im Inlande vorſchrifts— 
mäßig vorgenommene Fleiſchbeſchau 
ſoll für das geſammte Reichsgebiet gil— 
tig ſein; abermalige amtliche Unter— 
ſuchungen ſind im allgemeinen ausge— 
ſchloſſen; nur inſoweit ſoll eine allge— 
meine Nachunterſuchung zuläſſig ſein, 
als es ſich darum handelt, feſtzuſtellen, 
ob das Fleiſch inzwiſchen verdorben iſt 
oder ſonſt eine geſundheitsſchädliche 
Veränderung feiner Bejhaffenheit er- 
litten hat. 

Verſchärfte Beſtimmungen gel— 
ten für Pferdefleiſch. Die Be 
ſchau ſoll hier nur von approbirten 
Thierärzten vorgenommen werden 
dürfen, das Fleiſch darf nur unter der 
Bezeichnung als Pferdefleiſch in den 
Verkehr gebracht werden, und muß als 
ſolches auch bei der Einfuhr deklarirt 
werden. Der Vertrieb darf nur 
räumlich getrennt von dem 
Vertriebanderen Fleiſches 
erfolgen, und iſt Fleiſchhändlern, Gaſt— 
wirthen u. ſ. w. nur unter beſtimmten 
Einſchränkungen geſtattet. Die An— 
wendung von Stoffen und Verfahren 
bei der gewerbsmäßigen Zubereitung 
und Haltbarmachung von Fleiſch, 
welche zu geſundheitlichen Bedenken 
Anlaß geben, und der Vertrieb derartig 
bearbeiteten Fleiſches iſt verboten; der 
Bundesrath ſoll ferner ein gleiches Ver⸗ 
bot für beſtimmte Stoffe und Verfah— 
ren erlaſſen können, welche dazu benutzt 
werden, um eine geſundheitsſchädliche 
oder minderwerthige Beſchaffenheit des 
Fleiſches zu verdecken. 
— —⸗— — — 

* Die Herren Cunradi Bros. Ma- 
ſonie Temple, Chicago, ſagen: „Oran— 
geine“ iſt ſo gut und beſſer als behaup⸗ 
tet wird. 

— Druckfehler. — .... Mitleids—⸗ 
voll ſprach darauf die milbthätigePrin- 
zeſſin: „Dem Manne will ich wieder 
auf die Beene helfen.“ 

— Vielverſprechender Anfang. — 
„Fräulein Wanda iſt alſo auf dem be— 
ſten Wege, eine ſogenannte Emanzipir⸗ 
te zu werben?“ — „Freilich! Die hat 
bereitö bor der größten Spinne. feine 
Burcht!“ r 

andere | 

Abendpoſt⸗⸗ 

Neue Halstrachten. 
Entſchiedene Herabſetzung um alle Kon · 

kurrenz zu unterbieten. 

Fancy Halstrachten, prächtige 

Sammlung in all den neue— 

ſten Novelties in den ſchönſten 

Effekten umfaſſend fancy Ja— 

bots, Searfe, Fronts und 

Etod Kragen, für den morgi= 
gen Verlauf zu folgenden 
Preijen arrangirt: 

25e für 50 Zaza Scaris. 
9Se für $1.48 Zaza Scarjs, 
Ye für dic Stod Kragen. 
49e für ce Zaza Scarf3. 
49e jür 98: Jabots. 
250 fir 5% Stod Kragen. 
250 jitt 50c Jabots und Stud 
Kragen, 

Unſere Apotheie, 
Lavender Camphor ce, für geiprungene 7e 

Hände und Gefidbt. - 2 2 0 0. „€ 

Tr. Tarr’3 Zahn Paite, 19e 

50° Zar. 

‘ 21e 

6% 

Sundborg’5 Triple Ertracts, 

Alle Odeurs . en 

Madame Yale’8 Haut und Geftdht 

Preparations — $l Größe . 

Cure Schuhe 
Müfen modish und dauerhaft fein, 

diefe Schuhe Hier find es. 

H4-Damen-Schuhe $1.95. 

Grite Rartie — 

Lohfarbige Vici Kid 

Schnürſchuhe f. Da— 

men, mit Tuch ein— 

geſeten Schnür— 

Stays, Aſtor-Zehe, 
mit faney ſtitched 
Tip, biegſame Soh⸗ 
len, in der richtigen 
Mode, with. *4. 

Zweite Partie 
2,000 Paar Roval 
Kid handgewendete 
Schnürſchuhe 
für Damen, 
Silk Veſting 
Obertheile, 

gearbei 
tete 
Oeſen, 
mit 

Seide geſteppt und feinſte Fittings —neue modi— 

fied Pug-Zehe, Military Abjag, Größen 24 bis 

8 Meiten AA bis D, werth $4.50. 

Dritte Rartie—1500 Paar Chrome und PVici Kid 

tings, Glanzleder-Spigen, neue Mcorn-Zehe u. 

bandgedreht, mit Seide gefteppt und beite Fit: 

tings, Glanzleder-Spigen, neue XWcorisgehe u. 

Dpera Abjag, Größen 24 

$1 ‚95 

bis 8, Weiten AU bis 

Dongofa Kid 1 Strap Sandalen für 

E — mwertb Y— 

Auswahl der drei Partien „ 

Damen, biegfame Sohlen, Goin=gehen, 95c 

anderäivo verfauft für $1.50 . 0.0... 

Surpaß Kid Schnür- und Knöpfihuhe für Müd- 

den und Kinder, mit den Gfler und 

Cambridge Zehen, Größen 34 biß 11, 95c 

(Größen 114 bis 2 $L.5) oo... ++. 

Domeſtics. 
Kleiderſutter und waſchbare Stoſfe 

in dem neuen Vaſement · 

Departement. 

36 Zoll breites ungebleichtes Cheeſe Cloth — 
Standard Qualität, werth 5c 

die. Yard . » » ze 9 re rt 

30351, ertra fchiwerer ungebleihterr Muslin — 

Round Thread, Standard Brand, 5 

mwerth 6c die Yard u. c 

Simpſon's Gobelin blaue Dreß Foulards und 

indigoblaue Prints, alles neue Styles, 4 

werth de die Vard. .40 c 

Kleiderfutter. 
36zöll. echtſchwarze Ruſtling Taffeta, Gilt: 

Finiſh, für Unterröcke, werth 

12)3e die Vard.. de 

Sileſiaſis mit ſchwarzer Rückſeite, Sateen Finiſh. 
in fanch Entwürfen und einfarbig, 8e 

werth 15e die VYarde. . mu 

Moreen Satin Belour Rod: Futter, alle neuen 

Schattirungen, In Plaids, Streifen, Satin ges 

muftert und echtfchwarz, werth 256 - 

bie Dard a an ee... 15c 

Neneite waichbare Stoffe. 
363öll. Noveltyh Bercales, in Kleiders und Waiſt 

Entwürfen; ferner fanch Sleider-Ginghams, in 

allen den neuejten Frübdiahrsfarben, 7 

werth 1246 die Yard, zu . c 

DEE 

32350. Eheer Satin Barred Organdies, in 

Plaids3 und hübſchen Blumen-Entwürfen 10€ 

—werth rc die Yard. 2 2 0 0 sn 1» 

Gine friihe Kollektion in feinen geftreiften 

Ehirt:Waift Ginghams, in den neueften 15 

corded Gffekten, werth Ze die Yard „. c 

Hausleinwand. 
»Preife fprehen lauter als leeres 

Gerede, 

4e 
18-3ö0. gebleichtes KHandtuchzeug, wei⸗ 
ber Finish, rotber Border, für Roller 

oefnüpfte 

gebleichte 

Handtücher, werth Te die Yard z « . « 

1 
12: 

Nefter von Tafel-Damait — 24 Yards Längen, 
extra jchivere Qualität filbergebleichter 

Satin Damaft, werth $1.25 das Stüd, 79c 
Be rar 

Große Gatin Damaft Handtücher, 
Franſen, fancey Border; auf feine 

Bade-Handtücher, groß und fchiver 
— tmertb 1& — 

das Stück a 

Fancy Tafel-Sets, beftehbend aus 24 Yard Tu 

und einem Dugend dazu paffender Servietten, — 
erite Qualität Satin Damaft — 

51.69 befranite fancy Borders, 
werth 88.50. » 

Küder nad) Eurem Wunfd 
Andere verlangen mehr für diefelde 

Ausgabe. 

Varis of TosDay, voll illuftrirt, in Leinwand 
Einband, 25€ 

berausgegeben zu 850 «oo 0.» 

81.5 bi8 3 Copprigbt Bücher, einjhlieklich: 
A Wounded Name, Warrior Gap, Fort Frayne, 

An Army Wife, AU Garrifon Zangle, White 
Eity Chips, Yarrar’s Kife of Chrift, Dumas’ 
Mary Stuart, Neeley’s Hiftorp af the 49 
Varliament of Religions, et 2 u » » c 

. . . “ ‘ 

Hiftory of the World, voll tluftrirt, In LVeins 
wand-Einband, Goldichnitt, . 

berausgegeben zu 8.50 . 2 oo 0. a. Te 

When Knigbthood was in Flower, Gaßs 96 
toden, herausgegeben zu 8.50... c 

Standard Bücher, 200 Titel, gutes Papier und 
Drud, in Leinwand gebunden, mit Goldpreffung, 
von Didens, Thaderay etc. — 1 

herausgegeben zu Böc, für . 2... .1 

Tuſchenlücher. Fanuch Ribhons. 
Waaren · Aeberreſſe eines überfülllen La⸗Es mag eine ähnliche Offerte heuer nicht 

gerhauſes. wiederkommen. 

für 10e, Schmales ſchwarzes Atlas-Band, reine Seide, 
De u. 25c pradtvoller Glanz, all die beliebten reiten, zu 

Werthe. Snitial hohlgefäumte Ja= 
ponette für Männer. 

ſehr ſpeziellen Preiſen: 

— No. 2, 4 Bol breit, 290 Bol 
Einfache boblgefäumte z 28 eit ER RU, 

Saponette j. Männer. oder die Yard. , 

Hoblgejäumte, mit farbi= No. 2 

Reueſtes in Spißen. 
Gelegenheit für weniger als die Einfuhr · 

»Preife zu Raufen. 
1c für 5c Spißen. 
2%c für 10€ Spißen, 
5c für 25c Spißen. 

» 7Tc für 40c Spißen. 
a 10c für 506 Spiben. 

Stidereien. 
ee ne Knie DC No. 5, 1 ol breit, mit Dram Etting, Fi i de ———— 

550 per Volt, oder die Dard 
10€ für 400, 

Stidereien. 

m fir öuc 
15€ Stidereien. 

gen Rand, f. Männer. 2 mat Tran Etting, 35e Lolt, — * 

Einfach weiße hohlge— oder die Yard 
ſäumte f. Mintlet. 

Ginfadh meiße Tape edged 
Türe Männer. 

Große Sorte türfiiche 
rothe für Männer. 

Einfach weiße hohlge— 
ſäumte für Damen. 

Schmales Fancy Band, ernfah oder mit Drato 
Etring, in Karrirungen, Streifen, Blaids und 
Buniten, einige mit Fancy Kante, 
morgen für Se und 12c vuz 50 Beub Stidereien. 

Wo das Jublikum es am vortheignftellen findet einzukaufen. 

MRUTNSLHILDae 
Millionen werden Jährlich den Einkäufern Chicagos erhpart. 

Neue Frühjahrs-Kleiderftoffe. 
Nenefte Erzengnifje und die populärjten Mufter von den beften Webftühlen der Welt zu 

entjchiedenen Bargain-Preifen. 
27 für eine Partie geitreifte biefige Challi3, fie find fo bibjch mie 

50 der durchſchnittliche importirte Artikel und ſollten eigentlich für 

Z35e verkauft werden, 

w für eine Partie von Novelty Bous 

De rettes, die gefauft wurden, um für 

3c verfauft zu werden, in guten 

Yarben-ftombinationen, 
48 für bejte importirte franzöfifhe Satin geftreifte Challis, diefe Par: 

c tie Tann gar nicht genug hervorgehoben werden, welche an dere Lä— 

den zu 6öe und 7öc verlaufen. 

für neue Frübjahrs Granite Plaids, 

in einer Auswahl von fyarben-Koms ri 
binationen, ein practvoller Werth 

für das Geld, . 3 = > — 
wurde, volle 46 Zoll breit, ſeht glänzend, und würde ein guter 

Werth fein zu 69 

50€ für die beite fchivarze Prilliantine, die je zu diejem Preis gezeigt 

für verfchiedene wünſchenswerthe 

Partien in Tailor Euitings, beites 

bend aus fchott. Someipuns, Cos 

für die befte 50:3Öllige SteamsfFinifhed fhmwarze Storm Eerge und 

Eheviot; würde ein guter Werth jein gu 

$1.00 die Yard. 

95€ für eine pradtvolle $1.25 Qualität von jchwargen Erepond, in 

verts etc., und follten $1.00 often. 

für einen fchönen eingegangenen Cheviot, in all den ganz 

beifgrauen und braunen Effekten, volle 54 Zoll breit ud 

Souffle und Merjeretta Effekten, können andersiws nicht zu diefem 

1.0 75 81. 5 
das Richtige für feine Anzüge. 

Seltene Gelegenheit in Seide und Milas. 
Sapt Euch nicht überreden mehr zu bezahlen als unfere Pretie, denn unfere Offerten bieten 

jowohl Qualität als Geichmad. 
die Vd. 

15€ für 
45 für Fancy Seidenftoffe, die volljtändigite 65€ für 243öllige Brocaded Indias, dop⸗ 

Ic Auswahl in Chicago, enthaltend einige o pelte Appretur, niedliche Heine Gnts 
China 

und Pongee-Seide, 

würfe — Ihr könnt Ie die Yard als 

lein an dieſem Artikel ſparen. 

21 Zoll breit, alle 

Abend - Schatti— Schwarzer Atlas, nicht 81.50 

rungen, gerade das 0 werth, aber durchaus der beſte 
4 

Richtige für Deko: $1.00 Atlas in der Stadt; einige 

: r 5 tür: { Muſte er 
rirungen. verlangen 81.50 dafür; nehmt ein Muſter und vers 

—— << gleicht ihn, 

: Gemu— 
© > 9€ ſterte 

China 
Seide, 22 Zoll breit, in 0 verichiedenen Schatti- 
rungen für Straßen: und, Ubend-Gebraucdh, werth 
d0c die Yard. 

März-Verkauf von Teppichen und Rugs. 
Die Waaren ſind von den beſten Fabrikanten der Welt und die Preiſe ſind die niedrigſten, die 

je für neue und tadellofe Waaren notirt wurden. 

der neueften Gffefte in Etreifen, Plaids 

und Heinen Karrirungen, in allen neuen 

Färbungen, 

für I6zölige fchwarze China = Eeide, w 

e) c brilfante Appretur, exrira 

ſchwer. 

für 2zölligen ſchwarzen Taffeta, ital. — für. neue Auswahl von farbigem At— 
39€ AUppretur, extra Schwere und ausgezeiche Ic las, 18 Boll breit — ein volljtändiges 

neter Slanz, jede Yard Aſſortment zu diejen populären 

garantirt, Preis, 

Sanford’s Ertra Tapeftry Brufiel3 Carpet, von Maine bis California als der befte befannt, regul. 
verfauft zu 75c die Vard — ‘ 

bei Motpinild’s morgen fi +» 20 0 0 01 0 + > ae u u. ua a 

f Wlerander Smith & Son’s Velvet Garpet, ein anderer Garpet der feiner Empfehlung bedarf, mit 
dazu paffenden Borders, der morgige Preis ift der niedrigfte, der uns befannt ift; 62! 

Wr Ei wir laden zur genaueften Beiihtigung und Bergleichung ein, morgen zu . 

SHartford Regal Arminfter Carpet3, neuefte Farben und Mufter, 

foften in der Yabrif gegenwärtig 92}e die Yard; wir machen u. les 

gen fie, mit padded Futter, morgen für . 

RS B Columbia 365Ölf. um: 5 

wendbare Bruſſels — dieſer Carpet ift von uns und dem Fabrifanten 65€ 

garantirt und ift der beite Garpet in der Welt für das Geb . . . 
.. ” 2 .. 2 — — 

Größtes Ereigniß dieſer Saiſon. 
2000 feine Rugs, Größen 6x9 Fuß bis zu 1041x13 Fuß, gemacht von Sanfords' und Smith's Velvet und Bruſſels Carpets, Größen für jedes 

Zimmer paſſend, nichts berechnet für das Machen — der durchſchnittliche Preis iſt abſolut ungefähr die Hälfte deſſen, was wir Euch abver— 

langen müßten, aber ein ſpezielles Arrangement ermöglicht es, Euch Preiſe zu geben rangirend von 818 herunter auf... 

März herkutuf von gürdinen und Drdperien. 
Leute, die es verſtehen, wenn ſie Gardinen und Draperien billig kaufen, werden dieſen außer— 

ordentlichen Vortheil zu würdigen wiſſen. 

wendbarem Damaſt gemacht—beſetzt mit A} 
82 69 ag Nottingham Spiten » Gardinen, 60 Zoll 

2 j ' , breit, 34 und 4 Vbd3. lang, gute Qual., aus > 
Double. Head Franje, wertb 5.0 .... M — NR J * + 

gewählte Entwürfe, wtb. $2.75 p. Baar 

Tapeftrie, Damast und orientalifche Bor: Chte Bruffels Effelt Spiken-Gardinen, ° 
tieres, oben und unten befranft, perfeft + ertra breit und lang, MO ausgewählte Mus 52 50 
wendbar, werth 86.50 per Baar . ... ' ® fter zur Auswahl, totb. $5 per Padr, für 

Fertige Kiffen: de 
1 c Rezüge, 

ee das Etüd .... 

ER 

Seftoon Draperie (mie Abbildung), aus 

Mefiing-Gar: 
dien: Stangen, 
pr Fuß .. 

1.25 gebäfelte Bett: Deden, 
tarjeille Mufter, volle Größe, 

nur he 

2,000 Yards Fiih Netz, In weiß oder Geru, 
fämmtlih friih importirt, werth 3öc ' 
Die Dasd, TÜR. . .% 

Feſtoon 
Drapery, 

Nottingham ſchottiſche Net und Ruffled 
Muslin s Gardinen, mwerthb $1.50 das 
Paar 

52.69 

Zum Kojtenpreis an Marz Möübel-VBerkanf. Fur astem 
Wir wollen morgen mehr Stühle verfaufen, als wir je zuvor in einer Woche verkauft haben. 

Diefe Preije werden es bewirken. (Reine Poftbeitellungen.) 

Damen-Handfchuße. 
Diefe Preife find zweifellos auferordent- 

fi niedrig. 

2 Clasp und Fofter Lacing 
| Glare Handihuhe, feine 

jg debnbare Sualitäten, 

 jhmary und all den diel: 
degehtten Fatben mit 

T5c 
r — ⸗ * „’ 1 Pique genäbte Dogsfin Handihube für Damen, 

unübertroffen für € en : Gebrauh; ebenio 
m „Adler's“ $1.50 as w ‚95€ 

— 

| neueiten 
2 Etidereien 

auf der Rüdjeite, morgen 
nut. . . . . 

grau uud roihbraun, jp 3 
für morgen . 

Kolion-Erlras, 
Fancy Trimming Schnallen und Slides, umfai: 
fend die jchönften Entwürfe und Muiter, in 

Eut Stahl, Pearl, Jet und Cut Stabl mit Ye: 

wel Settings, werth bis zu 5%c — in vier Bar- 
tien, zu 

Ze, Ze, 10c und 15c. 
Dr. Warner’3 Featber Bone, Moire Seide, S 

lefta und Sateen covered — wertb big 

zu 2öc die Yard. Te 

Damen: Anzüge. 
Seibchen, Aeberwürfe, Kleider, Iaden 

zu bedeutend reduzirten Preifen. 

815.00 150 II 
Anzüge 

Gemaht aus ertra 

Dual. Venetian Gloth 

—Jackets durchweg ge— 

füttert mit feiner 

Qualität Taffeta Sei⸗ 

de, neuer Flaring Bell 

Skirt. 

822.50 3138 
Anzüge, 815 

Gemacht aus ertra 

Prima Qual. Broad— 

cloth, Revere Style, 

Jadcet durchweg gefüt— 

tert mit Taffeta Sei⸗ 

de, neuer $laring 

Etirt, der ganze Suit 
elegant bejegt mit Tailor Stithed Satin, ein 

ſtriklter Up-to-date“ Suit, ausgezeichnete Arbeit 

— Verlauf morgen, 

$1.25 39€ Gemacht in allen den neuen 

Sbirtwaiſts, und populären Entwür— 

fen und Muſtern in Gingham und Madras. 

82 9, in den neuen 
Maifts s1.19 — CHambray, garnirt 

mit 12 Reihen von weiben Chambray neue Gf: 

fette, Voted Nüden, Kragen und Manfcetten, 

sum Verlauf morgen. 

$2.00 98€ mit Spigen Ruifle Bejag und 
Wrapper tiefem Floͤunce, pojitiv eim 
2.0 Werth. 

86.50 Plaid in all den neuen und 
Rock 53.98 „up to Date Schatti- 
rungen und farben. 

3.50 Aus on 300 Röden, i 
ie 4.98 Bleibe ahedh — — 

alle populären und vielverlangten Schattirungen, 

mit Knöpfen garnirt, glodenfürmig, alle Rüde 

Percaline gefüttert, Velveteen Binding, abjolut 

man tailored — Berfauf morgen. 

) mw a ter Onalitä Kt B5.00 
ihungen, durchiveg gefüttert, 

Anler⸗Musſins. 
Corſets, Anterröcke. Cambric Rocke,. 

Kinder · Kleiderwaaren, herad- 

geſetzte Preiſe. 

Muslin Gowns für Damen, Mother Hubbard 

Facon, beſeßzter Hals, und Aermel mit 

vollem Cluſter von Tucks, Ic 

wertb 5... 

Shürzen für Damen, Zimmermäddenz, Kinder: 

mädchen: und Afternoon Tea Facons, bejegt mit 

Glufter von Tud3 und Spigen oder 

Stiderei-Einfägen, einige hohlgeläumt, 17€ 

alle wertb IC. 0 0 0 ee... 

Nearfilt Hemden für Damen, Umbrella Facons, 

exra Weit, mit franzöfifhem Yote - 

Band, wertb 81.50, nur . 2 eo oe Kbl: 

49% 

11c 
u... ®. 4 

- 

25 

Seine Gingbam Kinderkleider, 

mit Spigen befett  o oo a 0 a oe ‚22c 

Gorjet:Specialitäten. 
DOpds and Ends von 
bochfeinen Korſets, 

einſchließlich W. C. 

C. ſR. & G. und 
Bigilant, in ſchwarz, 
drab od. weiß, Em⸗ 
bire od. langeWaiſt, 

beiegt m. Gpigen u. 

Band, 

wertb $4 47€ 
nus = 5 

Gambrie Röde für Damen, 

wertbh $1.00, ee 

Cambrie Slips 

für Babis . » 

Sanzfeidene KHauben für Kinder, 

mie ver ee no 

Partie von Remo 

Korjet3, gemacht von 

feinemSatin, double boned, Stahlftäbe 
garant. nicht durchzuſtoßen, hübſch be⸗ 89c 

ftidt, with. $L50 oo oo 2 0 0 >» 

Hroceries, 

Kinder: Knaben⸗ Hoher 
Schaufel: Etubl, Stubl, 
Rubl, zum zum : zum zum 
Koſtenpreis Koſtenpreis, Koſtenpreis, 

69 7% 89 

* 

Großer Schaukel⸗ Beſeht dieſ. ſicher, Schaut auch dieſen 

2.25 

ftubl, unter dem volle Gr., etwas an, 
Roftenpreis, über’m Koftenpr. für 

Ss1.75 82.98 

Weine, Lilöre, 
Maryland Pure Rye Whisky, 56 
4 Iabre alt, volle Quartflaihe oo... + 

Old Crom, feiner alter Kentudy hand-mabe Sour 
Maih Whisty, 4 Jahre alt, 
dolle Duartflaihe . . ee. ‚se 

Jas. E. Hennefin’s * 
Cognac Brandy, Quartflafhe. » » + $1.33 

Royal Portwein, der feinite, der in California ge= 

maht wird, Jahre alt, 48c 
Duattflefhe 2. +. k u RR 

Eßzimmer⸗ 
Stuhl, 

Roftenpreis, 

35 
29 

Eßzimmer⸗ 
Stuhl, Stuhl, 
unter dem zum 
Koſtenpreis, 

55e 

Eßzimmer⸗ 

Koſtenpreis, 

69e 

Eßzimmer⸗ 
Stuhl, 
unter dem 
Koſtenpreis, 

89e 

Eßzimmer⸗ Maſſiver Schöner 
Stuhl, maſſiv eichen. Stuhl, Stuhl, Si 

zum unter dem Eichen, unter 
Roftenpreiß , KRoitenpreis, d. Roftenpr. 

98 S1.10 S1.15 

Räh-Schaukelftupl Mafliv eihener Kinder » Schaufel- Etwas Ehönes — Maſſiv eich. Eß— 
zu ieniger als 
dem Rojtenpreis, 

95c 

Rah⸗Schaulel⸗ 
ſtuhl, zu 

1.29 

Anna Held’s 
— neues LKied — 

“MY HONOLULU 
QUEEN.” 

Ihr größter Erfolg. 

Wir verkaufen e8 15€ 

ftubl, 
. Roftenpreis, 

98e 

unter dem unter dem Koſten⸗ zimmerftuhl, unter 
dem Roftenpreis, 

98e 
preis, 

51.29 

Tapeten. 
1800 Rollen gute Tapeten — 2 

wertb 6c die Rolle, u . 2a aa a 0 ° c 

3000 Rollen aute Tapeten — 3 
wert e64 c 

8000 Rollen Kombinationen, ne MWaaren, — 
mit 9: und 18:zölligen Border — 6 

mwertb 124e die Rolle, u» . - 2 2 0. c 

30, 000 Rollen der neueſten Entwürfe —die lebhafte⸗ 

—— 8 10C und — 

Immer fubflantiell, Immer rein, immer 

friſch. 
1000 Pfd. Fanch 
Japan Reis, Be 
der Blind... . 

1200 Bid. ausges & 
twäplterReis, Br. DE 

HD Pfund kernloie 
Rofinen, 3 5 
Bid. für... ode 

660 Bid. fteinlofe 
Kirichen, 3 ‘ c 
Bid. für ... 

1000 Pfund ausgemäpl, 
Calif. Zwetſchen, 5e 
Pfund 

Be Bid.:Eimer 
otofuet, per 

Eimer ooo. 6ic 

Beite Ereamery Buts 
ter in der Welt, 

a ie = 23/81.05 
ketegser, 100 
1000 Stüde uns 
Bacon, 
per Pfund .„. ‚die 

1000 * *8 
Tured in⸗ 
ten, d. Bid. . die 

Engl. Breaffaft, 
DOolong, Japan sd. 
Gunbowder 
Thee, 3 Pid... 

500 Kiften Ars 
mour’s berüh ms 
te Familien: 
@eiie, 81.75 
jede 

Unfer Yadas und 

Mocha⸗Kaffee iſt nicht 

übertreffen, ne 81 
1000 10 Bid. Eimer 
Nelion Morris 

Supreme: 

Eimer. ..,09 
1000 Dugend Barjon 
Hobart Wachs⸗ 

Bohnen, 81.00 
was Dutzend 
oder per Stüd. I 

800 Dugend Barfon 
& Hobart3 feft vers 
padte Tomatoes, 3 
Pfd.⸗Büchſen, 
$1.00 das 
Dutzend, 
a das Etüd 10c 

500 Dugend Barfon & 
Hobart’8 Blueberries, 
$1.10 das Dugend, — 
oder das Oc 
das Stüd.. 

400 Died. Brombeeren 
in Büchjen, 3 für 2öc, 
oder c 
das Etüd 

300 Did. Lombard 
De in Bühien, 
3 für 25c, 
oder das Etüd 10e 

Beiter und billis⸗ 

ſter Platz in Chir 

cago, am einzu: 

Taufen. 


